
nationaal upemba park 209

mit hellem Medianband, das seitlich und hinten schwàrzlich besaumt und
gefleckt ist. — Beine mit schwàrzlichen, heller gesprenkelten Coxen, übrige
Glieder rostbraun, Femora, Tibien und Metatarsen schwàrzlich gefleckt
und angelaufen, besonders ventral.

Nota. — Die von Lessert (1916) vermutete Artgleichheit von Pisaura
insula Strand, 1913, ist durch Revision des Typus des Berliner Museums
vollauf zu bestâtigen.

Abessinien : Schoa (Keren, 1 cf, Typus Pavesi), (Mus. Genua?, non vidi).
Abessinien : Schoa (Daimbi), 1 ?, Allotypus Pavesi, (Mus. Genua ?, non

vidi).
Ost-Afrika : Kwidschwi, Kassenje, 2 Ç, Typus Pisaura insula Strend

(Mus. Berlin, vidi).
Ost-Afrika: Kibonoto, 4 cf, 1 9, Lessert det. (conserviert wo ?, non

vidi).
Ost-Afrika : Nairobi, 1 cf, 1 9, Dr. Hartmann leg. — RII/10496/88.
Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Lusinga (Colline), alt. 1.810 m, 16.VII.1947, 1 cf, 19-
Kateke, affl. Muowe et sous-affl. dr. Lufira, alt. 960 m, 23.XI-5.XII.1947,

2 9-
Kaswabilenga, alt. 680 m, 719.X.1947, 1 9-

7. — Rothus upembanus nov. sepc.
(Fig. 80 a und 80 b.)

9. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 8 = Körper 12 mm.

Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1:2)
VM kleiner als HM (Dm 1 : 2)
HM ebenso gross wie HS
HS ebenso gross wie VS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 1 Dm VM
VM von HM = 2 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 1 /, Dm HM
HS von VS = 3 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 i 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

Epigyne des Ç (Fig. 80 a) : nicht ganz doppelt so breit wie lang, invers-
brillenförmig, àhnlich wie bei purpurissatus und xthiopicus, doch die hin-
tere Begrenzung der Mittelgrube in der Mitte breiter als an den Seiten.

Fârbung des Céphalothorax (Fig. 80 b) dunkelbraun, mit dunkier behaar-
ten Strahlenstreifen und nur auf dem Kopfteil mit einer vorn und hinten
zugespitzten, rhombischen, rostgelben Medianbinde. — Sternum schwàrz-
lich, mit heller Mittelbinde. — Abdomen dorsal (Fig. 80b) mit reich zwei-
reihig schwarz punktierter, seitlich stark gezackter, schart gezeichneter
Medianbinde, die hinter der Mitte des Abdomens jederseits schwarz-bogig
ausgerandet ist; hinteres Drittel des Abdominalrücken gleichmàssig
geschwàrzt und hier ohne Binde, Seiten des Abdomens graugelb, ventral
mit breiter, trapezförmiger, rostbrauner Làngsbinde. — Beine einfarbig
schwarzbraun, doch Coxen braun und basai mit unscharfem, gelblichem
Langsfleck.

Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Kanonga, affl. dr. Fungwe, alt. 675-860 m, 13-27.IX.1947, 1 Ç, Typus.

8. — Rothus pictus nov. spec.
(Fig. 81 a-81 e.)

d1. Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 5,5 = Körper 9 mm.
$. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 7 = Körper 11 mm.
Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2) VM von VM = 1 DM VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM

HM kleiner als HS (HS grosste Augen) VM von HM = 1 2/3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit
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Clypeus-Breite = 2 Dm VM.
Gheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des cf (Fig. 81 a-c) : die laterale Tibialapophyse anliegend, basai
gekrümmt und apical geschwàrzt und zweispitzig gegabelt; Conductor des
Bulbus vorn in eine gekrümmte Spitze auslaufend.

Epigyne des $ (Fig. 81 d) : doppelt so breit wie lang, invers-brillen-
förmig, âhnlich wie purpurissatus und œthiopicus, die hintere Begrenzung
der Mittelgrube nach vorn concav und in ganzer Ausdehnung gleich breit.

Farbung des Céphalothorax (Fig. 81 e) schwârzlich-braun, ohne Seiten-
binden, doch mit einer parallelrandigen, scharf hervortretenden, vollstan-
digen Weisshaar-Medianbinde, die zwischen den HS beginnt. — Sternum
schwarz, mit blasser Medianbinde und jederseits mit je 3 blassen Kreis-
fleckchen. — Abdomen dorsal (Fig. 81 e) von schwarzer Grundfàrbung, doch
das mediane Drittel von einer parallelrandigen, sehr scharf begrenzten
Weisshaar-Làngsbinde bis zum Hinterende durchzogen, die vorn ein Paar
grösserer, kreisrunder, scharf hervortretender Schwarzhaar-Flecke auf-
weist, ventral graugelb, mit einem weisslichen Lângsstreifen, der durch
zwei schwarzliche Lângslinien begrenzt wird. — Coxen blassgelb, schwarz
punktiert, übrige Beinglieder rotbraun, Femora ventral schwârzlich ange-
laufen und punktiert.

Mabwe, rive Est du lac Upemba, alt. 580 m, 21-24.VIII.1947, 1 $ (Typus).
Mozambique : Tete, 1 cf, 1 9, Paratypoide, Ril/10332/82.

9. — Rothus auratus Pocock, 1900.

Rothus auralus Pocock, 1900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, p. 326 ( 9).
Rothus auratus Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10, p. 16, Taf. 3,

Fig. 3(9).

9 • Lange : Céphalothorax 5,5 + Abdomen 8,5 = Körper 14 mm.
Über die Augenverhàltnisse, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung

der Beine wird von Pocock nichts mitgeteilt.
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Epigyne (Pocock : Text und Pig. 3) : wie vittatus, mit breiter seitlicher
Umrandung, doch Mediansklerit mit tiefem medianem Eindruck.

Fàrbung des Céphalothorax blassgelb, gelblich behaart, mit blasserer,
braun berandeter Medianbinde. — Sternum ? — Abdomen dorsal àhnlich
der Fàrbung des Céphalothorax, ohne Binden, gelblich behaart. — Beine
gelb behaart.

Süd-Afrika : Klein-Namaqualand (Caries), $, Typus (Brit. Mus. Lon-
don ?, non vidi).

10. — Rothus catenulatus Simon, 1898.

Rothas catenulatus Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 15 (Ç).
Ç. Lange des Körpers = 16 mm.

Über die Augenverhàltnisse, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung
der Beine wird von Simon nichts mitgeteilt.

Epigyne (nach Simon) : halbkreisförrnig, behaart, hinten breit schwarz
berandet, eingedrückt.

Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, gelb behaart, dorsal mit zwei
breiten, gezahnten, rötlichgelben Binden, Jederseits mit einigen ungleichen,
schwarzen Randflecken, die Strahlenstreifen gelblich. — Sternum rötlich-
gelb, mit blasser Medianbinde. — Abdomen gelb, dorsal mit zwei breiten,
zweimal unterbrochenen, rötlichgelben und schwarz punktierten Làngsbin-
den und vorn mit lanzettlich zweireihigen Punktfleckchen. — Beine gelb-
braun, Femora und Tibien dorsal und jederseitig mit lànglichen, schwarzen
Punkten bereiht.

Siid-Afrika : Kimberley, $, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

11. — Rothus vittatus Simon, 1898.

Rothus vittatus Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 15 ($).
Rothus vittatus Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10, p. 16.

$. Lange des Körpers = 10 mm.

Über die Augenverhàltnisse, die Cheliceren-Bezahnung und die Bestache¬
lung der Beine wird von Simon nichts mitgeteilt.

Epigyne (nach Simon) : flach, quer, schwarz, nicht grubig, die Mittel-'
platte viel breiter als lang, vorn leicht ausgerandet, beiderseitig gerundet,
hinten etwas verjüngt und abgestutzt; nach Pocock, 1902 : Umrandung der
Epigyne breit und das Mediansklerit nicht eingedrückt und flach.

Fàrbung des Céphalothorax schwarz, kurz braun behaart, mit hinten
leicht verbreiterter, leicht bogig berandeter, rötlichbrauner und weisslich
behaarter Medianbinde. — Clypeus rostgelb, beiderseitig schràg weiss
berandet. — Sternum schwarz, blasser behaart. — Abdomen schwarz,
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bràunlich behaart, dorsal mit einer gebuchteten Rand- und Mittelbinde,
letztere vorn eine rötliche Lanzettbinde einschliessend, ventral schwarz,
teilweise bràunlich behaart. — Beine rotbraun, Femora schwarz, basai blass
gebândert, Tibien (besonders die hinteren) dunkel liniert.

Cap der Guten Hoffnung, Ç, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
Capland : Grahamstown, Tea Pountain, Graaf Reinet, mehrere 9 9

(Brit. Mus. Bondon, Pocock det.).

12. — Rothus obscurus Strand, 1907.

Rothns obscurus Strand, 1907, Zool. Anz, 31, (17-18), p. 545 ( 9 )•
Rothus obscurus Strand, 1907, Zool. Jahrb. Syst., 25, (5-6), p. 698 ( 9)-

9 • Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 6 = Körper 10 mm.

Augen (nach Strand) : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve
Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner als HM
HM grösser als HS (?)

VM von VM = 1 Dm VM
VM von HM = 2 x/2 Dm VM
HM von HM = 3/4 Dm HM

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VS. — Cheliceren-Bezahnung von Strand nicht
mitgeteilt.

Bestaehelung (nach Strand) Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-3. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.1.2.2 0
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Epigyne des Ç (nach Strand) : quer-elliptisch, vorn-median ausgebuchtet;
im übrigen Strand's Beschreibung völlig unklar (keine Abbildung !).

Fârbung des Céphalothorax schwarzbraun, am Kopfteil heller, Rand und
Strahlenstreifen schwarz, vorn mit heller Medianbinde. — Clvpeus weiss-
gelb in der Mitte und seitlich mit zwei nach unten divergierenden, schwar-
zen Strichen. — Abdomen schwarzbraun, fein und undeutlich heller
punktiert, dorsal vorn bis zur Mitte mit einem braungelben Medianstreif,
jederseits mit 2 Paar braungelber Flecken, gefolgt von einem recurven,
braungelben Querstreif, dahinter 4 kleinere, braungelbe Flecken; ventral
mit 2 medianen, parallelen, dunkelbraunen Làngsstreifen. — Coxen hell-
gelb, seitlich gebrâunt, Beine an den Femora dunkelbraun, dorsal mit
undeutlichen, gelben Haarringen, Patellen und Tibien heller braun, die
Tibien seitlich mit je 2 gelblichen Flecken.

Capland (genaue Loc. ?), 1 (cf inad.), 1 Ç, Typus (Mus. Liibeck, kriegs-
vernichtet, non vidi).

13. — Rothus lineatus Pocock, 1902.

Rothus lineatus Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10, p. 16, Taf. 3,
Fig. 2(Ç).

$. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 10 = Körper 15 mm.
Über die Augenverhàltnisse, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung

der Beine wird von Pocock nichts mitgeteilt.
lEpigyne des 9 (nach Pocock Text und Fig. 2) : die vordere Grube breit,

halb-elliptisch, mit nach hinten fast bis zum Hinterrande reichendem, drei-
lappigem Mediansklerit, seitlich desselben mit tiefen Eindruck, die seitliche
Umwallung sehr breit (breiter als bei vittatus).

Fârbung (nach Pocock) : variabel, nicht von vittatus verschieden).

Nota. — Pocock's lineatus nur durch die Epigyne (Umrandung) von
catenulatus und aura,tus unterschieden. Lessert, 1916 vermutet Artgleichheit
mit sethiopicus.

Capland : Queenstown, 9, Typus (Brit. Mus. London, non vidi).

14. — Rothus mossamedesus nov. spec.

(Fig. 82 a und 82 b.)

9. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 8 = Körper 12 mm.

Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2) VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 V, Dm HM
HM grösser als VS HM von HM = % Dm HM

HM von HS = 2 V3 Dm HM
HS von VS = 3 1/a Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

I. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1.1 0

ventral 0 0 2 2 9 2 9 2 2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

Epigyne des $ (Fig. 82 a) : doppelt so breit wie lang, invers-brillen-
förmig, die hintere Begrenzung der Mediangrube schwarz, in der Mitte
breiter als an den etwas geschwungenen, abgerundeten Seiten, die laterale
Umwallung relativ breit.

Fàrbung des Céphalothorax (Fig. 82 b) rostgelb, mit zwei nach aussen
gekrümmten, einheitlich durchlaufenden, gelbweissen Submarginalbinden
und mit zwei geraden schmalen Schwarzhaarstreifen, die, von den beiden
HS ausgehend, bis zum Hinterende reichen und derart ein hellgelbes
Medianband begrenzen. — Sternum blassgelb, mit noch blasserer, medianer
Blattzeichnung und jederseits davon mit je 3 ebenfalls blasseren, unscharfen
Fleckchen. — Abdomen dorsal (Fig. 82 b) im mittleren Drittel mit einer
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Fig. 81. — Rothus pictus nov. spec. $,9, Typus.
a) linker Palpus des '$ in Lateralansicht; b) desgl. in Medialansicht; c) Tibialapopbyse
des linken Palpus des $ in Lateralansicht (stârker vergrössert); d) Epigyne des 9;

e) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 82. — Rothus mossamedesus nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

JÉv.ww,

Fig. 83. — Rothus vestitus nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.
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vorn breiteren, von der Mitle ab schmaleren, latéral in ganzer Lange jeder-
seits durch je einen schmalen Schwarzhaar-Làngsstreif besaumten Median-
binde, die in ihrer vorderen Hâlfte ein rostgelbes, ebenfalls jederseits durch
je einen schmalen Schwarzhaar-Làngsstreif besàumtes Medianband zeigt;
die Seitendrittel des Abdominalrückens vorn schwàrzlich und auf der Hin-
terhàlfte braun und hier von einem scharfen, wellig gebuchteten Schwarz-
haar-Lângsband durchzogen; ventral ist das Abdomen seitlich grauschwarz,
im Mediandrittel weissgelb und hier von zwei fast parallelen Schwarzhaar-
Làngsstreifen durchzogen. — Beine : Coxen blassgelb, mit je einem
weissgelben, ovalen Basalfleck, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun, nur
die Femora ventral in ganzer Lange dunkelbraun gestreift.

Angola : Mossamedes, 1 Ç, Typeus, RII/10006/68.

15. — Rothus vestitus nov. spec.

(Fig. 83 a und 83 b.)

$. Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 5,5 = Körper 9 mm.
Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2) VM von VM = 3/4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3,/4 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3/„ Dm HM

HM von HS = 1 1 /„ Dm HM
HS von VS = 3 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 1.1 0

Bein prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1 . 1.1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 9 2 2 2 ' 0
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Bestachelung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

Epigyne des Ç (Fig. 83 a) : doppelt so breit wie lang, invers-brillen-
förmig, die hintere Begrenzung der Mediangrube in der Mitte viel breiter
als an den beiden seitlich in je eine Spitze auslaufenden Enden; die laterale
Umwallung vorn schmal und nach hinten an Breite zunehmend, hinten-
medial am breitesten und hier medial abgerundet.

Fârbung des Céphalothorax (Fig. 83 b) rostgelb, von den Clypeus-
Seitenecken aus schmal beginnend verlâuft jederseits je eine sich nach
hinten bis zum Hinterrande hin immer mehr verbreiternde Lângsbinde aus
kurzen, dunkelbraunen Haaren. — Sternum schwarz, mit medianer, blass-
gelber Blattzeichnung. — Abdomen dorsal (Fig. 83 b) von blassgelber Grund-
fârbung, mit 5 Paaren schwarzbrauner Haarflecken, deren drei vordere
Paare am grössten und dunkelsten sind, wàhrend die beiden letzten Paare
unscharf und etwas heller sind; ventral blassgelb, mit zwei submedianen,
schwarzen Lângsstreifen. — Coxen wie die übrigen Beinglieder rostgelb,
nur die Femora reich dunkler braun gesprenkelt.

Camerun : Marua, 2 $, Typus und Paratypoid, RII/10551/101.

16. — Rothus atlanticus Simon, 1898.

Rothus atlanticus Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 14 ($ inadult).

Ç inadult). Lange des Körpers 9-10 mm,
Über die Augenverhàltnisse, die Cheliceren-Bezahnung und die Besta-

chelung der Beine wird von Simon nichts mitgeteilt.
Fârbung des Céphalothorax rostgelb, am Rande leicht gebrâunt, mit zwei

gekrümmten, breiten Submarginalbinden und schmalerer, rötlichgelber
Mittelbinde, die vorn die Augen nicht erreicht. — Sternum rotbraun, médian
blass. -— Abdomen rostgelb, dorsal jederseits gelb behaart, mit sehr breiter,
schwarzer Mittelbinde, die eine rötlichgelbe, weissbehaarte Medianbinde
einschliesst, die ihrerseits wieder einen schwarzberandeten, medianen Lan-
zettfleck aufweist, ventral gelblich, mit zwei submedianen rötlichen Langs¬
streifen. — Beine gelblich, Femora ventral reich gebrâunt und gefleckt,
wie auch die (besonders hinteren) Tibien.

Nord-Afrika : Biskra, Gabes, mehrere Ç $, Typus (Mus. Paris ?, non
vidi).
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13. — Gen. PISAURA Simon, 1885.

Pisaura Simon, 1885, Ann. Soc. Ent. France, (6), 5, p. 354.
Pisaura Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 294.

Diagnose (der athiopischen Arten) mit den Merkmalen der Pisau-
rïnse. — Clypeus normal, gleichmàssig gerundet und ohne vorspringende
Seiteneckenhügel. — Augen : 1. Querreihe mehr oder minder, jedenfalls
aber procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe (Fig. 49); Dm der
VS höchstens gleich 1 y2 Dm der VM oder weniger; Mittelfeld langer als
hinten breit. — Clvpeus-Breite gleich 3 Dm der VM und 2 Dm der VS oder
grösser. — Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falz-
randzàhnen, deren mittlerer doppelt so gross wie die beiden anderen gleich¬
grossen. — Beine an Femora, Tibien und Metatarsen bestachelt, Patellen
mit je 1 dorsal-apicalen, prolateralen und retrolateralen Stachel, alle Tarsen
mit deutlichem Onychium.

Discussion. -— Die 1. Augen-Querreihe mag, frontal gesehen, vielfach
« fast « gerade erscheinen, zeigt jedoch, in strenger Dorsalansicht, stets
(wennauch bisweilen geringfügig) Neigung zur Procurvitât, jedenfalls nicht
zur Recurvitât, wenigstens bei den athiopischen Arten. Die VS sind grösser
als die VM, erreichen aber nicht den doppelten Dm der VM wie bei Rothus.
Die athiopischen Arten zeichnen sich ausserdem durch gewisse Ahnlichkeit
in der Ausbildung des Palpus des <ƒ und der Epigyne des $ aus; nur von
P. valida ist nichts ausreichendes darüber bekannt.

TABELLE DER cfcf (soweit erwachsen bekannt).

1. Palpus : Tibialapophyse dorsal in der Mitte mit 1 kleinen Zàhnchen
(Fig. 85 a, b); Rückenzeichnung des Körpers siehe Fig. 85 d; Körperlange
12 mm; Ost-Afrika, Belgisch Congo 2. ducis.

— Palpus : Tibialapophyse gekrümmt zugespitzt und ohne Zahnenbesatz
in der Mitte (Fig. 84a-c und 86a-c) 2

2. Palpus : Bulbus in der Mitte mit zwei Hakenapophvsen (Fig. 86 a-c);
Rückenzeichnung des Körpers siehe Fig. 86 e; Körperlange 11 mm; Ost-
Afrika und Belgisch Congo, Somaliland 3. faradjensis.

—■ Palpus : Bulbus mit drei Hakenapophysen (Fig. 84 a-c); Rückenzeich¬
nung des Körpers siehe Fig. 84 e; Körperlange 9-10 mm; Camerun, Ost-
Afrika, Belgisch Congo 1. rothiformis.

TABELLE DER $ $ .

1. Epigyne : die Querleiste in der Mitte nach hinten convex durchge-
bogen 2

— Epigyne : die Querleiste in der Mitte nach hinten concav ausge-
buchtet 5
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2. Lange des Körpers 20 mm; Céphalothorax mit einer Weisshaar-Median ■

hinde, ohne helle Submarginalbinden; Senegambien 6. valida.
— Lange des Körpers höchstens 12 mm 3

3. Epigyne : Lateralloben an ihrer Aussenkante gleichmàssig gerundet
(Pig. 85 c und Lessert, 1916, Fig. 20) 4

— Epigyne : Lateralloben an ihrer Aussenkante mehr oder minder ausge-
buchtet (Fig. 84 d); Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 84 e;
Lange des Körpers 12 mm; Camerun, Belgisch Congo, Ost-Afrika

1. rothiformis.
4. Epigyne sie Fig. 85 c; Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 85 d;

Lange des Körpers 12 mm; Ost-Afrika, Belgisch Congo 2. ducis.
— Epigyne siehe Lessert, 1916, Fig. 20; Rückenzeichnung des Körpers

siehe Lessert, 1916, Fig. 19; Lange des Körpers 6,5 mm; Ostafrika
4. affinis.

5. Epigyne siehe Fig. 86 d; Rückenzeichnung des Abdomens hinten ohne
Winkelflecken (Fig. 86 e); Körperlange 10-12 mm; Ost-Afrika, Belgisch
Congo, Somaliland 3. faradjensis.

— Epigyne siehe Fig. 87 a; Rückenzeichnung des Abdomens hinten mit
mehreren Winkelflecken (Fig. 87 b); Körperlange 10 mm; Camerun

5. camerunensis.

1. — Pisaura rothiformis Strand, 1908.
(Fig. 84 a-84 e.)

Pisaura rothiformis Strand, 1908, Jahrb. Nassau. Ver. Naturk., 61, p. 278
(cf).

Pisaura rothiformis orientalis Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt.
Zentr. Afr. Exp., 4, (Zool. 2), (11), p. 420 (cf).

cf. Lange : Céphalothorax 3,6 + Abdomen 6 = Körper 9-10 mm.
Ç. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 8 = Körper 12 mm.
Augen : 1. Querreihe leicht procurv und schmaler als die 2. recurve

Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 3 : 4) VM von VM = 2/3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm VM

HS grösser als VS HM von HM = 3/, Dm HM
HM von HS = 1 V, Dm HM
HS von VS = 4 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit
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Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung i'eniur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 ■> 2 2 2 2 2 2 0

3. Bein dorsal 1.1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 -> •) 0 0

-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1 (apic.) 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 0 ■> ■> 0 0

Palpus des <ƒ (Fig. 84 a-c) : Tibialapophyse nach oben gekrümmt, ohne
Zàhnchenbesatz; Bulbus mit drei Hakenapophysen.

Epigyne des $ (Fig. 84 d) : die Querleiste in der Mitte nach hinten
convex

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit einer nicht eben dicht behaar-
ten, keilförmigen, bis ans Hinterende reichenden, weisslich und schütter
braunen Medianbinde (keine zusammenhangende Weisshaarbinde), jeder-
seits dieser Binde stârker braun behaart in Form je einer submarginalen
Làngsbinde, doch Marginalraum wieder rostgelb und schmal schwarzlich
berandet. — Sternum dunkelgrau, mit undeutlich hellerer Mittelbinde. —

Abdomen dorsal (Fig. 84 e) graugelblich, doch mit einer vorn breiten, hinten
verschmâlerten, vollstàndigen, seitlich (besonders hinten) wellig gebuch-
teten, schwarzbraunen Medianbinde, die vorn eine lanzettförmige, blass-
gelbe Medianbinde aufweist; ventral graugelblich, mit Andeutung heller
Punktreihen. — Beine einfarbig rostgelb, doch Bestachelung schwarz.

Nota. — Das aus dem Upemba-Park vorliegende Material stimmt hin-
sichtlich der Augenverhâltnisse, Beinbestachelung und Körperfarbung,
sowie besonders im Bau des Palpus des <ƒ, den wir mit dem Berliner Tvpus
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genau vergleichen konnten, völlig überein. Strand kennt für seine Art und
Unterart nur die d'à*, ohne den Palpus abzubilden, was wir hier nachholen
und zugleich auch die Rückenzeichnung des Abdomens und die Epigyne
des nunmehr auch bekannten Ç abbilden. Wie daraus ersichtlich, stimmt
rothiformis mit faradjensis Lessert so weitgehend überein, dass man ver-
sucht sein könnte, beide für artgleich zu halten, wenn nicht Unterschiede

Fig. 84. — Pisaura rothiformis orientalis Strand. $, Ç, Typus und Allotypus.
a) rechter Palpus des $ in Lateralansicht; b) desgl. in Ventralansicht; c) desgl.

in Medialansicht; d) Epigyne des $ ; e) Körper in Dorsalansicht.

am Palpus des d* und der Epigyne des $ es verbieten. Aus diesen Gründen
rechnen wir faradjensis Lessert mit seiner ganz Pisaura-artigen Epigyne
nicht zu Rothus, sondern zu Pirata (vergl. dort).

Camerun : Bibundi, d*, Typus (Mus. Wiesbaden, non vidi).
Ost-Afrika : Nordufer des Albert-Sees, Ruwenzori-Fluss (Westseite), 1 d*

(r. orientalis), Typus (Mus. Berlin, vidi).
Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Mubale, région confl. Mubale-Munte, ait. 1.480 m, 1-10.V.1947, 1 d.
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Kaswabilenga, riv. Lufira, alt. 680 m, 27-30.IX.1947, 4 cf, 1 9 (9 Allo-
typus).

Kaswabilenga, riv. Lufira, alt. 680 m, 1.X.1947, 3 <ƒ, 1 9-
Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.750 m,

24-31.111.1948, 1 9.

Fig. 85. — Pisaura ducis Strand. $ (Typus), 9 (Allotypus).
a) linker Palpus des $ in Medialansicht; b) desgl. in Lateralansicht,

c) Epigyne des 9 ; d) Körper in Dorsalansicht.

2. — Pisaura ducis Strand, 1913.
(Fig. 85 a-85 d.)

Pisaura ducis Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr. Exp.,
4, (Zool. 2), (11), p. 419 (tf).

? Pisaura ducis Lessert, 1928, Rev. Suisse Zool., 35, (18), p. 338 (<ƒ).

9, cf. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 7 = Körper 12 mm.

Augen (nach Typus) : 1. Querreihe leicht, doch deutlich procurv und
schmaler als die 2. stark recurve Querreihe.

15



224 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA

Grossenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2 : 3) VM von VM = 3/4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 4 Dm VM = 3 i/2 Dm VS.
Gheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung (nach Tyfus) Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.2 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1 .1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 2 9 2 2 2 0

3. Bein dorsal 1.1.2 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.2 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0
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Palpus des cf (Fig. 85 a, b) : die laterale Tibialapophyse gekrümmt
zugespitzt und dorsal in der Mitte mit einem kleinen, deutlich hervortre-
tenden Zàhnchen; Bulbus apical mit zwei einander genàherten Apophysen-
Endhaken.

Epigyne des Ç (Fig. 85 c) : die Querleiste in der Mitte nach hinten concav;
die Seitenloben an ihrem lateralen Rande gleichmàssig gerundet.

Fàrbung des Céphalothorax gelbbraun, mit schmaler, schart begrenzter,
weisser Medianbinde, Strahlenstreifen dunkier braun. — Sternum hell-
braun, mit blasser Medianbinde und zwei blassen Seitenbinden. — Abdo¬
men dorsal (Fig. 85 d) von graubrauner Grundfàrbung, mit einer dunkier
gelbbraunen, vollstândigen, nach hinten verschmâlerten und seitlich wellig
schwarzberandeten Medianbinde, die hinten in 5-6 hellere Winkelflecken
mit je zwei schwarzen Pünktchen zerfallt; ventral graugelb. — Coxen
gelblich, mit dunkleren Punktflecken bestreut, übrige Beinglieder rostgelb,
Femora ventral lângs-geschwàrzt.

Nota. — Das von Lessert, 1928 als fraglich unter P. ducis beschrie-
bene cj* aus Belgisch Congo (Faradje) unterscheidet sich hinsichtlich der
Augenverhaltnisse (Abstand der VM von VM doppelt so gross wie Abstand
der VM von VS, Mittelfeld hinten etwas breiter als lang) und der ventralen
Bestachelung des 1. Metatarsus (2.2.2 Stacheln) derart weitgehend von
P. ducis Strand Typus, dass beide unmöglich artgleich sein können. Viel-
mehr dürfte bei Lessert eine andere (neue) Art vorliegen, die vielleicht
wegen der Augenverhaltnisse sogar in eine neue Gattung zu stellen ist.

Ost-Afrika : Insel Kwidschwi im Kivu-See, 1 cf, Typus Strand's (Mus.
Berlin, vidi).

Ost-Afrika : Aruscha-Massai, 2 cf, 1 ?, Dr. Hartmann leg., RII/10329/79.
Ost-Afrika : Moschi, 3 cf, Dr. Hartmann leg., Ril/10581/121.
Belgisch Congo - Upemba-Park, und zwar :

Kafwe (Grande), affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.780-1.850 m,
12.VII. 1947, 2 cf.

3. — Pisaura faradjensis (Lessert), 1928.
(Fig. 86 a-86 e.)

Rothus faradjensis Lessert, 1928, Rev. Suisse Zool., 35, (18), p. 336, Fig. 21,
22 (cf, ?)■

cf. Lange : Céphalothorax 4,2 + Abdomen 6,5 = Körper 11 mm.

Ç. Lange : Céphalothorax 4-4,5 + Abdomen 6-8 = Körper 10-12,5 mm.

Augen : 1. Querreihe schwach procurv und schmaler als die 2. stark
recurve Querreihe.
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Grossenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2 : 3) VM von VM - '74 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS - 1 Dm VM
HM grösser als HS VM von HM = 1 V2 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 1 /, Dm HM
HS von VS = 3 1 /2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Die Stacheln der Beine (besonders der Metatarsen) sehr lang und anlie-
gend.

Palpus des d1 (Fig. 86 a-c) : die laterale Tibialapophyse schlank, gerade
abstehend, apical nach oben gekriimmt und scharf zugespitzt, ohne Basal-
zâhnchen; Bulbus in der Mitte mit zwei Apophysen, die apical mit je einem
deutlichen Haken enden.

Epigyne des Ç (Fig. 86 d) : die Querleiste in der Mitte nach hinten concav.
Fàrbung des Céphalothorax blassgelb, weiss behaart, schwarz berandet,

mit breiter, vom Clypeus bis zum Hinterrande reichender, parallelrandiger,
brauner Medianbinde, Seiten des Céphalothorax mehr schwârzlich behaart,
hier ohne Lângsbinden. — Sternum blassgelb, mit zwei parallelen, schwarz-
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lichen Làngsstreifen. — Abdomen blassgelb, dorsal (Fig. 86 e) mit einer
unscharf schwârzlichen, vorn breiten, hinten verschmàlerten, bogig beran-
deten Medianbinde, die vorn ein blass-graugelbes Lanzettband einschliesst,
auf dem hinteren Teil der Medianbinde keine Winkelflecken-Zeichnung;
ventral dunkier, mit schwârzlicher Medianbinde. — Coxen blassgelb,
schwarz punktiert, übrige Beinglieder gelblich, Femora und Patellen ventral
schwàrzlich, Tibien blass, dorsal-basal und apical schwarzlich, Metatarsen
und Tarsen blass, erstere apical breit schwarz geringelt.

Nota. — Nach dem Grössenverhaltnis der VM zu den VS (Dm 2 : 3) und
der Ausbildung der Epigyne kann faradjensis kein Rothus sein, denn bei
letzteren ist das genannte Grössenverhaltnis der Dm der VM zu den VS
wenigstens 1 : 2 oder noch grösser, und alle Rothus-Artm haben die invers-
brillenförmige Epigyne, die bei faradjejnsis durchaus den Epigynen der
übrigen Pisaura-Arten entspricht.

Belgisch Congo : Faradje, 1 cf, 1 9, Typus (Mus. Tervuren).
Belgisch Congo : Upemba Park, und zwar :

Lusinga (colline), alt. 1.810 m, 12.VII.1947, 2 cf, 1 9.
Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.300 m,

24-28.XI.1947, 1 cf, 1 9-
Ost-Afrika : Aruscha, 1 cf, Dr. Hartmann leg., RII/10013/75.
Somaliland, 2 cf, 1 9 (Mus. Berlin, vidi).

Cispius affinis Dessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 585, Fig. 19,
20 ( 9 )•

9. Lange : Céphalothorax 2,7 + Abdomen 3,8 = Körper 6,5 mm.

Augen (nach Lessert) : 1. Querreihe « etwas procurv » und schmaler als
die 2. stark recurve Querreihe.

4. — Pisaura affinis (Lessert), 1916.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM etwas kleiner als VS
VM kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = 2/3 Dm VM
VM von VS = V2 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 V3 Dm HM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VS.
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Fig. 86. — Pisaura faradjensis (Lessert). 3,9.

a. rechter Palpus des 3 in Ventralansicht; b) linker Palpus des 3 in Lateralansicht;
c) desgl. in Medialansicht; d) Epigyne des 9 ; e) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 87. — Pisaura camerunensis nov. spec.. 9. Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.
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Über die Bezahnung der Cheliceren und die Bestachelung der Beine wird
von Lessert nichts mitgeteilt.

Epigyne des $ (nach Lessert's Fig. 21) : die Querleiste in der Mitte
gerade verlaufend und hier nach hinten nur sehr wenig vorgebuchtet.

Farbung des Céphalothorax schwarzlich, mit einer in der Mitte x-förmi-
gen, weissgelben Medianbinde und zwei unscharfen, schmalen, vorn unter-
brochenen, hellen Submarginalbinden, hinter den HM zwei parallèle,
schwàrzliche Làngsstrichel. -— Clypeus schwarz, vor den VM zwei helle
Punkte und von seinen Seitenecken zu den HS je ein heller Schragstrich. ■—

Sternum schwarzlich, mit hellem, medianem Lanzettfleck. — Abdomen
dorsal mit grossem, schwarzlichem Folium, das weisslich berandet ist und
vorn eine blasse, hinten gegabelte Medianbinde aufweist, hinten ist das
Folium beiderseitig buchtig verengt und zeigt hier 3-4 blasse Querbogen-
Flecke (vergl. Lessert, 1916, Fig. 19); ventral blassgelb, mit schwarzlicher
Medianbinde. — Coxen schwarz punktiert und apical schwarz geringelt,
übrige Beinglieder blassgelb, Femora, Tibien und Metatarsen basai und
apical schwarz geringelt, Patellen ganz schwarz.

Nota. — Schon Lessert, 1916 stellt diese Art für Cispius als fraglich hin
und setzt sie mit Pisaura in Beziehung, wohin sie Lessert's Abbildung der
Epigyne (Fig. 20) zweifellos verweist. Ferner gibt Lessert die 1. Augen-
Querreihe als « etwas procurv » an, ein weiteres Merkmal, das auf Pisaura
verweist, denn Cispius hat die 1. Augen-Querreihe recurv (in Dorsalan-
sicht !). Wir stellen daher affinis Lessert zur Gattung Pisaura.

Ost-Afrika : Kilimandjaro (Ngare na nyuki), 2 $, Typus (wo ?, non vidi).

5. — Pisaura camerunensis nov. spec.
(Fig. 87 a und 87 b.)

$. Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 6,5 = Körper 10 mm.
Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grossenverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2 : 3)
VM kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS
HS grösser als VS

VM von VM = 3U Dm VM
VM von VS = 1 Dm VM
VM von HM = 2 Dm VM
HM von HM = 1 V3 Dm HM
HM von HS = 1 3/i Dm HM
HS von VS = 3 V2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM = 2 Dm VS.
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Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 ° 9 9 2 2 2.2.2.2 0

Epigyne des $ (Fig. 87 a) : die Querleiste in der Mitte nach hinten concav
gebuchtet; die beiden Lateralloben an ihrer Lateralseite stark gebuchtet.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, mit. vollstândig durchlaufender,
parallelrandiger Weisshaar-Medianbinde, beiderseits begleitet von je einer
breiten, schwàrzlich behaarten Zone, die ihrerseits den Seitenrand des
Céphalothorax in Gestalt einer breiten, rostgelben Lângsbinde freilàsst. —

Sternum blassgelb, mit zwei parallelen, schwàrzlichen Lângsstreifen. —

Abdomen dorsal (Fig. 87 b) von schwàrzlichgrauer Grundfàrbung, mit einem
breiten, vollstândig durchlaufenden, hinten verschmàlerten und hier seitlich
wellig berandeten, schwarzen Folium, das in ganzer Lange beiderseitig von

je einer schmalen, aber scharfen Weisshaar-Làngsbinde besàumt wird; die
vordere Hàlfte dieses Foliums umfasst eine blassgelbe, parallelrandige,
beiderseitig durch je eine schmale, scharfe Weisshaar-Linie besâumte
Medianbinde, wâhrend die hintere Hâlfte des Foliums auf ihrer etwas
blasseren Médiane 5-6 schwarze Winkelflecken aufweist, die hinten jeweils
von einem kurzen Weisshaar-Schrâgstrich begleitet werden; ventral ist das
Abdomen graugelb, mit zwei schwachen, schwàrzlichen, submedianen
Làngsbinden. — Coxen blassgelb, schwarz punktiert, übrige Beinglieder
blassgelb, die Femora ventral in ganzer Lange breit schwarz gestreift.

Camerun : Jaunde, 1 Ç, Typus, RII/7930/52.

6. — Pisaura valida Simon, 1885.

Pisaura valida Simon, 1885, Ann. Soc. Ent. France, (6), 5, p. 354 ( $ J.
Pisaura valida Simon, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, p. 388.

$. Lange des Körpers 20 mm.

Augen (nach Simon) : 1. Querreihe leicht procurv (subrecta) und schmaler
als die 2. recurve Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS
VM « fast » ebenso gross wie HM

VM von VM = VM von VS
HM von HM = 1 Dm HM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus breiter als die Lange des Mittelfeldes.
Cheliceren : die Zahl der Falzrandzâhne von Simon nicht mitgeteilt.
Bestachelung der Beine : 1.-4. Fémur dorsal mit je 1.1.1, prolateral und

retrolateral mit je 1.1.1.1.1 Stacheln; die Bestachelung der übrigen Bein-
glieder von Simon nicht mitgeteilt.

Epigyne des Ç (nach Simon) : der Querkiel (Querleiste) breit und gerade,
schart, hinten etwas convex und behaart, Mitte schwàrzlich, mit schmalen
Langsseptum.

Fàrbung des Céphalothorax dunkel-rostgelh, auf dem Thoracalteil mit
einer Weisshaar-Medianbinde. — Sternum blass, beiderseitig leicht
gebràunt. — Abdomen dorsal mit einer breiten, rötlichgelben, vorn ovalen
Medianbinde, die eine weisse Medianlinie aufweist und hinter der Mitte
schroff abgeschnitten ist, hinten ist die Medianbinde verjüngt, fein schwarz
berandet und medial weissgelb behaart. — Beine rostbraun, dicht weisslich
behaart, die hinteren Femora mit Kahlstreifen.

Senegambien, 9, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

14. — Gen. CISPIUS Simon, 1898.

Cispius Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 296.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinx : Clypeus, dorsal
gesehen, normal gleichmâssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneck-
hügel. — Augen (Fig. 50) : 1. Querreihe mehr oder minder, doch deutlich
recurv und schmaler als die 2. stark recurve Querreihe; Dm der VM kleiner
als Dm der HM (selten ebenso gross : tertalei)\ Mittelfeld kürzer oder ebenso
lang wie hinten breit. — Clypeus-Breite doppelt so gross wie 2 Dm der VM
oder noch grösser. — Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vor¬
deren, ungleichgrossen Falzrandzàhnen. -— Beine an den Femora, Tibien
und Metatarsen bestachelt, Patellen unbewehrt oder bestachelt; alle Tarsen
mit Onychium. — Genotypus : C. variegalus Simon, 1898.

Discussion. — Nach Lessert, 1916, p. 588, besteht der Unterschied
zwischen Pisaura und Cispius darin, dass bei Pisaura das Augen-Mittelfeld
(von vorn gesehen) so lang wie hinten breit ist (also nicht langer als hinten
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breit, wie Simon, 1898, p. 294 vermerkt) und der Dm der YM fast ebenso
gross ist wie der Dm der VS, wàhrend bei Cis-pius das Augen-Mittelfeld
(von vorn gesehen) etwas kiirzer ist als hinten breit und der Dm der VM
etwas grösser als der Dm der VS. Diese hier genannten Merkmale treffen
aber weder für alle àthiopischen Arten der Gattungen Pisaura und Cispitts
noch auch sogar für etliche der nur von Lessert selber beschriebenen Arten
zu. Auch stehen sie, was das Mittelfeld der Augen anbetrifft, in direktem
Gegensatz zu der als wichtiges Trennungsmerkamal aller Pisaurinx von
den Dolomedinse (= Thaumasiinx) und Thalassiinx angesehenen Festge-
stellung Simon's 1898, p. 281 : Mittelfeld der Augen langer als hinten breit.
Aus diesen Gründen dürfen Angaben über das Mittelfeld in dieser aus-
schliesslichen Weise in den Genusdiagnosen nicht, sondern nur derart
modifiziert aufgeführt werden, dass sie für alle bisher beschriebenen
(àthiopischen) Arten beider Genera zutreffen. Uns scheint der wichtigste
Unterschied zwischen Pisaura und Cispius darin zu bestehen, dass erstere
die 1. Augen-Querreihe stets (wenn auch bisweilen nur schwach) procurv,
letztere die 1. Augen-Querreihe stets recurv zeigt, wenn sie in strenger
Dorsalansicht betrachtet wird.

TABELLE DER cf cf (soweit bekannt).

1. Dm der VM grösser als Dm der VS 2
— Dm der VM ebenso gross oder kleiner als Dm der VS 4

2. Clypeus zweimal so breit wie der Dm der VM 3
— Clypeus 2 y2 mal so breit wie der Dm der VM; Spitze der Tibialapo-

physe des Palpus in Lateralansicht dorsalwarts gekrümmt (Fig. 88 a);
Körperlange = 8 mm; Abessinien 12. xthiopicus.

3. Spitze der Tibialapophyse des Palpus in Lateralansicht ventralwârts
gekrümmt und nicht gespalten (Fig. 88 b und 90 a, b); Rückenzeichnung
des Abdomens siehe Fig. 90 c; Körperlange = 4,7 mm; Ost-Afrika

4. tangamts.
— Tibialapophyse des Palpus apical in zwei Spitzen geteilt (Fig. 88 c);

Körperlange 9,5 mm; Natal 10. ambiguus.
4. Dm der VM ebenso gross wie Dm der VS; Tibialapophyse des Palpus

in Dateralansicht mit oberem, rechteckig abgestutztem Basalsockel, der
vorn-basal ein schlankes Dörnchen entsendet (Fig. 88 d und 91 a, b);
Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 91 d; Körperlange = 8 mm;
Natal, Belgisch Congo, Mozambique 8. atomarius.

— Dm der VM kleiner als Dm der VS 5

5. Tibialapophyse des Palpus in Lateralansicht mit einfacher, ventral¬
wârts gekrümmter Spitze (Fig. 88 e und 93 a, b); Körperlange = 7 mm;
Erythrsea, Abessinien 1L tertalei.
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— Tibialapophyse des Palpus in Lateralansicht messerförmig, in dei'
Mitte mit einem ventralen Höckerchen (Fig. 88 f); Körperlange = 9,3 mm;
Ost-Afrika 5. strandi.

TABELLE DER $ $ (soweit bekannt).

1. Dm der VM grösser als Dm der VS 2
■— Dm der VM ebenso gross oder kleiner als Dm der VS 6

2. Augen : Mittelfeld so lang wie hinten breit 3
— Augen : Mittelfeld kürzer als hinten breit 4

3. Céphalothorax mit 3 Weisshaar-Langsbinden (eine mediane und je eine
laterale); Beine : Femora schwarz gefleckt; Tibien apical schmal
gebràunt; (Beschreibung der Epigyne nicht ausreichend, ihre Abbildung
fehlend); Körperlange = 6,5 mm; Congo-Gebiet 1. variegatus.

— Céphalothorax mit nur 2 Weisshaar-Langsbinden (die mediane fehlt);
Beine : Tibien basai und Metatarsen apical schwiirzlich gefleckt; Epigyne
siehe Fig. 92; Körperlange = 8,8 mm; Zululand 9. nalalensis.

4. Beine : 1.-4. Tibia ventral mit 2.2.2 Stacheln, 1.-4. Patella unbewehrt;
Körperlange (nur 5 inad. bekannt) = 7 mm; Ost-Afrika ... 6. delesserti.

—■ Beine : 1.-4. Tibia ventral mit 2.2.2.2 Stacheln (sec Lessert), Bestach-
lung der Patellen ? 5

5. Abstand der HM von H S = 1 y4 Dm der HM; Céphalothorax mit einer
Weisshaar-Medianbinde; Abdomen dorsal schwarzlich, vorn mit einer
Medianbinde; Beine blass, teilweise schwarz gefleckt; Epigyne siehe
Dessert, 1915, Taf. 3, Fig. 88; Körperlange = 6 mm; Ost-Afrika

2. simoni.
— Abstand der HM von HS = 1 Dm der HM; Céphalothorax ohne Weiss¬

haar-Medianbinde; Abdomen dorsal blass, mit grossen schwarzen
Flecken usw. gezeichnet; Beine einfarbig blass; Epigyne siehe Dessert,
1925, p. 331, Fig. 4c; Körperlange = 8-10 mm; Natal ... 10. ambiguus.

6. Dm der VM ebenso gross wie Dm der VS 7
— Dm der VM kleiner als Dm der VS; Epigyne siehe Fig. 94; Körperlange

= 8 mm; Ahessinien 13. novus.

7. Dm der HM ebenso gross wie Dm der HS; Sternum blass, beiderseitig
schwarz gefleckt 8

— Dm der HM kleiner als Dm der HS; Sternum einfarbig blassgelb ... 9
8. Körperlange 4,2 mm; Beine : 1. Tibia ventral mit 2.2.2, prolateral und

retrolateral mit je 1.1 Stacheln; Epigyne siehe Lessert, 1928, p. 341,
Fig. 23; Belgisch Congo 7. minor.

— Körperlange 7-10 mm; Beine : 1. Tibia ventral mit 2.2.2.2 prolateral mit
1.1.1 und retrolateral mit 1.1 Stacheln; Epigyne siehe Fig. 91c; Natal,
Mozambique, Belgisch Congo 8. atomarius.
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9. Kôrperlânge (inadult !) = 8,5 mm; Mittelfeld der Augen kürzer als
hinten breit; Beine : 1. Tibia dorsal mit i, prolateral und retrolateral
mit je 1.1.1 und ventral mit 2.2.2.2 Stacheln; Abessinien ... 14. kovacsi.

— Kôrperlânge ( 9 adult !) = 6,5 mm; Mittelfeld der Augen ebenso lang
wie hinten breit ; Beine : 1. Tibia dorsal unbewehrt, prolateral und
retrolateral mit je 1.1 und ventral mit 2.2.2 Stacheln; Rückenzeichnung
des Körpers und Epigyne siehe Fig. 89 a und 89 b; Ost-Afrika

3. quadrimaculatus.

1. — Cispius variegatus Simon, 1898.

Cispius variegatus Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 19 ($).

9 . Langé des Körpers = 6,5 mm.

Augen (nach Simon) : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler als die
stark recurve 2. Querreihe. Dm der VM grösser als Dm der VS, VM und VS
einander sehr genâhert, Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn
etwas schmaler als hinten breit.

Über die Bezahnung der Cheliceren und die Bestachelung der Beine
wird von Simon nichts berichtet ausser dem, was in der Genusdiagnose
steht (Genotypus !).

Epigyne (nach Simon) : gross, gebriiunt, fast rhombisch, beiderseitig
gewinkelt, die Grube vorn scharf begrenzt, ihr Septum die Grube schmal
durchschneidend.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit einer breiten Weisshaar-Median-
binde und zwei gekrümmten Weisshaar-Randbinden. — Sternum blass,
weisslich behaart, seitlich gedunkelt. — Abdomen rostgelb, leicht blass
punktiert, mit einer breiten, hinten seitlich gezàhnten, dunkelgelben und
weiss behaarten Medianbinde, die hinter der Mitte liingliche Schrâgflecken-
Paare aufweist. Beine : Femora reich schwarz gefleckt und punktiert,
Patellen rostgelb, Tibien apical schmal gebrâunt.

Nota. — Eine moderne Revision des Typus hinsichtlich der genauen
Augenverhàltnisse und Beinbestachelung, sowie eine Abbildung der Epigyne
ist durchaus notwendig.

Congo-Gebiet : Landana, Ç, Typus (Mus. Paris?, non vidi).

2. — Cispius simoni Lessert, 1915.

Cispius simoni Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), p. 52, Taf. 3,
Fig. 88 (?)•

9 . Lange : Céphalothorax 2,6 + Abdomen 3,4 = Körper 6 mm.
Augen (nach Lessert) : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler als

die stark recurve 2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS
VM kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = 2/3 Dm VM
VM von VS weniger als 2/3 Dm VM
HM von HM = 2/3 Dm HM
HM von HS = 1 V4 Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine (nach Lessert) : Tibien ventral mit 2.2.2.2 und
vordere Metatarsen ventral mit 2.2.2 Stacheln; weitere Angaben fehlen.

Epigyne des $ (nach Lessert) : breiter als lang, oval, die Mediangrube
hinten gerundet, seitlich von zwei Kielen umfasst und vorn durch einen
recurven Querkiel mit kurzem Medianfortsatz über dem vorderen Teil der
Grube begrenzt (vergl. auch Lessert's Fig. 88).

Fârbung des Céphalothorax schwàrzlich, weiss behaart, mit weisser
Medianbinde und (nur auf dem Thoracalteil) zwei schmalen Weisshaar-
Binden. Clvpeus vor den VM und an den Seitenecken weisshaarig. — Ster¬
num schwàrzlich, mit heller Mittelbinde. — Abdomen schwàrzlich, mit
einer lânglichen Vorder-Mittelbinde und dahinter drei kleinen Querflecken,
ventral blass, mit schwarzlicher Mediangegend. — Coxen apical schwarz
angelaufen, übrige Beinglieder blass, doch Femora schwarz gefleckt,
besonders vorn, Patellen schwarz gefleckt, Tibien und Metatarsen apical
schwarz geringelt.

Ost-Afrika : Uganda, Entebbe, $, Typus (wo ?, non vidi).

3. — Cispius quadrimaculatus nov. spec.
(Fig. 89 a und 89 b.)

9. Lange : Céphalothorax 2,2 + Abdomen 4= Körper 6,5 mm.

Augen : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler als die stârker
recurve 2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 3/4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3/4 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 1 /3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 3/4 Dm HM
HS von VS = 1 V3 Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 o 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 2 2 2 0

Epigyne des Ç (Fig. 89 a) : kaum breiter als lang, vorn gerundet, hier
ein Mediansklerit entspringend, das, zunàchst nur schmal, sich nach hinten
über die Grube hinweg in eine breitere, hinten halbkreisförmig begrenzte,
braun glanzende Platte erweitert, hinter der die Lateralloben der Epigyne
sich nicht berühren.

Fârbung des Céphalothorax blassgelb, beiderseitig der schmalen, hellen
Mediane braun behaart, besonders dicht dem Hinterrande zu, doch die
Marginalfiichen frei lassend, keine Submarginalbinden und kein Hervor-
treten der Strahlenstreifen. — Sternum einfarbig blassgelb. — Abdomen
dorsal (Fig. 89 b) mit fahlgelben Seitendritteln, das mittlere Drittel ausge-
füllt von einer breiten, vorn geradlinig und hinten wellig scharf begrenzten,
vollstàndigen, schwarzen Medianbinde, die in ihrer vorderen Hàlfte noch
ein winkelig begrenztes blassgelbes Medianband einschliesst und hinten
eine Lângsreihe aus 3-4 blassgelber Medianfleckchen aufweist; in mittleren
Drittel ihrer Liinge zeigt das schwarze Medianband an seiner Lateralgrenze
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FiG. 88. — Cispius. — Tibialapophyse des linken Palpus des $ in Lateralansicht,
und zwar bei : a) C. sethiopicus Caporiacco (nach Caporiacco); b) C. tanganus nov. spec.
(Typus); c) c. ambiguus Lessert (nach Lessert); d) C. atomarius Lawrence (nach
lawrence); e) C. tertalei Caporiacco (nach Caporiacco); f) C. strandi Caporiacco

(nach Caporiacco).
Fig. 89. — Cispius quadrimaculatus nov. spec. 9, Typus.

a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 90. — Cispius tanganus nov. spec. $, Typus.
a) rechter Palpus in Lateralansicht; b) desgl. in Medialansicht;

c) Abdomen in Dorsalansicht.

jederseits je zwei scharfe Weisshaar-Langsmcmdchen, die sehr hervortreten;
ventral ist das Abdomen einfarbig blassgelb. — Beine mit Coxen einfarbig
heil blassgelb, nur die Stachelsockel schwârzlich.

Ost-Afrika : Moschi, 1 $, Dr. Hartmann leg., Typus, RII/10421/84.
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4. — Cispius tanganus nov. spec.

(Fig. 88 b, 90 a-90 c.)
cf. Lange: Céphalothorax 1,5 + Abdomen 3,2 = Körper 4,7 mm.
Augen : 1. Querreihe leicht recurv und schmaler als die stârker recurve

2. Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 3 U Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V, Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1/2 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 1/3 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 2 V, Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1 1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des cf (Fig. 88 b und 90 a, b) : Spitze der Tibialapophyse ventral-
wârts gekrümmt; Bulbus mit weit abstehendem, transparentem Conductor
und basai breitem, in eine feine, S-förmig gekrümmte Spitze auslaufendem
Stylus.

Farbung des Céphalothorax völlig einfarbig rostgelb, ohne jegliche
Binden.

Abdomen rötlich-gelb, goldgelb behaart, dorsal (Fig. 90 c) mit zahl-
reichen, dicht gedriingten, welligen, streifenartigen Schrâgwinkeln bedeckt,
die nur auf der vorderen Hâlfte des Abdomens eine seitlich wellig begrenzte
goldgelbe Medianbinde freilassen; ventral einfarbig rötlich-gelb. — Sternum,
Coxen und ûbrige Beinglieder einfarbig balssgelb.

Ost-Afrika : Tanga, 1 cf, Typus, RII/10546/96.
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5. — Cispius strandi Caporiacco, 1947.
(Fig. 88 f.)

Cispius strandi Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40, (3),
p. 112, Taf. 1, Pig. 4 (cf).

<ƒ. Lange : Céphalothorax 3,9 + Abdomen 5,5 = Körper 9,3 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe wenig recurv und schmaler
als die stark recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 4 : 5)
VM kleiner als HM
HM kleiner als HS
HS grösser als VS

VM von VM mehr als 1 Dm VM
VM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 y2 - 4 Dm VM.
Cheliceren mir 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung
(nach Caporiacco)

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.(1) 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.(1) 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.(1) 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.(1) 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des <ƒ (Fig- 88 f) : die laterale Tibialapophyse in Lateralansicht
messerförmig, in der Mitte mit einem ventralen Höckerchen; Bulbus mit
weit nach vorn vorgeschwungem Stylus (vergl. Caporiacco Fig. 4).

16
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Fârbung des Céphalothorax rostgelb, schwarz berandet, beiderseitig mit
je einer dunklen Lângsbinde. — Sternum rostgelb, braun berandet, doch
ohne Mittelbinde. — Abdomen rostgelb, dorsal mit seitlich wellig gebuch-
tetem, bis zum Hinterende reichendem, schwarzem Medianband, das vorn
eine breite, rötlichgelbe Medianbinde einschliesst und hinten in schwarze
Winkelflecken aufgelöst ist; ventral gebràunt, mit einer schwachen, blassen
Medianbinde. •— Beine rostgelb, Femora und Tibien apical gebràunt.

Ost-Afrika2: Aruscha-Chini, 1 <ƒ, 2 (<ƒ inad.), Typus (Mus. Budapest,
non vidi).

6. — Cispius delesserti Caporiacco, 1947.

Cispius delesserti Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40, (3),
p. 110 (Ç inad.).

( Ç inad.) Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 4 = Körper 7 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler
als die stark recurve 2. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS
YM kleiner als HM
HM grösser als HS
HS grösser als VS

YM von VM = V2 Dm VM
VM von VS - V2 Dm VM
VM von HM = «/S Dm HM
HM von HM = 4/S Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Bestaehelung
(nach Caporiacco)

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.1 0 1 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 2, klein, bas. 0 2.2.2 2.2.2 0
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

2. Bein dorsal 1.1 0 1 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 4, klein, bas. 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal ? 0 1 0 0

(3. Bein prolateral ? 0 1.1 1.1 0

fehlt) retrolateral ? 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2 2.2.2 0

Die Bestachelung der Tibien der Beine sehr lang.
Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, fein schwarz berandet, beiderseitig

mit je 3 braunen Submarginalflecken und mit wenig deutlicher, breiter,
blasser Medianbinde. -— Abdomen rostgelb, dorsal bis zum Hinterende
mit einem schwarzbraunen, seitlich fünffach gezackten Folium, das vorn
(bis zum 2. Seiteneckzahn) eine rotbraune, mit 3 Schwarzpunkt-Paaren
besetzte Medianbinde einschliesst und dahinter eine schwarze Fleckenreihe

aufweist; seitlich ist der Abdominalrücken mit braunen Schraglinien mar-
moriert. — Coxen rostgelb, apical schwarz berandet, übrige Beinglieder
rostgelb, Tibien mehrfach braun geringelt, 1. und 2. Metatarsus basai dunkel
gefleckt.

Ost-Afrika : Aruscha-Chini, 3 ($ inadult), Typus (Mus. Budapest,
non vidi).

7. — Cispius minor Lessert, 1928.

Cispius minor Lessert, 1928, Rev. Suisse Zool., 35, (18), p. 340, Fig. 23 ($).

Ç. Lange : Céphalothorax 2 + Abdomen 2,2 = Körper 4,2 mm.

Augen (nach Lessert) : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler als
die stârker recurve 2. Querreihe.
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Grôssenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS
VM kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = V2 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 Dm HM

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm YM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine (nach Dessert) : 1. Tibia ventral mit 2.2.2, pro-
lateral und retrolateral mit je 1.1 Stacheln, 1. Metatarsus ventral mit 2.2,
prolateral und retrolateral mit je 1.1 Stacheln; weiter wird ûber die Bein-
bestachelung seitens Lessert's nichts mitgeteilt.

Epigyne des 9 (nach Dessert) : um i.â breiter als lang; die Grube, die
ein médianes und beiderseits davon je ein Schràgstrichel aufweist, ist vorn
durch einen nach hinten durchgebogenen Querkiel begrenzt (vergl. Dessert's
Fig. 23).

Fârbung des Céphalothorax blass, mit zwei submedianen, schwàrzlichen
Dângsbinden, ausserdem seitlich schwàrzlich berandet. — Abdomen dorsal
blassgelb, mit zwei schwârzlichen, nach hinten convergierenden Dângs¬
binden, die vorn einen blassgelben medianen Danzettfleck einfassen; ventral
ist das Abdomen einfarbig blassgelb. — Beine blassgelb, Femora ventral
schwarz gestreift, Tibien basai mit einem schwarzen Flecken.

Belgisch Congo : Faradje, 2 9, Typus (Mus. Tervuren ?, non vidi).

8. — Cispius atomarius Cawrence, 1942.
(Fig. 88 d, 91 a-91 d.)

Cispius atomarius Bawrence, 1942, Ann. Natal Mus., 10, (2), p. 179, Fig. 27 a-c
(cf, 9).

cf. Dànge : Céphalothorax 3,6 + Abdomen 4,4 = Körper 8 mm.

9. Dànge : Céphalothorax 3,6 + Abdomen 6,4-7 = Körper 10-10,6 mm.
Augen : 1. Quereihe recurv und schmaler als die stàrker recurve

2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3 U Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = i 1/3 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 V4 Dm HM

HM von HS = 1 Va Dm HM
HS von VS = 3 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM = 3 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 ■> ■> ■> ■> ■> g •> 0

i'alpus des <ƒ (Fig. 88 d und 91 a, b) : die laterale Tibialapophyse in Late-
ralansicht mit einem oberen, rechteckig abgestutzten Basalsockel, der vorn-
basal ein schlankes Dörnchen entsendet; Bulbus mit zwei nach vorn gerich-
teten Apophysen mit je einem apicalen Haken und einem langen, in einem
vorderen Bogen rückgekrümmten Stylus.

Epigyne des Ç (Fig. 91 c) : breiter als lang, vorn flach vorgerundet, hinten
quergerade, die schwârzliche Grube von einem vom Vorderrande ausge-
henden, blank-braunen, nach hinten allmahlich verbreiterten Medianklerit
überdeckt, das hinten oval verbreitert und abgerundet ist und vorn-beider-
seitig je eine schlanke, apical abgerundete, schrâg nach hinten gerichtete
Leiste entsendet.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, fein schwarz berandet, mit braun
behaarten Strahlenstreifen und zwei kurzen, schwarzen Stricheln hinter
dem HS des Augenfeldes, welches mitsamt dem Clypeus von einem am

Trapez eingenommen wird, aus dem nur die schwarzen 8 Augen hevor-
treten. — Sternum blassgelb, beiderseitig mit je 3 braunen Kreisflecken. —
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Fig. 91. — Cispius atomarius Lawrence. $, 9.

a) rechter Palpus des $ in Lateralansicht; b) desgl. in Medialansicht; c) Epigyne des 9 ;
d) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 92. — Cispius natalensis Lawrence. 9. — Epigyne (nach Lawrence).

Fig. 93. — Cispius tertalei Caporiacco. $ (nach Caporiacco).
a) linker Palpus in Lateralansicht; b) desgl. in Ventralansicht.

Fig. 94. — Cispius iiovus Caporiacco. 9. — Epigyne (nach Caporiacco).
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Abdomen dorsal (Fig. 91 d) seitlich blassgelb, das mittlere Làngsdrittel wird
von einem schwarz gesprenkelten und genetzten Folium eingenommen,
das besonders hinten wellig begrenzt und verjüngt ist und vorn-median
eine gezackte, weissgelbe (nicht Weisshaar-), Làngsbinde mit 2 Paar
Schwarzpunkten und hinten-median 3-4 weissgelbe, ovale, kleinere Flecken
umsâumt. — Beine mit den Coxen blassgelb, doch Tibien mit deutlichem,
schwarzen Basai- und Apicalring, Metatarsen nur mit einem solchen Api-
calring.

Nota. — Die laterale Tibialapophyse des Palpus des cf und die Aus-
bildung der Epigyne bei den uns vorliegenden Tieren aus Belgisch Congo
und Mozambique lassen keinen Zweifel darüber aufkommen, dass es sich
bei ihnen um die gleiche Art handelt, die Lawrence, 1942, als C. atomarius
beschrieben hat, zumal auch die Augenverhàltnisse und (soweit durch
Lawrence bekannt) die Beinbestachelung dieselben sind.

Natal : Umtali (Nordküste), 3 cf, 10 $, Typus (Natal Mus., non vidi).
Mozambique : Tete, 1 cf, 1 9> RII/10003/65).
Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Mabwe, rive Est du lac Upemba, alt. 585 m, 1-12.VII. 1947, 1 cf-

9. — Cispius natalensis Lawrence, 1949.
(Fig. 92.)

Cispius natalensis Lawrence, 1949, Medd. Göteborg Mus. Zool. Afd., 116,
p. 33, fig. 19 (9)-
9. Lange : Céphalothorax 3,8 + Abdomen 5 = Körper 8,8 mm.

Augen (nach Lawrence) : 1. Querreihe recurv und schmaler als die stark
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhal tnisse

VM grösser als VS (Dm 3 : 2)
VM kleiner als HM
HM kleiner als HS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 1 /2 Dm VM
HM von HM = 1 3/4 Dm HM
HM von HS = 2 Dm HM

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = Lange des Mittelfeldes der Augen.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Über die Bestachelung der Beine wird von Lawrence nichts mitgeteilt.
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Epigyne des Ç (Fig. 92) : so lang wie breit, vorn halbkreisförmig
begrenzt, hinten-median leicht ausgebuchtet, das Medianklerit schmal,
vorn mit kurzer Medianfurche und hinten nicht verbreitert.

Fàrbung des Céphalothorax latéral mit je einer Weisshaar-Binde, ohne
helle Medianbinde. — Sternum gelb, breit braun berandet. — Abdomen
dorsal mit einem braunen Folium, das beiderseitig schmal weisshaarig
berandet ist. — Beine an den Tibien mit je einem basalen und Metatarsen
mit je einem apicalen schwarzbraunen Flecken.

Zululand : Umfolosi Drift, 1 $, Typus (Mus. Stockholm oder Göteborg ?,
non vidi).

10. — Cispius ambiguus Lessert, 1925.
(Fig. 88 c.)

Cispius ambigus Lessert, 1925, Rev. Suisse Zool., 32, (21), p. 329, Fig. 4 a-d
(cf, ?)•

c? ■ Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 5,5 = Körper 9,5 mm.

$ . Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 4-6 = Körper 8-10 mm.

Augen (nach Lessert) : 1. Quereihe recurv und schmaler als die stark
recurve 2. Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS (Dm 5 : 4)
VM kleiner als HM
HM kleiner als HS

VM von VM = a/3 Dm VM
VM von VS = 1 /, Dm VM
HM von HM = VS Dm HM
HM von HS = 1 Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

(fast quadratisch)

Clypeus-Breite = 2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen.

Bestachelung der Beine (nach Lessert) : 1. Tibia ventral mit 2.2.2.2 und
1. Metatarsus ventral mit 2.2.2 Stacheln; weitere Angaben fehlen.

Palpus des c? (Fig. 88c) : die laterale Tibialapophyse apical in zwei
Spitzen geteilt, in Lateralansicht umgekehrt stiefelförmig; Bulbus mit einer
schrâg-ovalen, lateralwàrts gerichteten Apophyse mit kleinem Endhaken,
die 2 breite, spitze Skierite teilweise überdeckt; Conductor transparent,
vorn stumpf abgerundet und das feine, rückgekrümmte Ende des Stylus
umfassend (vergl. Lessert, Fig. 4).
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Epigyne des $ (nach Lessert): eine blassrötliche Platte, kaum breiter
als lang, fast kreisrund, ihr medianer Langskiel vorn verbreitert, zur Mitte
hin verjüngt, hinten x-förmig verbreitert, dahinter die beiden runden,
schwarzen Receptaculœ seminis.

Fârbung des Céphalothorax schwarzlich, blass behaart, mit blassgelber
Randbinde und zwei solchen Flecken am Clypeus unterhalb der VM. —

Sternum blass, schwarzlich angelaufen. — Abdomen blass, dorsal mit einem
grossen, schwarzen Fleck, der blass punktiert ist und in der Mitte vorn
mit 2 hellen A-förmigen Flecken versehen ist; gegen die Mitte mit 2 hellen,
ovalen Randflecken, hinter der Mitte mit einem Lângsband heller Winkel-
flecken; ventral blass, mit schwârzlicher Langsbinde. — Beine einfarbig
blassgelb.

Nota. — Eines der 5 <ƒ hat nach Lessert 4 hintere Falzrandzâhne an

(beiden ?) Cheliceren (artgleich ?).
Natal : Umbilo, 5 cf, 4 $, Typus (wo ?, non vidi).

11. — Cispius tertalei Caporiacco, 1941.
(Fig. 88 e, 93 a und 93 b.)

Cispius tertalei Caporiacco, 1941, Real. Acc. Ital., 12, (6), p. 35, Fig. 6 ().

cf. Lange : Céphalothorax 3,25 + Abdomen 4 = Körper 7 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler
als die stark recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS
HS ebenso gross wie VS

VM von VM = 3 U Dm VM
VM von VS = l/2 Dm VM
VM von HM = 3/4 Dm VM
HM von HM = e/7 Dm HM
HM von HS = 1 1/7 Dm HM

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.
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Bestachelung
(nach Caporiacco)

Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 9 9 •> 0

4. Bein dorsal 1.1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1 1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des cf (Fig. 88 e und 93 a, b) : die laterale Tibialapophyse mit
einfacher, ventralwarts gekrümmter Spitze; Bulbus mit Conductor ?

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, beiderseitig mit je einer ziemlich
breiten, undeutlichen, hellen Lângsbinde. — Sternum einfarbig blassgelb. —

Abdomen (defect !) braun. ■— Beine einfarbig rostgelb.
Âthiopien : El Banno, 1 cf, Typus (wo ?, non vidi).

12. — Cispius sethiopicus Caporiacco, 1939.
(Fig. 88 a.)

Cispius sethiopicus Caporiacco, 1939, Real Accad. Ital. Afr. Orient. Ital.,
p. 318, Fig. 3 ({ƒ).

cf. Lange: Céphalothorax 3,75 + Abdomen 4,25 = Körper 8 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler
als die stàrker recurve 2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS (Dm 5 : 4) VM von VM grösser als 1/2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von VS kleiner als 1/2 Dm VM

VM von HM = 1 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 3 Dm HM
HS von VS = 1 1 /, Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzalmen.

Bestachelung
(nach Caporiacco)

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 0 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 0 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1 0 1.1 0 0

prolateral 1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des cT (Fig. 88 a) : die Spitze der kegelförmigen Tibialapophyse
in Lateralansicht dorsalwârts gekrümmt (vergl. Caporiacco, Fig. 3a-c).
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Fârbung des Céphalothorax rötlichgelb, beiderseitig mit Spuren einer
braunen Lângsbinde. — Sternum unterbrochen braun berandet. — Abdo¬
men (defect !) rotbraun, ohne Zeichnung. — Beine einfarbig rötlichgelb.

Abessinien : Moyale, 2 ç?, Typus (wo ?, non vidi).

13. — Cispius novus Caporiacco, 1941.
(Fig. 94.)

Cispius novus Caporiacco, 1941, Real. Accad. Ital., 12, (6), p. 36, Fig. 7 (Ç).

9 . Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 5 = Körper 8 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe recurv und schmaler als die
recurve 2. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM wenig kleiner als VS
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = V2 Dm VM
VM von VS = Vj Dm VM
VM von HM = 3/4 Dm VM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM (?).
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen.

Bestachelung
(naeh Caporiacco)

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 9 9 9 0

Epigyne des 9 (Fig- 94) : viel breiter als lang, mit Jangsovalem Medians-
klerit (Grube ? Caporiacco), beiderseitig davon mit je einem fast runden
Tuberkel, latéral, vorn und hinten gleichmàssig-breit umrandet.

Farbung des Cejihalothorax rostgelb, beiderseitig mit je einer breiten,
braunen Binde, diese durch die helleren Strahlenstreifen zerschnitten. —
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Sternum einfarbig rostgelb. — Abdomen rostgelb, dorsal-vorn mit einer
wenig deutlichen, rötlichen Medianbinde, die hinter dem zweiten Drittel
des Abdomens abgestutzt und beiderseitig breit schwarzbraun gebuchtet
berandet ist, dahinter ist die Medianbinde bis zum Hinterende verjüngt. —

Beine rostgelb, Patellen basai, Tibien un Metatarsen dorsal-apical schwarz
gefleekt.

Âthiopien : El Banno, 3 $, Typus (wo ?, non vidi).

14. — Cispius kovacsi Caporiacco, 1947.

Cispius kovacsi Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40, (33,
p. 113 ( $ inad.).

( $ inad.) Lange : Céphalothorax 4,2 + Abdomen 5,3 = Körper 8,5 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe stark recurv und schmaler als
die recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS
VM kleiner als HM
HM kleiner als HS
HS grösser als VS

VM von VM = 4/5 Dm VM
VM von VS = 4/5 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 V3 Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit nnd vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite von Caporiacco nicht mitgeteilt.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen.

Bestachelung
(nach Caporiacco)

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

3. Bein dorsal 1.1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Fàrbung des Céphalothorax einfarbig gelbrot, ohne Zeichnung. — Ster¬
num einfarbig blassgelb. — Abdomen rostgelb, mit zwei gelben Seiten-
binden. — Beine mit Coxen einfarbig gelbrot.

Abessinien : Vallis Erér, 1 (Ç inadult), Typus (Mus. Budapest, non vidi).

15. — Gen. NI LUS Cambridge, 1876.

Nilus Cambridge, 1876, Proc. Zool. Soc. London, p. 595.
Tallonia Simon, 1888, Ann. Soc. Ent. France, (6), 8, p. 223.
Nilus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 295, Fig. 297.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinœ : Clypeus in Dorsal-
ansicht normal, geichmàssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckhügel.
— Augen (Fig. 51) : 1. Querreihe (in Frontal- und Dorsalansicht) recurv
und schmaler als die recurve 2. Querreihe; Dm der VM ebenso gross wie
Dm der HM (soweit bekannt); Mittelfeld langer als hinten breit. — Clypeus
höchstens gleich 1 y2 Dm der VM erreichend, meist kleiner. — Cheliceren
mit 3 hinteren Falzrandzàhnen. -— Beine an den Femora, Patellen (soweit
bekannt) dorsal-apical, an den Tibien und Metatarsen bestachelt; Tarsen mit
Onychium. — Genotypus : N. curtus Cambridge, 1876 (Aegypten).

Discussion. — Die 3 âthiopischen Arten dieser Gattung sind von ihren
Autoren so unzureichend und ungleich beschrieben, und es fehlen auch
sàmtliche Abbildungen (bis auf Simon, 1898, Fig. 297), dass sie schwerlich
getrennt werden können. Zwei dieser Arten sind nur als inadulte $ $
bekannt gegeben, (ƒ<ƒ fehlen ganz. Hinsichtlich der Chelicerenbezahnung
halten wir an Charminus Thorell als besondere Gattung fest, gegenüber
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Lessert, 1916 (p. 601), der Charminus camerunensis Thorell, 1899 in die
Gattung Nilus verweist. — Weitere Merkmale, wie sie Simon, 1898, p. 295 in
seiner Genus-Diagnose nennt, können in diese nicht aufgenommen werden,
da sie nicht für alle Arten zutreffen und in ihren Unterschieden nur

artliche Bedeutung haben.

TABELLE DER 9 9 (einschl. inadult).

1. Dm der VM grösser als Dm der YS 2
— Dm der VM ebenso gross oder kleiner als Dm der VS 3

2. Céphalothorax graugelb, braun berandet, mit braunen Strahlenstreifen,
ohne weisse Submarginalbinden; Körperlange (9 adult) = 20 mm;
Madagascar 2. pictus.

— Céphalothorax olivgelb, mit zwei parallelen, submarginalen Weisshaar-
Làngsbinden; Körperlange (9 inad.) = 9,5 mm; Gallalânder

1. oblongus.
3. Dm der VM ebenso gross wie Dm der VS; Epigyne (Fig. 95 a) breiter

als lang, mit querovalem Mediansklerit hinter einem geraden Querkiel
und vor den beiden médian einander berührenden Lateralloben; Rücken-
zeichnung des Abdomens siehe Fig. 95 b; Körperlange (9 adult) = 7 mm;
Camerun 4. maruanus.

— Dm der VM kleiner als Dm der VS; Epigyne (Fig. 96) etwas langer als
breit, bis zur Mitte mit einer (vorn fast dreimal so breiten wie hinten)
Mediangrube, die von den beiden Lateralloben eingefasst wird, die
ihrerseits nach hinten zu einem zungenförmigen Sklerit convergieren;
Abdomen dorsal mit zwei nach hinten convergierenden Schwarzpunkt-
Lângsreihen; Körperlange ( 9 adult) = 13-14 mm; Madagascar

3. sparassiformis.

1. — Nilus oblongus Pavesi, 1897.

Nilus oblongus Pavesi, 1897, Ann. Mus. Civ. Genova, 38, p. 177 (9 inad.).
Nilus oblongus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 289.

( 9 inad.). Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 5,5 = Körper 9,5 mm.

Augen (nach Pavesi) : 1. Querreihe recurv und schmaler als die recurve
2. Querreihe; VS die kleinsten Augen, VM etwas grösser, HS die grössten
Augen und etwas grösser als HM; Abstand VM von VM gleich Abstand VM
von VS; Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten
breit.

Clypeus-Breite ?
Cheliceren mit 3 gleichgrossen, hinteren und 2 ungleichgrossen, vorderen

Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine von Pavesi nicht mitgeteilt.
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Fârbung des Céphalothorax olivgelb, mit zwei parallelen, submarginalen
Weisshaar-Làngsbinden bis zu den Clypeus-Ecken und weissharigen Schràg-
binden von den Clypeus-Ecken zu den HS. — Sternum blassgelb, beider-
seitig breit schwarz. — Abdomen dorsal mit einer breiten, olivbraunen
Mittelbinde und weisshaarigen Seitenbinden; ventral einfarbig fahlgelb. —

Beine fast einfarbig blassgelb.
Gallalànder : Gubala Ginda ( 9 inadult), 'Typus, (Mus. Genua, non vidi).

2. — Nilus pictus (Simon), 1888.

Tallonia Rictus Simon, 1888, Ann. Soc. Ent. France, (6), 8, p. 223 (9 inad.).
Nilus pictus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 289.

( Ç inadult). Lange des Körpers 20 mm.
Augen : Dm der VM wenig grösser als Dm der VS; Weiteres über die

Augenverhâltnisse von Simon nicht mitgeteilt.
Die Chelicerenbezahnung und Beinbestachelung von Simon nicht ange-

geben. — Clypeus-Breite kaum breiter als 1 Dm der VM.
Fârbung des Céphalothorax graugelb, braun berandet, Strahlenstreifen

braun, durchweg mit Weisshaar überstreut. — Abdomen blassgelb, dorsal
teilweise rostgelb punktiert, seitlich (besonders hinten) breit und verwischt
schwârzlich berandet, dicht mit Weisshaar bekleidet. — Beine einfarbig
dunkel-gelblich.

Madagascar : Nossibé (9 inadult), Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

3. — Nilus sparassiformis Strand, 1907.
(Fig. 96.)

Nilus sparassiformis Strand, 1907, Zool. Anz., 31, (23), p. 741 (9).
Nilus sparassiformis Strand, 1908, Nyt Mag. Naturvid., 46, (2), p. 143 (9)-

9 • Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 8,5 = Körper 13-14 mm.
Augen : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler als die kaum stârker

recurve 2. Querreihe.

Grössenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 2/3 Hm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1/2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 2 Va Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit
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Clypeus-Breite = 1 Dm VM = 1 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral ° o 2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des $ (Fig. 96) : dreieckig mit nach hinten zeigender Spitze,
die mediane Grube nach hinten bis zur Mitte reichend, ihre vordere Hàlfte
breit und hier seitlich von je einern medial-convexen, möndchenförmigen
Kiel begrenzt, ihre hintere Hàlfte (der Mitte der ganzen 'Epigyne entspre-
chend) viel schmaler als die vordere und seitlich und hinten in einem nach
vorn offenen Kreise ebenfalls kielartig umfasst; die beiden Laterallaben
sind an ihrer Aussenkante durch je einen weiteren Schràgkiel begrenzt,
die beide nach hinten convergieren und auf der hinteren Hàlfte der Epigyne
ein zungenförmiges, hinten schmaler werdendes, am Hinterende abgerun-
detes Mediansklerit bilden, neben dem rechts und links je ein schwarzes,
bohnenförmiges Receptaculum seminis liegt. Die Lateralloben mit dem hin¬
teren Mediansklerit sind von zahreichen schràg nach hinten convergieren-
den, rötlichen, welligen Chitinleisten durchzogen.

Fàrbung des Céphalothorax rötlichgelb, auf dem Kopfteil mit heller
Medianbinde. — Sternum blassgelb, einfarbig. — Abdomen dorsal ocker-
gelb, hinten mit zwei nach hinten convergierenden Làngsreihen aus je 3-4
unter sich gleichweit entfernten Punktflecken (ohne Bindenzeichnung); ven¬
tral einfarbig ockergelb. — Beine rötlichgelb, nicht geringelt oder gefleekt,
doch die Endglieder etwas gedunkelt.

Nota. — Da der Typus ( $ ) nicht mehr existiert, werden die 9 9 des
Frankfurter Museums, die Srand selber als N. sparassiforynis bestimmt hat,
zum Lectotypus, nach dem obige Diagnose revidiert wurde.

Die Epigyne der beiden einzig als erwachsene, reife Arten (nur 9 9)
bekannten Nilus sparassiforynis und Nilus maruanus ist recht unterschied-
lich gebaut, sodass trotz gleicher Augenverhàltnisse, etc., diese beiden Arten

17
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getrennten Gattungen anzugehören scheinen. Die Epigyne von N. maruanus
ist den Epigynen der àthiopischen Pisaura-Arten âhnlich gebaut, doch ist
eben die Augenstellung eine andere als bei Pisaura und durchaus der
Gattung Nilus entsprechend.

Madagascar : Nossibé, 1 5, Typus (Mus. Lübeck, kriegsvernichtet).
Madagascar : Nossibé, 7 Ç (3 $ inadult), Lectotypus (Mus. Frankfurt

a. Main, vidi).

Fig. 95. — Nilus maruanus nov. spec. $, Typus.

a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 96. — Nilus sparassiformis Strand. 9, Lectotypus. — Epigyne.

4. — Nilus maruanus nov. spec.

(Fig. 95 a und 95 b.)

Ç. Lange : Céphalothorax 2,5 + Abdomen 4,5 = Körper 7 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und schmaler als die noch stàrker

recurve 2 Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse
'

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 3/4 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = V2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 Va Dm HM
HS von VS = 1 V2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Fomir Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1 bas. 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 bas. 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 i .1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 ■> 2 2 2.2.2.2 0

Epigyne des 9 (Fig. 95 a) : breiter als lang, mit quer-ovalem Median-
sklerit in der Grube hinter einem geraden Querkiel und vor den beiden
médian einander berührenden Lateralloben.

Fârbung des Céphalothorax mit Augenfeld und Clypeus brâunlich, scharf
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braun berandet, mit einer hinter den Augen beginnenden, hier breiten, nach
hinten schmaleren und hier gewinkelten, weissgelben (nicht Weisshaar-)
Medianbinde, Submarginalbinden fehlen. — Sternum schwarz, mit schar-
fem, blassgelbem Spiessflecken in der Médiane. — Abdomen dorsal
(Fig. 95 b) schwarzgrau, reich und dicht mit winzigen rostgelben Ringeln
gesprenkelt, vorn mit einer seitlich gewinkelten hellgelblichen Medianbinde,
dahinter mit 5-6 hellgelblichen, teils quer gestellten Medianflecken bis zum
Hinterende; die Seitendrittel des Abdominalrückens mit 4 ebenfalls scharfen,
hellgelblichen Flecken, deren 2 vordere wellig gebuchtet und grösser sind
als die beiden hinteren; ventral blassgelb, mit zwei parabelen, schwach
grauen, breiten Làngsbinden. — Coxen weissgelb, apical fein dunkelbraun
berandet, übrige Beinglieder blassgelb, Femora braun lângsgestreift,
Patellen braun, Tibien und Metatarsen apical und basai braun geringelt.

Camerun : Marua, 1 $, Typus, RII/7184/38.

16. — Gen. CISPINILUS nov. gen.

Cispius (part.) Simon, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, p. 388.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinœ : Clypeus normal,
gleichmàssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckhûgel. — Augen :
1. Querreihe stark recurv und schmaler als die ebenfalls recurve 2. Quer-
reihe; Dm der VM kleiner als Dm der HM; Mittelfeld langer als hinten
breit. — Clypeus-Breite grösser als 1-1 y2 Dm der VM. — Cheliceren mit
3 hinteren Falzrandzàhnen. — Beine an den Femora, Tibien und Metatarsen
bestachelt (ob auch an den Patellen ?). — Genotypus : C. flavidus (Simon),
1909.

Discussion. — Wenn Simon, 1898 in seiner Originaldiagnose für
Cispius hinsichtlich des Mittelfeldes der Augen ausdrücklich festlegt :
« aream haud longiorem quam latiorem » und ebenso ausdrücklich für
flavidus als unterschiedliches Merkmal angibt : « le trapèze de ses yeux
médians un peu plus long que large », dann kann flavidus kein Cispius
sein. Andererseits besitzt flavidus einen « clypeus area oculorum mediorum
non multo angustior », also einen Clypeus der breiter ist als 1-1 y2 Dm VM,
kann also auch der Gattung Nilus nicht zugerechnet werden. Wir schlagen
daher eine neue Gattung Cispinilus vor, die zwischen Cispius und Nilus zu
stellen ist.

1. — Cispinilus flavidus (Simon), 1909.

Cispius flavidus Simon, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, p. 388 ($).
9. Lange des Körpers 10 mm.
Augen (nach Simon) : VM etwas grösser als VS und etwas kleiner als HM;

Abstânde VM von VM und VM von VS « etwas genàhert », Abstand HM
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von HM etwas kleiner als 1 Dm HM; Mittelfeld langer als hinten breit und
vorn schmaler als hinten breit. — Clvpeus etwas schmaler als das Mittelfeld
lang. — Bestachelung der Beine wie bei Cispius variegatus Simon, keine
weiteren Angaben (sec Simon). — Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Epigyne des Ç (nach Simon) : dicht weiss behaart, ihre vordere Grube
breit halbkreisförmig.

Pàrbung des Céphalothorax blassgelb, teilweise fein weiss behaart,
beiderseitig mit je einer gebogenen, submarginalen Weisshaar-Lângsbinde,
das Augenfeld gedunkelt, doch dicht weiss behaart. — Sternum blassgelb,
einfarbig. — Abdomen dorsal schmutzig rostgelb, vorn breit heller und
hier beiderseitig mit breiter Weisshaar-Binde. — Beine blassgelb, alle
Tibien basai schwarz gefleckt.

Franz. Congo : Fernand Vaz, Ç, Typus (Mus. Genua oder Paris ?, non
vidi).

17. — Gen. CISPIOMMA nov. gen.

Cispius (part.) Lessert, 1936, Rev. Suisse Zool., 43, (9), p. 278.
Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinse : Clypeus normal,

gleichmàssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckhügel. — Augen :
1. Querreihe leicht recurv (in Frontalansicht gerade) und schmaler als die
stark recurve 2. Querreihe; Dm der VM kleiner als Dm der HM; Abstand
der VM von den VS gleich Dm VM; Mittelfeld kürzer als hinten breit. —

Clypeus-Breite gleich 2 Dm VM, bezw. 3 Dm VS. — Cheliceren mit 2 hinteren
Falzrandzâhnen. — Beine an den Femora, Patellen (dorsal-apical), Tibien
und Metatarsen bestachelt; Tarsen mit Onychium. — Genotypus : C. biden-
tatum (Lessert), 1936.

Discussion. — Wenn all die artlichen Abweichungen, die Lessert,
1936 (p. 278-279), für einige « Cispius »-Arten aufführt (1. Querreihe und
Mittelfeld der Augen, Zahlen der hinteren Falzrandzàhne der Cheliceren
mit 2 oder 3 oder 4 !), wirklich für die Gattung Cispius Simon, 1898, gelten
sollen, so bleibt von der Genus-Diagnose Cispius Simon's 1898, so gut wie
nichts übrig. Da nun Simon gerade auf die Zahl der hinteren Falzrandzàhne
der Cheliceren (wie auch Pocock) entscheidenden, gattungstrennenden
Wert legt, muss bidentatus Lessert in der Cispius-Gruppe eine besondere
Gattung bilden, die wir Cispiomma nennen wollen (vergl. Auch Cispiolus
n. g.).

1. — Cispiomma bidentatum (Lessert), 1936.

Cispius bidentatum Lessert, 1936, Rev. Suisse Zool., 43, (9), p. 278, Fig. 75,
76 (cf).
cf. Liinge : Céphalothorax 3,6-4 + Abdomen 4,4-5 Körper 8-8,5 mm.
Augen : 1. Querreihe in Dorsalansicht leicht recurv, in Frontalansicht

fast gerade, schmaler als die stark recurve 2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 2/3 Hm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 3/4 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 2/3 Dm HM
HS von VS = 1 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 3 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 2 9 2 2.1.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des c? : die laterale Tibiallapophyse schwarzbraun, lanzettförmig,
mit nach vorn-unten zeigender, stumpfer Spitze, vogelschnabelàhnlich
(vergl. Lessert, 1936, Fig. 75 und 76).

Fârbung des Céphalothorax blassgelb, schwârzlich angelaufen, mit einer
medianen und zwei submarginalen, hellen, unscharfen Lângsbinden. •—

Clypeus unterhalb der VM mit einem schwàrzlichen Trapezfleck, der von
einem hellen Medianstrich geteilt wird. — Sternum blassgelb, schwârzlich



nationaal upemba park 261

berandet. •— Abdomen blassgelb, dorsal mit einer breiten, schwârzlichen
Lângsbinde, die seitlich wellig besâumt ist und vorn einen blassgelben,
medianen Làngsfleck einschliesst, auf den drei kleinere Flecken folgen;
ventral schwarz gesprenkelt und mit einem schwârzlichen Medianstreif. —

Beine blass rötlich, Coxen apical schwarz umsaumt, Femora ventral
schwàrzlich lângsgestreift und gefleckt, Tibien mit schwârzlichem Basal-
und Apicalringfleck.

Nota. — Die beiden uns vorliegenden cfcf aus Mozambique stimmen
völlig mit der Diagnose des lessert'schen <ƒ überein.

Portug. Ost-Afrika : Villa Pery, 1 cT, Typus (wo ?, non vidi).
Mozambique : Tete, 2 o*, RII/10008/70.

18. — Gen. PERENETHIS L. Koch, 1876.

Perenethis L. Koch, 1876, Arachn. Austral., 1, (2), p. 980.
Tetragonophthalma Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 293 (nee

Karsch, 1878).
Tetragonophthalma Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 577 (nee

Karsch, 1878).

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinse : Clypeus normal,
gleichmâssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckhügel. — Augen
(Fig. 48) : 1. Querreihe stark procurv und schmaler als die stark recurve
2. Querreihe; Dm der VM kleiner oder ebenso gross wie Dm der HM; Abstand
der VM von VS höchstens 1 y2 Dm VM, meist weniger; Mittelfeld langer
als hinten breit. — Clypeus-Breite wenigstens gleich 2 Dm VM und 1 y2
Dm VS oder grösser. — Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzâhnen (Fig. 98 a).
Beine an den Femora, Tibien und Metattarsen reich bestachelt, Patellen
wenigstens dorsal-apical mit 1 Stachel; Tarsen mit Onychium. — Geno-
typus : P. unifasciatus (Doleschall), 1859 ( = venusta L. Koch, 1878).

Discussion. — Über Perenethis = Tetragonoph'thalma Simon 1898
(nee Karsch, 1878), siehe die Ausführungen bei Tetragonophthalma Karsch
(6. Gen.). Für die âthiopische Région sind anstelle zu Tetragonophthalma
Simon (1898) zu Perenethis L. Koch (1876) zu setzen sicher brevipes Strand
und simoni Lessert fraglich, aber wahrscheinlich auch symmetrica
Lawrence; ferner tritt eine neue Art hinzu.

TABELLE DER tfcT.

1. Palpus : Bulbus mit 3 Apophysen, von denen die laterale in der Con-
cavitât ihrer Endsichel nicht bezàhnelt ist, die mittlere S-förmig, in
ihrer Mitte am dicksten und mit ihrer apicalen Spitze nur wenig
gekrümmt (Fig. 97) und die mediale kurz und stumpf, nicht mit einem
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Endhaken versehen ist; Rückenbinde des Abdomens nicht weiss
besâumt; Beine gelblich, schwarz gefleckt; Kôrperlânge 10,5 mm;
Ost-Afrika 1. simoni.

— Palpus : Bulbus mit 3 Apophysen, von denen die laterale in der Con-
cavitât ihrer Endsichel mit einer Reihe aus 4-6 kleinen Zàhnchen
besetzt ist, die mittlere und die mediale mit rückgekrümmten Endhaken
(Fig. 98b-d) versehen ist; Rückenbinde des Abdomens beiderseitig in
ganzer Lange schmal weisshaarig besaumt (Fig. 98 e); Beine einfarbig
rostgelb; Kôrperlânge = 16 mm; Belgisch Congo 2. straeleni.

TABELLE DER Ç Ç .

1. Abstand der VM von VM = y2 Dm VM; Abstand der VM von VS = y2
Dm VM (sec Strand); nur Ç inad. (Kôrperlânge ?); Abessinien

4. brevipes.
— Abstand der VM von VM = % oder 1 Dm VM; Abstand der VM von

VS = 1-1 y2 Dm VM 2
2. VM ebenso gross wie HM; Clypeus-Breite = 2 Dm VS; Epigyne siehe

Ressert, 1916, Fig. 13; Abdomen dorsal hellgelb, mit schwarzer Medi-
anbinde, die vorn-median unscharf blass ist; Beine gelblich. Metatarsen
schwarz gefleckt; Kôrperlânge (Ç adult) 10-13 mm; Ost-Afrika

1. simoni.
—- VM kleiner als HM; Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VS; Epigyne siehe

Lawrence, 1927, Fig. 33; Abdomen dorsal gelblich, mit dunklerer
Medianbinde, die hinter dem vorderen, blassen Medianfleck noch
3-4 kleine Querflecken zeigt (vergl. Lawrence, 1927, Fig. 74); Beine
gelbbraun, ventral dunkler; Kôrperlânge ( Ç adult) 8,7 mm; Südwest-
Afrika 1. symmetrica.

1. — Perenethis simoni (Lessert), 1916.
(Fig. 97.)

Tetragonophthalma phylla Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 293,
Fig. 295, 296, 300 (cf) (nec Karsch, 1878).

Tetragonophthalma simoni Ressert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 577,
Fig. 11-14 (a", 9).

cf. Lànge : Céphalothorax 4,2 + Abdomen 6,3 = Kôrper 10,5 mm.

$. Lânge : Céphalothorax 4-5 + Abdomen 6,7-10 = Ivörper 10,7-15 mm.

Augen : 1. Querreihe stark procurv und schmaler als die stark recurve
2. Querreihe.
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Grossenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS (Dm 4 : 3) VM von VM = "/5 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 l/2 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 1 /3 Dm HM

HM von HS = 2 1/2 Dm HM
HS von VS = 6 Dm HS

Mittelfeld wenig langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 (der basale etwas grösser als der apicale) hinteren und 3

(der mittlere grösser als die beiden anderen gleichgrossen) vorderen Falz-
randzàhnen.

Bestachelung der Beine von Lessert nicht mitgeteilt.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1., 2. und dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

4. Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 0 2 2 2.2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des <ƒ (Fig. 97) : die laterale Tibialapophyse schwarzbraun, nach
vorn gerichtet, gerade, in ganzer Lange gleich stark, nur basai etwas ver-
dickt und apical schart abgestutzt; Bulbus sehr voluminös und weit
hervortretend, mit 3 Apophysen von denen die laterale in der Concavitat
ihrer Endsichel nicht bezàhnelt ist, die mittlere S-förmig, in ihrer Mitte
am dicksten und mit ihrer apicalen Spitze nur wenig gekrümmt und die
mediale kurz und stumpf, nicht mit einem Endhaken versehen ist (vergl.
Lessert, 1916, Fig. 11, 12, 14).
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Fig. 97. — Perenethis simonl (Lessert). $. — Rechter Palpus in Ventralansicht.
Fig. 98. — Perenethis straeleni nov. spec. $, Typus.

a) linke Chelicere in Ventralansicht; b) rechter Palpus in Lateralansicht; c) desgl.
in Ventralansicht; d) desgl. in Medialansicht; e) Körper in Dorsalansicht.

Epigyne des Ç (nach Lessert) ; breiter als lang, vorn breit gerundet,
hinten stumpf-dreieckig, ihre vordere Hâlfte mit einem Paar erhabener,
quer-ovaler Buckel, die von je einem Kiel umrandet sind; diese Kiele
vereinigen sich médian zu einem Septum, das die Grube der hinteren Hâlfte
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der Epigyne von vorn her überdeckt; im hinteren Teil dieser Grube sind
zwei schwarze-V-förmig convergierende Receptaculœ seminis erkennbar
Lessert, 1916, Fig. 13).

Fàrbung des Céphalothorax hellgelb, mit paralleler, braunroter, vorn
schwarz und hinten weisshaarig berandeter, breiter (breiter als das Augen-
feld) Medianbinde, ausserdem mit fein schwarzem Seitenrand. — Clypeus
nicht weiss berandet. -— Sternum gelblich, mit zwei schwarzen Lângs-
streifen. — Abdomen dorsal hellgelb, mit schwarzen, unterbrochenen
Làngsstreifen gezeichnet und mit einer schwarzen, breiten Medianbinde, die
vorn ein unscharf blassgelbes Medianband einschliesst; ventral gelblich,
mit blasserem Medianband. — Beine gelblich, Coxen schwarz gefleckt,
übrige Glieder besonders ventral schwarz gefleckt, Metatarsen schwarz
geringelt.

Nota. — Das uns aus Aruscha vorliegende d stimmt mit der Diagnose
Lesser's völlig überein.

Ost-Afrika : Kibonoto, Ngare na nyuki, 2 cf, 1 $, Typus (wo ?, non vidi).
Ost-Afrika : Aruscha, 1 <ƒ, Dr. Hartmann leg., RII/10539/92.

2. — Perenethis straeleni nov. spec.
(Fig. 98 a-98 e.)

d. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 11 = Körper 16 mm.

Augen : 1. Querreihe stark procurv und schmaler als die stark recurve
2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 /„ Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 113 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Va Dm HM

HM von HS = 3 Dm HM
HS von VS = 8 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 (der basale etwas grösser als der apicale) hinteren und 3

(der mittlere grösser als die beiden anderen gleichgrossen) vorderen Falz-
randzâhnen (Fig. 98 a).
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Bestachelung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 1.1 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2 2 2 2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2 2 2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1.1 l.i .1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des cf (Fig- 98b-98d) : die laterale Tibialopophyse schwarz-
braun, nach vorn gerichtet, basai leicht verdickt, ihre Endhàlfte parallel und
apical scharf schràg-abgestutzt; Bulbus sehr voluniinös und stark hervor-
tretend, mit 3 Apophysen, von denen die laterale in der Concavitiit ihrer
Endsichel mit einer Reihe aus 4-6 kleinen Zàhnchen besetzt ist, und die
mittelere und die mediale mit je einem Endhaken versehen ist.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, die Strahlenstreifen schwarz
behaart, mit zwei vollstàndigen, schmalen, Weisshaar-Làngsbinden, die
von den Clypeus-Seitenecken aus durchaus parallel bis zum Hinterrande
verlaufen und vorn auf dem Clypeus in ganzer Breite quer mit einandeï
verbunden sind. — Sternum schwârzlich, mit breiter, blasser Medianbinde.
— Abdomen dorsal (Fig. 98 e), seitlich blassgelb, im mittleren Drittel mit
einer bis zum Hinterende reichenden, hinten verjüngten, schwarz quer-
genetzten Medianbinde, die seitlich von je einer schmalen und sehr scharf
und deutlich durchgezogenen, ebenfalls bis zum Hinterende reichenden
Weisshaar-Làngsbinde begrenzt wird; diese schwàrzliche Rückenbinde
umschliesst in ihrer vorderen Halfte ein rostgelbes Medianband, das seiner-
seits seitlich von je einer Làngsreihe aus Weisshaar-Langsstricheln begrenzt
wird; ventral ist das Abdomen graugelb, mit Spuren zweier paralleler
Làngsreihen schwârzlicher Flecken. -— Beine einfarbig rostgelb.

Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Mabwe, rive Est du Lac Upemba, ait. 585 m, 16.XII.1947, 1 <ƒ, Typus.
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3. — Perenethis symmetrica (Lawrence), 1927.

Tetragonophthalma symmetrica Lawrence, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1),
p. 45, Taf, 2, Fig. 33 und Taf. 3, Fig. 74 ( $ ).
9. Lange : Céphalothorax 2,7 + Abdomen 6 = Körper 8,7 mm.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner als HM

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = I 1/2 Dm VM
VM von HM = 1 2/3 Dm VM
HM von HM = 1 V2 Dm HM
HM von HS mehr als 1 1/2 Dm HM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VS.
Über die Bezahnung der Cheliceren und Bestachelung der Beine wird

von Lawrence nichts mitgeteilt, desgleichen über den Bau der Epigyne
(vergl. Lawrence, 1927, Fig. 33).

Farbung des Céphalothorax gelb, am Seitenrande entlang mit einigen
schwârzlichen Flecken, mit einem schwarzbraunen Medianband von den
HM fast bis zum Hinterrande, das von einem scbmalen, gelblichen Median-
streif durchzogen wird. — Sternum gelblich, latéral mit etwa 4 schwârz¬
lichen Flecken. — Abdomen dorsal gelblich, mit dunkier, seitlich wellig
gebuchteter Mittelbinde, die vorn einen hellen, lanzettlichen Medianfleck
und hinter diesem noch einige helle Querflecken unschliesst (vergl. Lawrence,
1927, Fig. 74). — Beine gelbbraun, ventral dunkier.

Südwest-Afrika : Ongandjera, 1 9, Typus (Mus. Gapstadt ?, non vidi).

4. — Perenethis brevipes (Strand), 1906.

Tetragonophthalma brevipes Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), p. 685
(9 inad.).

Tetragonophthalma brevipes Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1), p. 45,
Taf. 2, Fig. 11 (9 inad.).

( 9 inadult) Körpermasse nicht mitgeteilt.
Augen (nach Strand) : Abstand der VM von VM und der VM von VS

= y2 Dm VM. — Weiteres über die Augenverhâltnisse nicht bekannt.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.
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Bestachelung (nach Strand) Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

2. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

(1. Beine prolateral 1.1 0 1.1 1.1.1 0

fehlen) retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 9 2 2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1 apic. 0 1 .1 1.1.1 0

ventral 0 0 9 2 2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1 apic. 0 1.1 1.1.1 0

•—

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

Fàrbung des Céphalothorax hell, mit zwei parallelen brâunlichen, sub-
medianen Làngsbinden, ohne Weisshaar-Binden. — Abdomen dorsal ohne
weisse Fleckchen, mit gleichfarbig dunkler Mittelbinde, die von einer
schmalen, hinten spitz auslaufenden, helleren Lângslinie durchzogen wird,
die ihrerseits einen medianen, dunklen Langsstrich erkennen lâsst (vergl.
Strand Fig. 11); ventral weisslich, grau geadert, doch ohne schwarze Punkte.
— Beine hellgelb, nicht geringelt.

Abessinien : Mole Tal, 1 (9 inadult), Typus (Mus. Stuttgart, kriegsver-
nichtet, non vidi).

19. — Gen. ISCHALEA L. Koch, 1872.

lschalea L. Koch, 1872, Arachn, Austral., 1, (1), p. 196.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinx : Clypeus normal,
gleichmiissig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckhügel. — Augen :
1. Querreihe so stark procurv und 2. Querreihe so stark recurv, dass die
8 Augen in 4 Querreihen stehen, und zwar 1. Querreihe aus den VS, 2. aus
den VM, 3. aus den HM und 4. Querreihe aus den HS; VS-Querreihe
schmaler als die HS-Querreihe oder breiter oder ebenso breit (!); Dm der VS
kleiner (oder grösser als Dm der VM : ineer ta !) wie die übrigen 6 Augen;
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Mittelfeld langer als hinten breit (wenigstens bei den àthiopischen Arten). —

Clypeus schmaler als der Dm der VS. — Cheliceren mit 4 vorderen (Geno-
typus) und 2 hinteren Falzrandzahnen (für die àthiopischen Arten unbe-
kannt), — Bestachelung der Beine nicht bekannt. — Genotypus : I. spinipes
L. Koch, 1872, Neuseeland.

Discussion. — Ded Genotypus L. Koch's ist in Neuseeland behei-
matet, die beiden àthiopischen Arten, die Simon, 1898 zu Ischalea stellt,
longiceps und incerta, fügen sich jedoch schlecht in die Kocu'sche Genus-
diagnose ein. l. Koch gibt dort ausdrücklich die 1. Augen-Querreihe
schmaler an als die 2. Querreihe, was auch seiner Abbildung entspricht,
in der Artdiagnose hingegen bezeichnet er beide Querreihen als gleichbreit.
Die simon'sche Abbildung (1898 p. 283, Fig. E = Fig. 53), zeigt die vordere
Querreihe durchaus ebenso breit wie die hintere Querreihe, in seiner Genus-
Tabelle aber die hintere schmaler als die vordere Querreihe, was sich auf
seine Art longiceps beziehen dürfte. I. incerta (Cambridge, 1877, sub Podoph-
thalma) besitzt nach ihrem Autor Fig. 8 b auf Taf. 57 in den Proc. Zool.
Soc. London eine vordere Querreihe, die viel breiter ist als die hintere
Querreihe. — In l. Koch's Abbildung (Ar. Austr. Taf. 17, Fig. 4) für
spinipes sind die VM sehr viel kleiner als die VS und die übrigen gleich-
grossen Augen, in Simon's und Cambridge's Abbildungen dagegen wenig¬
stens ebenso gross wie die übrigen 6 Augen. Es bleibt also für die Genus-
Diagnose von den Augenmerkmalen eigentlich nur : vordere Querreihe
stark procurv und hintere Querreihe stark recurv, denn auch das Augen-
Mittelfeld (VM + HM) ist bei den beiden àthiopischen Arten viel lânger
als hinten breit, bei spinipes L. Koch hingegen ausdrücklich kürzer als
hinten breit (vergl. L. Koch's Fig. 8 auf Taf. 57). Die Lage der VS auf
kleinen Hügeln in nàchster Nàhe des Clypeus-Randes ist für die Gattung
bezeichnend, wobei aber auf den Unterschied der Lage dieser Augen und
ihrer Hügel an der àussersten Ecke des Céphalothorax bei Simon (Fig. E),
und deutlich von diesen Ecken entfernt bei L. Koch (Fig. 4 a) und Cambridge
(Fig. 8 b) hingewiesen werden muss, so dass incerta Cambridge vielleicht
auch zu Maypacius zu rechnen ist.

All diese Unstimmigkeiten und Widersprüche der Augenverhâltnisse
werden gelegentlich einer àusserst notwendigen Revision der drei Typen
dazu führen müssen, drei oder wenigstens zwei Gattungen zu unterscheiden,
eine neuseelàndische und eine oder gar zwei àtbiopische.

Die Falzrandbezahnung der Cheliceren ist nur für spinipes mit 4 vor¬
deren und 2 hinteren Zàhnen bekannt, für die beiden àthiopischen Arten
hingegen nicht : Simon, 1898, der auf die Zahl der hinteren Falzrandzâhne
der Cheliceren für die Trennung der Gattungen der Pisaurinse und seiner
Dolomedinge so entscheidenden Wert legt (wie auch Pocock), erwâhnt für
Ischalea weder in seiner Tabelle noch in seiner Genus-Diagnose etwas
davon, wenn nicht in letzterer sein Hinweis auf Sisenna (mit 3 hinteren
Falzrandzâhnen) diesen Mangel zu beheben bestimmt ist. Dann würde
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aber longiceps auch 3 hintere Falzrandzàhne an den Cheliceren besitzen,
was einen wesentlichen Unterschied von spinipes bedeuten würde.

Diese Darlegungen zeigen, dass eine fest gebundene Genus-Diagnose
fiir lschalea so lange nicht gegeben werden kann, wie die drei ihr seit
Simon, 1898 zugerechneten Arten in dieser Gattung bleiben sollen. Wir
halten uns zunàchst an die sichere Angabe L. Koch's fiir spinipes : Cheli¬
ceren mit 2 hinteren Falzrandzâhnen, wobei es dahingestellt bleiben muss,
ob letzteres auch für longiceps und incerta zutrifft.

lschalea longiceps Simon, 1897, Ann. Soc. Ent. France, 66, p. 28 ($).
Über die Augenverhâltnisse, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung

der Beine wird von Simon nichts mitgeteilt.
Epigyne des Ç (nach Simon) : kurz eiförmig, wenige langer als breit,

hinten breit schwarz berandet.

Fàrbung des Céphalothorax, des Sternum und der Beine blassgelb,
weissgelb behaart. — Abdomen ganz blassgelb.

Insel Mauritius, $, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

Podophthalma incerta Cambridge, 1877, Proc. Zool. Soc. London, p. 570,
Taf. 57, Fig. 8 ($ inad.).

lschalea incerta Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 600.

( $ inad.) Lange des Körpers etwa 6 mm.

Augen (nach Cambridge, Text u. Fig. 57) : 1. Querreihe recurv und breiter
als die recurve 2. Querreihe; VS auf je einem Hügel an den unteren Clypeus-
Ecken, doch den Clypeus-Rand nicht überragend.

1. — lschalea longiceps Simon, 1897.

2. — lschalea incerta (Cambridge), 1877.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS (Dm 3 : 3 V2)
VM ebenso gross wie HM (Dm 3 : 3)
HM kleiner als HS (Dm 3 : 4)
HS grösser als VS (Dm 4 : 3 1 /2)

VM von VM = 2/3 Dm VM
VM von VS = 2 Dm VM
VM von HM = 1 V3 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 4 Dm HS
HS von VS = 5 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit
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Cheliceren-Bezahnung und Beinbestachelung von Cambridge nicht mitge-
teilt.

Fârbung des Céphalothorax gelb, am Seitenrand mit etlichen braunen
Flecken und mit einer schwach braunen, breiten Medianbinde, die durch
einen gelben Langsstreif geteilt ist. — Sternum braun, mit gelbem, media-
nem Làngsfleck. — Abdomen braungelb, dorsal und ventral mit braunen
Streifen und Flecken. -— Beine blassgelb, schwach brâunlich geringelt.

Madagascar, 1 (Ç inadult), Typus (Brit. Mus. London ?, non vidi).

Subfam. THALASSIINjE Petrunkevitcii, 1928
(= Thalassiese Simon, 1898).

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisauridse : VM vor den übrigen
Augen gelegen und die 1. Querreihe bildend, 2. Querreihe aus den VS und

99 a 99b

Fig. 99. — Augenstellung in Dorsalansicht von :

a) Thalassius Simon; b) Th.alassiopsis nov. gen.

HM, und 3. Querreihe aus den HS bestehend, mithin VS und VM in stark
recurver und HS und HM in weniger recurver Querreihe stehend (Fig. 99 a
und 99 b). — Tarsen der Beine ohne Onychium.

TABELLE DER ÀTHIOPISCHEN GENERA.

1. Augen : VM stets grösser als VS (Fig. 99 a) 1. Gen. Thalassius.
— Augen : VM ebenso gross wie VS (Fig. 99 b) 2. Gen. Thalassiopsis.

1. — Gen. THALASSIUS Simon, 1885.

Thalassius Simon, 1885, Ruil. Soc. Zool. France, 10, p. 13.
Thalassius Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 300.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Thalassiinse, Céphalothorax
etwas langer als breit, vorn quer abgestutzt mit schràg abfallendem Clypeus,

18
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hinten etwas convex und hier steil abfallend; Breite des Clypeus gleich 3 Dm
der VM und mehr. — Augen (Fig. 99 a) : VM stets deutlich grösser als VS
und ebenso gross oder kleiner als HM; HM ebenso gross oder kleiner als HS;
Augenmittelfeld so lang oder wenig langer als hinten breit, hinten ebenso
breit oder breiter als vorn; Abstand der VS von den VM und HM gleichgross
und'kleiner als Abstand der VM von einander. — Gheliceren mit 3 (selten 4
oder gar 6 ?) (torvus, pallidus) gleichgrossen, krâftigen hinteren Falzrand-
zàhnen. — Beine lang und krâftig, an den Femora bis Metatarsen reich und
lang bestachelt, 1.-4. Patella mit je 1 dorsal-apicalen, 1 prolateralen und
1 retrolateralen Stachel. — Weibliche Epigyne : vor einer Mediangrube
stets mit zwei hart chitinisierten, dunkelbraunen bis schwarzen Lateral-
loben, zwischen oder vor denen ein Sklerit liegen kann oder fehlt, und
hinter ihnen mit zwei korrespondierenden, heil chitinisierten Hinterrand-
loben. — Der mânnliche Palpus an der Tibia mit einem kurzen, spitz kegel-
förmigen, leicht gekrümmten, lateralen Apicaldorn, der bei allen Arten
die gleiche Form hat; Stylus des Bulbus basai entspringend, in grossem
Medialbogen mit seiner Spitze zum Conductor laufend, der in Form einer
verschiedenartig gestalteten Apophyse weit nach vorn vorgestreckt ist.

Genotypus : T. marginellus (Simon), 1884 (= T. albocinctus Doleschal,
1859 sub Dolomedes) (orientalische Région).

Discussion. — Die sehr zahlreichen Arten dieser Gattung sind in der
ganzen âthiopischen (Thalassius s. str.) und orientalischen (Dolopœus
Thorell, 1891) Région verbreitet. Da die VS auch bei den âthiopischen
Arten stets deutlich kleiner sind als die VM, ist Dolospœus Thorell mit
Thalassius Simon, 1885 vereinigt worden. Uns liegt allerdings eine Form aus
Madagascar vor, deren VS bei im übrigen durchaus gleicher Augenstellung
wie bei Thalassius deutlich so gross sind wie die VM. Dies veranlasst uns,
diese Madagascar-Form in ein neues Genus zu stellen (vergl. Thalassiopsis
nov. gen.).

Die zahlreichen; aus der âthiopischen Région bisher beschriebenen Tha-
lassius-Arten, denen wir auf Grund des uns vorliegenden umfangreichen
Materials (auch an Individuen) eine grössere Anzahl neuer Arten hinzufügen
müssen, werden von den Autoren, besonders den âlteren (Simon, Pocock,
F. Cambridge) zumeist nur nach Fârbung und Zeichnung ihres Körpers
unterschieden und weniger nach der so gleichartigen und wenig unter-
schiedlichen Epigyne. Auch sind nur von sehr wenigen Arten die Mânnchen
bekannt. Die vorhandenen Abbildungen sind teils recht primitiv und daher
heutigen Tages oft unzureichend (Caporiacco, teils auch Lessert) oder sie
fehlen ganz (Simon, Strand). Ein Gleiches gilt von den Artdiagnosen, die
vielfach so unterschiedlich gehalten sind und nicht auf einander abgestimmt
fragmentarisch nur das eine oder andere Merkmal nennen, dass ein gleich-
mâssiges Unterscheiden der Arten nach bestimmten Merkmal-Gruppen nicht
oder kaum möglich ist. Dazu kommt, dass eine ganze Anzahl von Arten nur
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an nicht erwachsenen Tieren in die Literatur gelangte (Simon, Strand, Capo-
riacco, Pocock usw.), was bei ihrer meist bruchstückartig gehaltenen
Diagnose und Fehlen der Beschreibung von Epigyne und mannlichem
Palpus ein weiteres Erschweren der Artentrennung bedeutet. Uns liegt eine
ganze Reihe von Jungtieren vor, die sicher oder wahrscheinlich zu neuen
Arten zu rechnen sind; wir enthalten uns aber bewusst ihrer Diagnos-
tizierung, um die Literatur nicht noch weiter mit ihrer unzulànglich bleiben
müssenden Beschreibung zu belasten.

So kommt es bei der Artentrennung vornehmlich auf die Fârbung und
Zeichnung des Körpers und der Beine an. Weit verbreitet sind da paarige
Weisshaar-Langsbinden auf Céphalothorax und Abdomen, einheitlich unun-
terbrochen verlaufend, in Flecken aufgelöst oder fehlend; andere Weisshaar-
Flecken in verschiedenartiger Grosse und Verteilung kommen hinzu.
Weitere Unterscheidungsmerkmale der Arten lassen sich auf die Grössen-
und Abstandsverhàltnisse der Augen beziehen, wâhrend die gleichartige
Beinbestachelung weniger in Betracht gezogen werden kann. Soweit als
möglich werden auch Unterschiede im Bau der Epigyne und des mànn-
lichen Palpentarsus (Conductor des Bulbus) in Rechnung zu stellen sein.
Die Zeichnung des Körpers (besonders die Weisshaar-Bekleidung) zeigt sich,
sofern man sich ihres Abgeriebenseins bei conservierten Tieren bewusst
bleibt und es berücksichtigt, an dem vorliegenden Material, welches wohl
das bisher reichhaltigste an Individuenzahl und Lokalitâten der athiopischen
Région sein dürfte, durchaus constant. Wir ziehen daher Farbung und
Zeichnung des Körpers und der Beine weitgehend zur Artentrennung heran
und haben uns in der folgenden Tabelle dieser Merkmale überwiegend
bedient, aber auch die Augenverhaltnisse, den Bau der Epigyne und des
mânnlichen Palpentarsus in Rechnung gestellt, sowie in Abbildungen, die
sich grossenteils auch auf altere Arten (möglichst Typen) beziehen, weitere
Klârung versucht. — Arten wie T. spinosissimus (Karsch), 1879 (vergl. auch
die Anmerkung unter Thalassius margaritatus Pocock, Seite 334) und
T. incertus Caporiacco, 1949 (der völlig unzureichenden Abbildung des
Palpentarsus des cf wegen) lassen sich auf Grund ihrer Diagnosen leider
nicht, andere ihrer unvollstàndigen Diagnose und des Fehlens jeglicher
Abbildung wegen [pictus Simon, torvus und massajx Pavesi, pallidus
L. Koch) nur sehr fraglich in die folgende Tabelle einreihen.

TABELLE DER ARTEN.

1. Céphalothorax beiderseits mit je einer von den Clypeus-'Ecken bis zu
seinem Hinterrande einheitlich und ununterbrochen durchlaufenden

hellgelben oder Weisshaar-Binde 2
— Céphalothorax beiderseits ohne solche einheitlich durchlaufende Langs-

binde oder diese Binden in einzelne Flecken aufgelöst 33
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2. Abdominalrücken beiderseits mit je emer einheitlich und ununterbro-
chen bis zum Hinterende durchlaufenden Weisshaar-Làngsbinde 3

— Abdominalrücken beiderseits ohne je eine bis zum Hinterende durch-
Iaufende, ununterbrochene Weisshaar-Làngsbinde 28

3. Abdominalrücken : Medianfeld zwischen den beiden Weisshaar-Lângs-
binden einfarbig, weder weisshaarfleckig noch mit vorderer hellerer
Medianzeichnung 4

— Abdominalrücken : Medianfeld zwischen den beiden Weisshaar-

Lângsbinden nicht einfarbig, sondern gefleckt oder mit Median¬
zeichnung 20

4. Dorsalflâche des Céphalothorax mit einigen isolierten Weisshaar-
Plecken; nur Ç inadult, franz. Congo (Kôrperlànge 14 mm)

25. leucostictus.

— Dorsalflâche des Céphalothorax ohne Weisshaar-Flecken 5
5. Beine einfarbig, weder dunkel gefleckt noch dunkel gestreift 7

— Beine gelbrot bis rostgelb, schwàrzlich gefleckt und geringelt oder
gestreift , 6

6. Beine gelbrot, stark schwarz gestreift (Femora !); Abdominalrücken
zwischen den beiden Làngsbinden einfarbig rostgelb: Epigyne mit
grossem Mediansklerit (Fig. 122); Kôrperlànge des $ 22 mm, Franz.
Congo 24. regalis

—- Beine rostgelb, mehrfach schwarz geringelt (Femora bis Metatarsen);
Rûckenfârbung des Abdomens wie bei T. straeleni, wittei; Epigyne wie
bei T. straeleni (Fig. 107 a); Kôrperlànge des $ 18 mm, Belg. Congo :

Upemba-Park 12. malitiosus.
7. An den Clypeus-Ecken trifft eine kurze, die HS mit den Clypeus-Ecken

verbindende Gelbhaarbinde in spitzem Winkel das Vorderende der
Lateralbinde des Céphalothorax; Epigyne Fig. 103, Kôrperlànge des $
16 mm, Südwest-Afrika 4. cataractus.

— Clypeus-Ecken mit den HS nicht durch eine Weisshaarbinde ver-
bunden 8

8. $ $ 9
— cfcf 61
9. Epigyne vorn mit einem medianen, kleinen, die Grube nicht bedecken-

den Sklerit zwischen den beiden Lateraltoben 10
— Epigyne ohne Mediansklerit zwischen den Lateralloben 16
10. Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich médian hinter dem

Sklerit nicht (Fig. 109 b und 130 b); Belg. Congo : Upemba-Park 11
— Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich médian hinter dem

Sklerit 13
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11. Abdominalrücken (Fig. 109c) zwischen den beiden Lângsbinden ein¬
farbig tiefschwarzbraun; Epigyne Fig. 109 b; Kôrperlànge des Ç 18 mm;
Belg. Congo : Upemba-Park 10. upembanus.

— Abdominalrücken zwischen den beiden Lângsbinden einfarbig heil
rotbraun 12

12. Céphalothorax latéral der gelben Submarginalbinde mit brauner Lângs-
binde am Lateralrand entlang; Körperlange des Ç 22 mm; Franz.
Congo 23. batesi.

— Céphalothorax mit heil rostgelber Lateralrandbinde latéral der weiss-
haarigen Submarginalbinde; Epigyne Fig. 130 b; Körperlange des ?
21 mm; Togo 33. cromei.

13. Abdominalrücken zwischen den beiden Weisshaarbinden einfarbig
schwarzbraun (Fig. 107 b), Epigyne Fig. 107 a; Körperlange des $
16-20 mm; Belg. Congo : Upemba-Park 8. straelcni.

— Abdominalrücken zwischen den beiden Weisshaarbinden einfarbig heil
rotbraun bis rostgelb, hier rötlich-braun behaart 14

14. Epigyne : Mediansklerit wappenförmig, mit leichter Medianlàngsfurche
(Fig. 108 a), Dorsalzeichnung des Körpers Fig. 108; Körperlange des Ç
20-23 mm; Belg. Congo : Upemba-Park 9. wittei.

— 'Epigyne : Mediansklerit dreieckig oder rechteckig (Fig. 101 c und
Fig. 148) 15

15. Epigyne : Mediansklerit klein, dreieckig, hinten spitz zulaufend
(Fig. 101c); Körperlange des $ 18 mm; Capland, Natal, Transvaal ..

2. spencen
— Epigyne : Mediansklerit rechteckig, hinten quer abgestutzt (Fig. 148)

Körperlange des Ç 16 mm; Mozambique 59. mossambicus
16. Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich in der Mediane nur

vorn und divergieren nach hinten (Fig. 106 c); Natal, Zululand, Mozam¬
bique, Belg. Congo : Upemba-Park 7. tuckeri.

— Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich in der Mediane in
ganzer Ausdehnung nahtartig 17

17. Die beiden Weisshaar-Lângsbinden verschwinden auf dein hinteren
Teil des Abdominalrückens; Körperlange des $ 30 mm; Abessinien :
Schoa 43. massajx.

— Die beiden Weisshaar-Lângsbinden des Abdominalrückens laufen bis
zum Hinterende durch 18

18. Abdominalrücken zwischen den beiden Lângsbinden einfarbig rotbraun;
Epigyne Fig. 131; Körperlange des $ 21 mm, Sierra Leone

34. leonensis.
— Abdominalrücken zwischen den beiden Lângsbinden einfarbig schwarz¬

braun 19
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19. Epigyne : die médiane Berührungsnaht der Lateralloben kürzer als die
Breite eines Laterallobus und die Grube ohne Mediansklerit (Fig. 115);
Kôrperlânge des Ç 20-22 mm; Belg. Congo : Upemba-Park

17. contactus.

— Epigyne : die médiane Berührungsnaht der Lateralloben viel langer als
die Breite eines Laterallobus und die Grube vor den Lateralloben mit
einem fast quadratischen Sklerit, doch nicht von ihm verdeckt (Fig. 104);
Kôrperlânge des $ 14 mm; Südwest-Afrika 5. gœrdesi.

20. Beine einfarbig graubraun bis rostbraun oder schwarzbraun 21
— Beine nicht einfarbig, entweder mit Weisshaar-Flecken oder schwàrz-

lich geringelt 25
21. Abdominalrücken zwischen den beiden Làngsbinden, die hinten verbrei-

tert sind, mit 4 gelbweissen Fleckenpaaren (Fig. 137 b); Epigyne von
Pocock, Strand und Caporiacco weder beschrieben noch abgebildet;
Kôrperlânge des $ 21 mm, Brit. Ost-Afrika, Abessinien

44 margaritatus.
— Abdominalrücken zwischen den beiden Làngsbinden nicht weiss oder

gelb gefleckt 22
22. Epigyne zwischen den beiden Lateralloben mit einem Sklerit versehen

(Fig. 126 c und 127 d) 23
— Epigyne zwischen den beiden Lateralloben ohne Sklerit 24
23. Epigyne : Sklerit herzfôrmig und mit einer Medianfurche (Fig. 126 c);

Céphalothorax vorn-median (hinter den Augen) mit hell rostgelben
Flecken, Abdominalrücken schwarzbraun, doch vorn mit unscharf
begrenztem, ovalem, rostgelbem Lanzettfleck (Fig. 126 d); Kôrperlânge
des $ 17 mm; Camerun 29. alacer.

— Epigyne : Sklerit sehr klein, dreiseitig (Fig. 127 d); Céphalothorax ohne
hellen Medianfleck, Abdominalrücken rotbraun, vorn mit hellbraunem,
hinten zugespitztem Lanzettfleck; Kôrperlânge des $ 17 mm; Came¬
run 30. preussi.

24. Epigyne : Lateralloben bohnenförmig, in der Lângsrichtung des Kôr-
pers gelegen und médian nur kurz zusammentreffend, dahinter eine
freie Lângsfurche (Fig. 129 a); Abdominalrücken zwischen den beiden
Làngsbinden blassgelb, doch mit grauschwarzen Winkelflecken gezeich-
net (Fig. 129b); Kôrperlânge des $ 16 mm; Camerun ... 32. marfieldi.

— Epigyne : Lateralloben médian in einer langen Naht zusammenstossend
(Fig. 114); Abdominalrücken zwischen den beiden Làngsbinden schwarz¬
braun, doch vorn mit einem unscharf begrenzten, ovalen rostgelben
Lângsflecken; Kôrperlânge des $ 18 mm; Berg. Congo : Upemba-
Park 16. mubalens.

25. Beine mit Weisshaarflecken 26
— Beine schwârzlich geringelt und gefleckt 27
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26. Abdominalrücken dunkelbraun, zwischen den beiden Weisshaar-
Làngsbinden mit 4-5 Weisshaar-Fleckenpaaren und Céphalothorax
zwischen den beiden Weisshaar-Lângsbinden nicht weisshaarig gefleckt
(Fig. i45b); Epigyne Fig. 145 a; Korperlânge des 9 18 mm; Ost-
Afrika 56. maculati-pes.

— Abdominalrücken brâunlichgelb, zwischen den beiden braun gespren-
kelten Weisshaar-Lângsbinden mit Weisshaar-Fleckenpaaren, Céphalo¬
thorax auf seinem Mittelfeld und latéral seiner beiden Làngsbinden
desgleichen (Fig. 132b); Epigyne Fig. 132 a); Körperlange des 9 20 mm;
Portug. Guinea 36. albiabundans.

27. Abdominalrücken dunkelbraun, doch zwischen den beiden Weisshaar-
Lângsbinden mit goldgelben Winkelflecken gezeichnet (Fig. 134 b);
Epigyne : die Lateralloben médian nahtartig in ganzer Lânge einander
berührend (Fig. 134 a); Korperlânge des 9 18 mm; Portug. Guinea

38. umbrosus.
— Abdominalrücken schwarzbraun, doch zwischen den beiden Weisshaar-

Lângsbinden mit Weisshaar-Winkelflecken gezeichnet (Fig. 11 b); Epi¬
gyne : zwischen den beiden Lateralloben ein herzförmiges, hinten zuge-
spitztes Sklerit (Fig. 111 a); Korperlânge des 9 16 mm; Belg. Congo :
Upemba-Park 13. kazibus.

28. Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich médian nicht 29
— Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich médian 30
29. Epigyne : zwischen den beiden nach vorn divergierenden Lateralloben

ein herzförmiges Sklerit (Fig. 133 a); Abdominalrücken einfarbig
schwarzbraun, nur seitlich-vorn mit je 3-4 gelbweissen Haarflecken
untermischt (keine Binde !) (Fig. 133 b); Körperlange des 9 18 mm;
Portug. Guinea 37. gressorius.

—- Epigyne : zwischen den beiden parallelen Lateralloben kein Sklerit;
Abdominalrücken braun, vorn mit grauem Lanzettfleck in der Mediane
und dahinter mit 4 solchen Winkelflecken; Körperlange des 9 18,5 mm;
Abessinien 48. radiolinealvs.

30. Beine einfarbig fahlgelb oder rostrot 31
— Beine (teils weisshaarig) gefleckt 32
31. Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich nur vorn (Fig. 112 a);

Abdominalrücken einfarbig fahlgelb (Fig. 112 b); Korperlânge des 9
25 mm; Belgisch Congo : Upemba-Park 14. parallelus.

— Epigyne : vor den beiden Lateralloben mit einem quer-dreieckigen, die
Grube grossenteils verdeckenden Sklerit (Fig. 124 a); Abdominalrücken
heil rötlich-braun, vorn-median mit einem rostbraunen Lanzettflecken
(Fig. 124 b); Korperlânge des 9 12 mm; Camerun 27. lanceolatus.

32. Epigyne Fig. 102; Abdominalrücken gelb, dicht mit rötlichem und
vorherrschend weisslichem Haargemisch besetzt, seitlich durch eine
braune Binde begrenzt; Korperlânge des 9 IA mm; Natal ... 3. rossii.
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— Epigyne Fig. 121; Abdominalrücken brâunlich, seitlich weiss gespren-
kelt; Kôrperlànge des Ç 16 mm; Franz. Congo 22. insignis.

33. Céphalothorax beiderseits mit je einer Lângsreihe einzelner, getrennter
Weisshaar-Flecken 34

— Céphalothorax beiderseits ohne Weisshaar-Fleckenlângsreihe 38
34. Abdominalrücken rotbraun, beiderseits mit je einer bis zum Hinterende

einheitlich durchlaufenden Weisshaar-Làngsbinde; Epigyne (Fig. 100 c) :
die beiden Lateralloben berühren sich médian in ganzer Làngenaht-
artig; Kôrperlànge des Ç 15-18 mm; Capland, Natal 1. fimbrialus.

— Abdominalrücken beiderseits nicht mit je einer einheitlich durch¬
laufenden Weisshaar-Làngsbinde 35

35. Beine einfarbig rostgelb, nicht gefleckt; Rüekenzeichnung des Kôrpers,
Fig. 128b; Epigyne, Fig. 128a; Kôrperlànge des 9 11 mm; Camerun ...

31. maruanus.

— Beine mit Weisshaar-Flecken; Rûckenflàche des Körpers anders
gezeichnet; Epigyne : die Lateralloben berühren sich médian nicht
in ganzer Lànge 36

36. Epigyne : zwischen den beiden Lateralloben mit einern kleinen Sklerit
(Fig. 146 a und 113 a) 37

— Epigyne : die beiden Lateralloben sind durch eine ganz feine Median-
furche getrennt und berühren sich nur ganz hinten (Fig. 143 a);
Rüekenzeichnung des Körpers Fig. 143 b; Kôrperlànge des $ 20 mm;
Ost-Afrika, Belgisch Congo : Upemba-Park 53. schubotzi.

37. Céphalothorax nur vorn bis zu den Clypeus-Ecken mit je einer kurzen
Weisshaar-Binde, Rüekenzeichnung des Körpers, Fig. 146 b; Epigyne,
Fig. 146 a; Kôrperlànge des $ 22 mm; Ost-Afrika 57. biseriatus.

— Céphalothorax beiderseits mit je 4 und hinter dem Augenfeld mit je
2 Weisshaar-Flecken, und von den Clypeus-Ecken bis zu den HS mit
kurzer Weisshaar-Binde; Weisshaar-Rückenzeichnung des Abdomens,
Fig. 113 b; Epigyne, Fig. 113 a; Kôrperlànge des $ 18 mm; Belgisch
Congo : Upemba-Park 15. multimaculatus.

38. Beine gefleckt oder (Femora) gestreift 39
— Beine einfarbig, nicht gefleckt 49
39. Mittelfeld des Abdominalrückens ohne jede Zeichnung 40
— Mittelfeld des Abdominalrückens heller oder dunkler gezeichnet als

seine Grundfàrbung 41
40. Abdominalrücken rostgelb, weisslich behaart, lang weiss beborstet,

beiderseits mit einer schwarzen Randbinde, die das Hinterende nicht
erreicht; Kôrperlànge des inadulten $ 15 mm; West-Afrika

35. pictus.
— Abdominalrücken blassgelb, ohne, jede Zeichnung; Epigyne Fig. 136;

Kôrperlànge des 9 22,5 mm; Erytliraea 41. fulvus.
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41. Beine mit zahlreichen Weisshaar-Flecken; Epigyne : vorn zwischen
den beiden Lateralloben mit einem kleinen Sklei'it 42

—- Beine nur heller braun und schwàrzlich gef leekt, keine Weisshaar-
Flecken 43

42. Abdominalrücken mit 3 breiten, einheitlichen Weisshaar-Làngsbinden,
die durch 5-6 Weisshaar-Querbinden mit einander verbunden sind
(Fig. 110 b); Epigyne Fig. 110 a; Körperlange des 9 18 mm; Belgisch
Congo : Upemba-Park 11. trifasciatus.

— Abdominalrücken mit 4 schmalen, scharfen Weisshaar-Querbinden,
die beiderseits in je einen grosseren, isolierten Weisshaar-Dreieck-
flecken einmünden (keine einheitlich durchlaufenden Weisshaar-Lângs-
binden) (Fig. 105 b); Epigyne : Sklerit zwischen den beiden Lateralloben
longitudinal-fünfeckig (Fig. 105 a); Körperlange des 9 18 mm; Süd-
west-Afrika 6. poecilis.

43. Clypeus dunkier braun hervortretend 44
— Clypeus rostgelb wie die übrige Fârbung des Céphalothorax 48
44. Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzâhnen; Epigyne sehr gross, quer-

oval, doppelt so breit wie lang, ihre divergierenden Lateralloben médian
einander berührend, doch ein vorderes Dreieck freilassend; Körperlange
des Ç 20 mm; Abessinien 42. lorvus.

— Cheliceren mit nur 3 hinteren Falzrandzâhnen 45

45. Mittelfeld der Augen hinten so breit wie vorn; Zeichnung des Abdomi-
nalrückens Fig. 118; Körperlange des 9 24 mm; Belgisch Congo

19 a. gnineensis annulalus.
— Mittelfeld der Augen hinten deutlich breiter als vorn 46
46. Mittelfeld der Augen langer als hinten breit; Abdominalrücken schwarz,

doch vorn-median mit einem hellen Herzstreifen, der bis zum Hinte-
rende einen schmalen grauen Medianstreif entsendet, der seinerseits
4-5 graue Winkelflecken einschliesst; Körperlange des inadulten 9
11 mm; Ost-Afrika 54. araneoides.

— Mittelfeld der Augen so lang wie hinten breit; Abdominalrücken
anders gezeichnet 47

47. Céphalothorax rötlich-gelb, ohne deutliche dunkle Lângsbinden
(Fig. 142 b); Epigyne : Grube mit einem grossen, ovalen Sklerit
(Fig. 142 a); Körperlange des 9 15)5 mm; Ost-Afrika. 52. ruwenzoricus.

— Céphalothorax beiderseits mit schmaler, brauner Langsbinde am Seiten-
rande entlang, auf seiner Flâche tief braun behaart; Körperlange des
inadulten 9 21 mm; Franz. Congo, Camerun 26. formosus.

48. Epigyne : Lateralloben longitudinal verlaufend und kein Median-
sklerit einschliessend; Körperlange des 9 20 inm: Gallalânder

45. brunneopictus.
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-- Epigyne : Lateralloben nach vorn breit divergierend und ein Median-
sklerit einschliessend (Fig. 147 a); Rückenzeichnung des Körpers
Fig. 147 b; Korperlànge des 9 19 mm; Ost-Afrika 58. signatus.

49. Abdominalrûcken rotbraun, vorn mit dunkler, weiss behaarter Mittel-
binde und beiderseits davon mit zwei Weisshaar-Fleckchen, am Seiten-
rande mit je 4 weiteren Weisshaar-Pûnktchen (Fig. 138 b); Epigyne
Fig. 138 a; Korperlànge des 9 15 mm; Kenia 46. albopunctatus.

— Abdominalrûcken nicht derart gezeichnet 50
50. Abdominalrûcken mit einem medianen hellen, schmal dunkler begrenz-

ten Làngsstreif, der bis zum Hinterende als ein dunklerer, beiderseits
heller begrenzter Làngsstreif verlàuft; Korperlànge des inadulten 9
7 mm; Madagascar 40. leo.

— Abdominalrûcken nicht derart gezeichnet 51
51. Cheliceren mit 6 (?) hinteren Falzrandzàhnen; Abdomen graugelb;

Epigyne mit Medianseptum (vergl. L. Koch's Abb. la auf Taf. 7, 1875);
Lànge des Céphalothorax des 9 4 mm; Abessinien 47. pallidus.

— Cheliceren mit den 3 üblichen hinteren Falzrandzàhnen; Epigyne
anders gebaut 52

52. Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich in der Médiane
garnicht 53

— Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich in der Médiane
wenigstens teilweise 57

53. Abdominalrûcken ohne jede Zeichnung 54
— Abdominalrûcken mit Fleckenpaaren gezeichnet 56
54. Epigyne : die beiden Lateralloben begrenzen ein breites Mediansklerit

(Fig. 125); Korperlànge des 9 17 mm; Cameruri 28. jaundeus.
— Epigyne : zwischen den beiden Lateralloben ist kein Mediansklerit

vorhanden 55

55. Epigyne : die beiden Lateralloben hinten sehr breit, nach vorn plötzlich
verjüngt parallel verlaufend (Fig. 139); Korperlànge des 9 14 mmi
Brit. Ost-Afrika 49. insulanus.

— Epigyne : die beiden Lateralloben nach hinten weit ausladend und
hier so breit wie vorn, wo sie weit divergieren (Fig. 135); Korperlànge
des 9 22 mm; Madagascar 39. majungensis.

56. Abdominalrûcken goldgelb behaart, hinten mit einigen leinen braunen
Fleckenpaaren; Beine tiefbraun; Epigyne Fig. 120; Korperlànge des 9 ?;
Franz. Congo 21 auratus.

— Abdominalrûcken tief-rotbraun, hinten dunkler als vorn, weiss und
rotbraun untermischt behaart, mit blutroten Fleckenpaaren; Epigyne
Fig. 117c; Korperlànge des 9 24 mm; Gabun, Belg. Congo, Camerun ...

19. guineensis.
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57. Epigyne : die beiden Lateralloben parallel, nicht nach vorn divergierend
Pig. 140 a); Abdominalrücken mit grossen, sehwarzbraunen Flecken-
paaren, die quer und médian durch schmale Weisshaar-Binden getrennt-
sind (Fig. 140 b); Körperlange des 9 19 mm; Kenia 50. kastneri.

— Epigyne : die beiden Lateralloben nach vorn weit divergierend; Abdo¬
minalrücken nicht derart gezeichnet 58

58. Epigyne : die beiden Lateralloben berühren sich médian in ganzer
Lange nahtartig, ein Mediansklerit fehlt (Fig. 119 und 144 c) 59

— Epigyne : zwischen den beiden Lateralloben befindet sich ein médianes
Sklerit 60

59. Epigyne Fig. 144 c; Abdominalrücken rotbraun, mit unscharfer, heller
brauner, medianer Lanzett-Lângsbinde; Körperlange des $ 15-18 mm;
Ost-Afrika, Belg. Congo : Upemba-Park bis Natal 55. kolosvaryi.

— Epigyne Fig. 119; Abdominalrücken hinten und seitlich mit einigen
blutroten Flecken, die in undeutliche Lüngsstreifen einmünden, médian
mit schmalem, blassem Lanzettfeld; Körperlange des 9 ?; Franz.
Congo 20. inornatus.

60. Epigyne : das Mediansklerit mit seiner hinteren Spitze bis zum Hinter-
rande der Lateralloben reichend, die sich hier nur sehr kurz berühren
(Fig. 141); Abdomen einfarbig heller oder dunkier braun, doch fein und
dicht heil punktiert; Körperlange des 9 15-20 mm; Ost-Afrika, Belg.
Congo : Upemba-Park 51. bukobensis.

— Epigyne : das Mediansklerit dreieckig, kurz und nicht bis zum Hin-
terende der Lateralloben reichend, die sich hier auf mindestens zur
Hàlfte gegenseitig berühren (Fig. 116 c); Abdomen völlig einfarbig ocker-
gelb bis rostgelb; Körperlange des 9 13-17 mm; Abessinien, Ost-Afrika,
Belgisch Congo : Upemba-Park, Mozambique 18. unicolor.

61. Palpus : Bulbus mit einem Conductor, der apical einen scharf
einspitzig quergestellten, sichelförmigen Endhaken aufweist (Fig. 106,
109, 116, 144) 62

— Palpus : Conductor des Bulbus mit anders gestaltetem Ende 66
62. Bulbus des Palpus : Conductor an der Concavitât seines Endhakens

mit 1 oder 3-8 kleinen Zàhnchen (Fig. 106 a, b; 109 a; 144 a) 63
— Bulbus des Palpus : Conductor an der Concavitât seines Endhakens

ohne weitere kleine Zàhnchen (Fig. 116 a, b); Fârbung des Körpers wie
beim 9 ; Körperlange des d 12-15 mm; Abessinien, Ost-Afrika, Bel.
Congo : Upemba-Park, Mozambique 18. unicolor.

63. Bulbus des Palpus : Conductor an der Concavitât seines Endhakens mit
nur 1 kleinen Zàhnchen (Fig. 144 a,b); Fârbung des Körpers wie
beim 9; Körperlange des d1 11-14 mm; Ost-Afrika, Belgisch Congo :

Upemba-Park, bis Natal 55. kolosvaryi.
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— Bulbus des Palpus : Conductor an der Concavitât seines Endhakens
mit 3-8 kleinen Zâhnchen (Pig. 109 a, 106 a, b) 64

64. Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzâhnen (sec Pavesi); Fârbung wie
beim Ç ; Kôrperlànge des cf 16,5 mm; Abessinien 42. torvus.

— Cheliceren mit nur 3 hinteren Falzrandzâhnen 65

65. Augen : Dm der VM so gross wie Dm der HM und Dm der HS, Mittel-
feld so lang wie hinten breit; Palpus : Concavitât des Conductors mit
6-8 kleinen Zahnchen (Fig. 109 a); Fârbung des cf wie beim $, doch
etwas heller; Kôrperlànge des cf 16 mm; Belg. Congo : Upemba-
Park 10. upembanus.

— Augen : Dm der VM kleiner als Dm der HM, Dm der HM ebenso gross
wie Dm der HS, Mittelfeld langer als hinten breit; Palpus : Concavitât
des Conductors mit 3-4 kleinen Zàhnchen (Fig. 106 a, b); Kôrperlànge
des cf 12-14 mm; Natal, Zululand, Mozambique, Belgisch Congo :

Upemba-Park 7. tuckeri.
66. Bulbus des Palpus : Conductor apical nicht erweitert (Fig. 117 a, b

und 123) 67
— Bulbus des Palpus : Conductor apical anders gebaut 68
67. Bulbus des Palpus : Conductor apical schrâg abgestutzt (Fig. 117 a, b);

Fârbung des Körpers wie beim $ ; Kôrperlànge des cf 22 mm; Gabun,
Belgisch Congo, Camerun 19. guineensis.

— Bulbus des Palpus : Conductor apical gerade abgestutzt (Fig. 123);
Fârbung des Körpers wie beim 9 ; Kôrperlànge des cf 20-21 mm;
Franz. Congo, Camerun 26. formosus.

68. Bulbus des Palpus : Conductor in einen stumpfen, riickgekrümmten
Haken endend (Fig. 149 a,b); Körper dorsal ohne Lângsbinden-Paare
(Fig. 149 c); Kôrperlànge des cf 9 mm; Mozambique 60. harpago.

— Bulbus des Palpus : Conductor anders gebaut; Körper dorsal mit einem
vollstàndig durchlaufenden Weisshaar-Lângsbinden-Paar 69

69. Bulbus des Palpus : Conductor in 2 spitzen, rückgekrümmten Haken
endend (Fig. 127 a-c); Fârbung des Körpers einförmig blassgelb; Kôr¬
perlànge des cf 17 mm; Camerun 30. preussi.

— Bulbus des Palpus : Conductor ander gebaut 70
70. Bulbus des Palpus : Conductor apical erweitert und hier quer abge¬

stutzt (Fig. 137 a); Abdominalrücken zwischen den beiden Weisshaar-
Lângsbinden mit 4 Weisshaar-Fleckenpaaren (Fig. 137 b); Kôrperlànge
des cf 18 mm; Abessinien, Ost-Afrika 44. margaritatus.

■— Bulbus des Palpus : Conductor anders gebaut; Abdominalrücken ohne
Weisshaar-Fleckenpaare 71

71. Bulbus des Palpus : Conductor apical beiderseitig stumpf erweitert,
doch schrâg abgestutzt (Fig. 130 a); Fârbung des Körpers wie beim 9;
Kôrperlànge des cf 17 mm; Togo 33. cromei.
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— Bulbus des Palpus : Conductor apical anders gebaut 72
72. Bulbus des Palpus : Conductor apical einseitig erweitert und hier mit

kurzer, rückgekrümmter Hakenspitze (Fig. 100 a, b); Fàrbung des Kör-
per wie beim $ ; Körperlange des <ƒ 15 mm; Capland, Natal

1. fimbriatus.
— Bulbus des Palpus : Conductor anders gebaut 73
73. Bulbus des Palpus : Conductor mit halbkreisförmig gebogenem End-

haken (Fig. 101 a, b); Fàrbung des Körpers wie beim $ ; Körperlange
des d1 18 mm; Capland, Natal, Transvaal 2. speneeri.

— Bulbus des Palpus : Conductor apical stark verdickt und hier mit
seitlich-kegelförmiger Spitze (Fig. 126 a, b); Fàrbung des Körpers wie
beim Ç ; Körperlange des cf 15 mm, Camerun 29. alacer.

1. — Thalassius fimbriatus (Walckenaer), 1837.
(Fig. 100 a-100 c.)

Ctenus fimbriatus Walckenaer, 1837, Hist. Nat. Ins. Apt., 1, p. 364 (Ç).
Titurius fimbriatus Simon, 1884, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, p. 329 (nota).
Thalassius fimbriatus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 298, Fig. 287,

306 (nota).

ö*. Lânge : Céphalothorax 6 + Abdomen 9 = Körper 15 mm.

$. Lange : Céphalothorax 6-7 + Abdomen 9-11 = Körper 15-18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und kürzer als die weniger recurve
2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 4/5 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld 1 /7 kürzer als hinten breit und hier breiter als vorn

Clypeus-Breite = 5 Dm VM und 6 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzàhnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.
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101 b

Fio. 100. — Thalassius fimbriatus (Walckenaer). $, $.
a) rechter Palpus des $ In Medialansicht; b) Hakenspitze des Conductors ( $ )

(stàrker vergrössert).; c) Epigyne des $.

Fig. 101. — Thalassius spenceri F. Cambridge. $, 9.
a) linker Palpus des $ in Medialansicht; b) Hakenspitze des Conductors ( S )

(stârker vergrössert); c) Epigyne des $.

FiG. 102. — Thalassius rossii Pocock. $. — Epigyne (nach Pocock).

Fig. 103. — Thalassius cataractus Lawrence. $. — Epigyne (nach Lawrence).

Fig. 104. — Thalassius gxrdesi nov. spec. 9, Typus. — Epigyne.
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Bestachelung der Beine :

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1 1 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 ■> o ■> 0

Palpus des cf : Tibia um die Hàlfte langer als die Patella und apicalwàrts
allmâhlich verdickt, lateral-apical mit der üblichen Kegeldorn-Apophyse;
Bulbus mit vorn vorgestrecktem Conductor, der apical einseitig erweitert
ist und hier in eine kurze Hakenspitze auslâuft (Fig. 100 a, b).

Abdomen bei cf und $ lang-oval und nach hinten gleichmassig verjüngt.
Epigyne des $ (Fig. 100 c) : die beiden dunklen Lateralloben in der

Mediane sich in ganzer Lange berührend, kein Mediansklerit vorhanden,
auch die beiden Hinterrandloben sich médian berührend.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit rotbraun behaarten Strahlen-
streifen, die breiten weissgelben Submarginal-Langsbinden in einzelne
Flecken aufgelöst. — Abdomen dorsal graubraun, vor der Mitte mit
unscharf begrenztem, schwach dunklerem, hinten zugespitztem Median-
streif und beiderseits mit je einer vollstàndig durchlaufenden Weisshaar-
Làngsbinde (bisweilen teilweise abgerieben), ventral graubraun, mit zwei
feinen, hellen Perl-Lângsreihen. — Sternum und Coxen einfarbig rotbraun
wie auch die übrigen Beinglieder.

Cap der Guten Hoffnung, $ (Typus) (Aufbewahrung des Typus Mus.
Paris ?).

Natal : Marianhill, 1 cf, 1 $ (adult), 1 $ (inadult) (Mus. Berlin, vidi).
Nota. —- Der Aufbewahrungsort des Typus konnte nicht ermittelt wer¬

den; er ist vermutlich nicht mehr vorhanden. Epigyne und Palpus des cf
wurden hier nach den Berliner Stücken gezeichnet.

2. — Thalassius spenceri F. Cambridge, 1898.
(Fig. 101 a-101 c.)

Thalassius spenceri F. Cambridge, 1898, Proc. Zool. Soc. London, p. 29,
' Taf. 4, Fig. 1 und 8 ($).

Thalassius spenceri Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 867 ($).
Thalassius spenceri Abraham, 1923, Ann. Natal Mus., 5, (1), p. 93, Taf. 7,

Fig. 1-8 (nota).

Lange (cf und $) : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und kürzer als die 2. weniger recurve

2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhültnisse

VM grösser als VS VM von VM = 2/3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 3/4 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 2/s Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 2 V2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 4 Dm VM.
Chelieeren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzàhnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.
Bestachelung der Beine :

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 9 9 2 2 2 9 0

Palpus des <ƒ : Tibia lateral-apical wie üblich bewehrt; Conductor des
Bulbus weit nach vorn vorgestreckt und mit halbkreisförmig gebogenem,
stumpfen Endhaken (Fig. 101 a, b).

Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben berühren sich einander nur
hinten und schliessen vorn ein kleines, dreieckiges, mit seiner Spitze nach
hinten gerichtetes Mediansklerit ein; die Hinterrandloben berühren sich
gleichfalls médian (Fig. 101c).

Fàrbung des Céphalothorax olivbraun, mit zwei breiten weisshaarigen
Submarginal-Làngsbinden. — Abdomen dorsal olivbraun, gleichfalls mit
zwei vollstândig bis zum Hinterende durchlaufenden Weisshaar-Làngsbin-
den, Mittelfeld zwischen den beiden Làngsbinden ohne jede weitere
Zeichnung, ventral einfarbig blassgelb. — Sternum und Coxen wie übrige
Beinglieder einfarbig rostgelb.

1 9, Capland : East London (Typus Brit. Mus. Bondon).
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1 c? (inadult), Natal : Marianhill (Mus. Berlin, Dahl det., vidi).
1 cf, Transvaal, RII/10576/116.

Nota. — Das von F. Cambridge genannte 9 von Sierra Leone hielt schon
Pocock, 1899 für eine andere Art (vergl. T. leonensis Pocock).

3. — Thalassius rossii Pocock, 1902.
(Fig. 102.)

Thalassius rossii Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10, p. 15, Taf. 3,
Fig. 1(9).

9 . Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 8 = Körper 14 mm.

Augen : Pocock's Angaben beschranken sich auf einige Abstandsver-
hàltnisse, und zwar : VM von VM = 1 Dm VM; VM von VS = 1 Dm VM;
VM von HM = y2 Dm VM und HM von HM = 1 Dm HM; VM etwas kleiner
als HM; Mittelfeld etwas langer als hinten breit und vorn wenig schmaler
als hinten. — Clypeus-Breite ?

Cheliceren : die Bezahnung der Falzrânder wird vom Autor nicht ange-
geben.

Bestachelung der Beine durch Pocock nicht bekannt.
Epigyne des 9 : die Lateralloben berühren sich in der Médiane vollstân-

dig; kein Mediansklerit (Fig. 101).
Fârbung des Céphalothorax kastanienbraun, völlig rötlich und weisslich

behaart (rötlich vorherrschend), seitlich ein dunkier braunes Lângsband von
den Clypeus-Seiten ausgehend, darauf latéral folgend eine gelbweisse Haar-
binde. — Abdomen dorsal gelb, dicht mit rötlichem und weisslichem
Haargemisch (weisslich vorherrschend), das blasse Mittelfeld latéral
begrenzt durch eine breite, gebogene, reich braune Binde, ventral einfarbig
fahlgelb. —■ Sternum ? — Beine dorsal braun und weiss, Patellen und
Endhalfte der Tibien braun, 1. und 2. Femur weisslich, 3. und 4. Femur
apical weisslich.

Natal : Durban, 9 > Typus (Brit. Mus. London, non vidi).

4. — Thalassius cataractus Lawrence, 1927.
(Fig. 103.)

Thalassius cataractus Lawrence, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1), p. 46,
Taf. 2, Fig. 34 ( 9 ).

9 • Lange : Céphalothorax 7,3 + Abdomen 8,7 = Körper 16 mm.

Augen : Lawrence's Angaben beschranken sich auf : VM grösser als VS;
HM etwas kleiner als HS; Abstand der VM von VM grösser als VM von VS;
HM von HM nàher als HM von HS; Mittelfeld vorn so breit wie hinten und
langer als breit; Clypeus etwas breiter als das Mittelfeld lang.

19
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Gheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 2 vorderen, ungleich grossen
Faizrandzâhnen.

Bestachelung der Beine nach Lawrence : 1.-4. Tibia ventral mit 2.2.2.2
und 1.-4. Metatarsus ventral mit 2.2.2 Stacheln.

Epigyne des Ç : zwischen den beiden Lateralloben, die hinten viel breiter
sind und nach vorn sehr schmal divergieren, eine schmale Lângsfurche und
hier kein Mediansklerit (Fig. 103).

Fârbung des Céphalothorax schokoladebraun, mit gelben und weissen
Haaren, mit beiderseits je einer scharfen Gelbhaarbinde vom Hinterrand
bis zu den Clypeus-Ecken und von hieraus bis zu den HS. — Abdomen
dorsal schokoladenbraun, mit zwei Rothaar-Wellenbinden, die nach hinten
convergieren, doch vor den Spinnwarzen nicht zusammentreffen, beider¬
seits von dieser Mittelzeichnung mit je einem Gelbhaar-Làngsband, hinten
nicht zusammentreffend und mit 4 gelben Flecken im Lateralband gleich-
weit gestellt (der hinterste der grösste), ventral einfarbig blassgelb. —

Fàrbung des Sternum und der Beine ?
Südwest-Afrika : Kunene-Fluss, 1 Ç, Typus (Mus. Capstadt ?, non vidi).

5. — Thalassius gaerdesi nov. spec.

(Fig. 104.)

9. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 8 = Körper 14 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger
recurve Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 3/„ Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 3/4 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 V4 Dm HM
HS von VS = 1 V2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und hinten so breit wie vorn

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen ungleichgrossen

Falzrandzahnen, deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen
gleichgrossen.
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Epigyne des $ : die mediane Berührungsnoht der beiden sehr starken
Lateralloben viel langer als die Breite eines Laterallobus und die Grube
vor ihnen mit einem fast quadratischen Sklerit, doch nicht von ihm verdeckt
(Fig. 104).

Bestachelung der Beine ebenso wie bei T. spenceri F. Cambridge.
Fàrbung des Céphalothorax schwarzbraun, beiderseits mit je einer

submarginalen, scharfen, vollstàndigen Weisshaar-Làngsbinde von den
Clvpeus-Ecken bis zum Hinterrande. — Abdomen dorsal schwarzbraun,
ungefleekt und ohne Medianbinde, doch beiderseits mit je einer scharfen
Weisshaar-Làngsbinde, die über das ganze Abdomen bis zu dessen Hin-
terende verlâuft, hier sich mit der Binde der Gegenseite aber nicht vereini-
gend, ventral einfarbig fahlbraun. — Sternum dunkelbraun, vorn-median
leicht aufgehellt; Beine mit Coxen einfarbig schwarzbraun, greis behaart.

Südwest-Afrika : Okahandja, 2 9i Typus und Paratypoid, F. Gaerdes
leg., 1952, Ril 10577/117.

6. — Thalassius pœcilis nov. spec.
(Fig. 105 a und 105 b.)

$. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger

recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und hinten breiter als vorn

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzâhnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.
Bestachelung der Beine wie bei T. spenceri F. Cambridge.
Epigyne des $ : zwischen den beiden Lateralloben, die sich médian

nur hinten punktförmig berühren, liegt ein Mediansklerit, das mit paral-
Ielen Seiten und hinterer Spitze fünfseitig erscheint; die beiden Hinterrand-
loben berühren sich médian (Fig. 105 a).
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Fârbung des Céphalothorax rostgelb, mit Weisshaaren überstreut. beson-
ders hinten, um die Augen und den seitlichen Abhângen der Strahlenstreifen
entsprechend, ohne einheitliche seitliche Làngsbinden oder Fleckenreihen,

rtjw'/zv,

Fig. 105. — Tlialassius pœcilis nov. spec. $, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 106. — Thalassius tuckeri Lessert. $, 9 .

a) linker Palpus des $ in Medialansicht; b) Hakenspitze des Conductors {$)
(stârker vergrössert) ; c) Epigyne des 9 (Allotypus).

Fig. 107. — Thalassius straeleni nov. spec. 9, Typus.

a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

doch Clypeus mit zwei scharfen, kurzen Weisshaar-Schrâgbinden von seinen
Seitenecken zu den HS und in der Mitte mit einem scharfen Weisshaar-
Dreizackflecken. — Abdomen dorsal (Fig. 105b) braun, rotgoldig behaart,
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doch ohne einheitlich durchlaufende Weisshaar-Làngsbinden, vielmehr an
der vorderen Wölbung breit weiss behaart, darauf folgend beiderseits je
4 grosse, hintereinander isolierte Weisshaar-Dreieckenflecken, deren
médiane Spitze mit der Gegenseite durch je eine scharfe, schmale Weiss-
haar-Querbinde verbunden ist, was dem Abdomen ein Wespen-artiges
Aussehen verleiht, ventral blassgelb, an den Seiten mit weissen Haaren
untermischt. — Sternum und Coxen einfarbig blassgelb. — Beine rostgelb,
schwârzlich geringelt, die hellen Stellen mit schart begrenzten Weisshaar-
Flecken von der Dorsalseite der Coxen bis zu den Metatarsen hin.

Südwest-Afrika : Isabis Farm (50 km westl. Rehoboth). 1 $ (Holotypus),
Dr. H. Abel leg., 1952, Ril/'10658/127.

7. — Thalassius tuckeri Lessert, 1923.
(Fig. 106 a-106 c.)

Thalassius tuckeri Lessert, 1923, Rev. Suisse Zool., 30, (6), p. 207, Fig. 56,
57 (9).

cf, 9 • — Lange : Céphalothorax 7-9 + Abdomen 9-11 = Körper 16-20 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger

recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 4/5 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2/3 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 3/„ Dm HM

HM von HS = 1 '/2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 3-3 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzahnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.
Bestachelung der Beine wie bei T. spenceri F. Cambridge.
Palpus des cf : Bulbus mit vorgestrektem Conductor, der apical einen

sichelförmigen, spitzen Querhaken zeigt, der an seiner Concavitât 3-4 kleine
Zâhnchen besitzt (Fig. 106 a, b).

Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben berühren sich in der Mediane
nur ganz vorn punktartig und divergieren médian nach hinten, so dass
die sich médian berührenden Hinterrandloben bis zur vorderen Berührung
der Lateralloben zu erkennen sind; kein Mediansklerit (Fig. 106 c).
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Fârbung des Céphalothorax blass gelblich, mit schwàrzlichen Haaren
bestreut und mit zwei vollstândigen, von den Clypeus-Ecken bis zum
Hinterrande durchlaufenden Weisshaar-Lângsbinden. — Abdomen dorsal
blass-goldig behaart, seitlich mit zwei vollstândigen, bis zum Hinterende
einheitlich durchlaufenden Weisshaar-Lângsbinden, ventral blass weisslich-
gelb und seitlich blass behaart. — Sternum und Coxen einfarbig blassgelb
wie auch die übrigen Beinglieder.

Natal : Durban, 1 cf, Typus (Durban Museum, non vidi).
Zululand : Ngxwala, 1 (non vidi).
Belg. Congo (Parc National Upemba : Mabwe, rive Est du lac Upemba,

ait. 585 m, 2.1.1949), 1 d\ 1? (inadult), 4 pulli.
Mozambique : Tete, 1 a*, 1 $ (adult, Allotypus), RII/10575/115.

Nota. — Die 2 lateral-apicalen Kegeldornen an der Tibia des linken
Palpus des Typus (<ƒ) sind zweifellos als eine anormale Bildung anzusehen.
Lessert's Abbildung Palpus des ç? in Ventralansicht ist wenig instruktiv.

8. — Thalassius straeleni nov. spec.
(Fig. 107 a und 107 b.)

$. Lange : Céphalothorax 6-8 + Abdomen 12-14 = Körper 18-22 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv viel schmaler als die weniger recurve

2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM - 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 5/6 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 4/5 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Faizrandzâhnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.
Bestachelung der Beine wie bei T. spenceri ,F. Cambridge.
Epigyne des $ : die beiden Lateralloben berûhren sich médian nur

hinten und umschliessen vorn ein blankes, wappenförmiges, hinten
stumpfes Mediansklerit, das vorn eine kleine Kerbe aufweist; die beiden
Hinterrandloben berûhren sich médian nicht (Fig. 107 a).
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Fârbung des Céphalothorax mit Clypeus und des Abdominalrückens
schwarzbraun ohne jede Zeichnung bis auf die beiden schmalen, scharf
begrenzten Weisshaar-Langsbinden, die ununterbrochen von den Clypeus-
Ecken bis zum Hinterende des Abdomens durchlaufen und sich hier nicht
berühren (Fig. 107b); Abdomen ventral gleichfalls einfarbig schwarzbraun.
— Sternum dunkelbraun, vorn-median leicht aufgehellt. — Coxen und
übrige Beingleider einfarbig schwarzbraun.

Belgisch Congo (Parc National Upemba. : Kaziba, affl. g. Senze et sous-
affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m, 9.II.1948), 8 $ (Typus und Paratypoide),

9. — Thalassius wittei nov. spec.

(Fig. 108 a und 108 b.)

Ç. Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 14 = Körper 23 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger
recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 3 /„ Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 2Q2 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und hinten so breit wie vorn

Clypeus-Breite = 3 % Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzahnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.
Bestachelung des Beine wie bei T. spenceri F. Cambridge.
Fpigyne des $ : die beiden Lateralloben umschliessen vorn ein médianes,

herzförmiges, nach hinten in eine Spitze auslaufendes Sklerit und berühren
sich dahinter in der Mediane ebenso wie die beiden Hinterrandloben
(Fig. 108 a).

Fârbung des Céphalothorax und des Abdomens dorsal einfarbig dunkel-
rotbraun, ohne jede Zeichnung bis auf die beiden schmalen, scharf
begrenzten Weisshaar-Langsbinden, die ununterbrochen von den Clypeus-
Ecken bis zum Hinterende des Abdomens durchlaufen, sich hier aber nicht
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108b

109b

110a

108a

c

Fig. 108. — Thalassius wittei nov. spec. 9 (Typus).
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 109. — Thalassius upembanus nov. spec. $, 9 (Typus).
a) linker Palpus des $ in Ventralansicht; b) Epigyne des 9 ;

c) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 110. — Thalassius trifasciatus nov. spec. 9 , Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.
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verbinden (Fig. 108 b), Abdomen ventral blassgelb, einfarbig wie auch
Sternum und Coxen, übrige Beinglieder einfarbig dunkelbraun und ein¬
farbig grau (nicht weiss !) behaart.

Belgisch Congo (Parc National Upemba : Kanonga, affl. dr. Fungwe,
alt. 675-860 m, 23.11.1949, 5 9 (Typus und Paratypoide).

Nota. — T. wittei ist von T. strxleni, T. upembanus, T. malitiosus
vornehmlich durch seine Augenverhiiltnisse, aber auch durch die Epigyne
und Körperfarbung unterschieden.

10. — Thalassius upembanus nov. spec.
(Fig. 109 a-109 c.)

cf. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 10 = Körper 16 mm.

9 . Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger
recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = V2 Dm VM (?)
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VS
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 3/4 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = \l2 Dm HM

HM von HS = 1 V, Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und hinten breiter als vorn

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzàhnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.
Bestachelung der Beine wie bei T. spenceri F. Cambridge.
Palpus des cf : Conductor des Bulbus weit vorgestreckt und apical mit

sichelförmigem Endhaken, an dessen Concavitiit 6-8 kleine Zahnchen stehen
(Fig. 109 a).

Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben umschliessen vorn ein médianes,
hinten stumpf abgerundetes, vorn leicht gekerbtes Sklerit und berühren
sich gegenseitig médian nicht; die beiden Hinterrandloben dagegen berühren
sich médian (Fig. 109 b).
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Fârbung des Céphalothorax rostgelb, braun behaart, beiderseits mit je
einer einheitlichen, ununterbrochenen Weisshaar-Lângsbinde von den Cly-
peus-Ecken bis zum Hinterrande. — Abdomen dorsal dunkelbraun, braun
behaart, vorn mit einem unscharf begrengzten, làngovalen, rostgelben
Medianfleck der beiderseits je 2 dunkle Muskelpunkte zeigt, ausserdem
beiderseits mit je einer vollstânding bis zum Iiinterende durchlaufenden
Weisshaar-Lângsbinde (Fig. 109 c), ventral einfarbig blassbraun. — Sternum
und Coxen blass-rostgelb, einfarbig, übrige Beinglieder einfarbig, beim d
hell rostgelb, beim $ rotbraun.

Belgisch Congo : Parc National Upemba, und zwar :

10 cf, 54 $,2 inadulte $, Mubale, région confl. Mubale-Munte, ait. 1.480 m,
1-10.V.1947 (Typus d und Paratypoide).

Brit. Ost-Afrika, 1 $, Hübner leg. Mus. Berlin (vidi).

11. — Thalassius trifasciatus nov. spec.
(Fig. 110 a und 110 b.)

$. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger
recurve Querreihe.

Grossenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 2/3 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und hinten breiter als vorn

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit Falzrandbezahnung wie T. wittei n. sp.

Bestachelung der Beine wie bei T. spenceri F. Cambridge.
Epigyne des Ç : Die beiden Lateralloben, medial und frontal mehrfach

ausgebuchtet und nur hinten einander médian berührend, umfassen vorn
ein wappenförmiges Mediansklerit; die beiden Hinterrandloben berühren
sich médian nicht (Fig. 110 a).

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, seine laterale Flâche dicht grau-
haarig, hier keine Lângsbinden, doch von den Clypeus-Ecken zu den HS
eine kurze Weisshaar-Schrâgbinde. — Abdomen dorsal dunkelbraun, mit
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drei breiten, einheitlichen und scharf begrenzten Weisshaar-Lângsbinden
(die mittlere verlàuft médian), die durch 4-5 Weisshaar-Querbinden mit
einander verbunden sind (Fig. 110 b), ventral einfarbig blasser braun wie
auch Sternum und Coxen; übrige Beinglieder rostbraun, Femora ventral
schwàrzlich làngsgestreift und dorsal wie auch Patellen, Tibien und Meta-
tarsen mit Weisshaar-Flecken gezeichnet.

Belgisch Congo : Parc National Upemba : Muye (tête de source), alt.
1.630 m, 6.VI.1948, 1 $ (Holotypus).

12. — Thalassius malitiosus nov. spec.

$. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger
recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 »/4 Dm HM
HS von VS = 2 V2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie vorn und hinten breit, genau quadratisch

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren und Beinbestachelung wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des $ : die beiden Lateralloben berühren sich médian nur
hinten und umfassen vorn ein ein stumpf-dreieckiges Mediansklerit; die
beiden Hinterrandloben berühren sich gleichfalls in der Mediane.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, beiderseits mit je einer scharfen,
einheitlichen, submarginalen Weisshaar-Langsbinde. -— Abdomen dorsal
schwarzbraun, beiderseits mit je einer vollstàndigen, ununterbrochenen
Weisshaar-Langsbinde bis zum Hinterende, ventral einfarbig graugelb. —

Sternum und Coxen rostgelb, einfarbig, übrige Beinglieder rostgelb, dunkel-
braun gefleckt wie bei folgender Art, doch keine Weisshaar-Flecken.

Belgisch Congo : Parc National Upemba; und zwar :

Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m, 1-17.II.1948,
3 $ (Typus und Paratypoide).

Kanonga, affl. dr. Fungwe, alt. 675-860 m, 23.11.1949, 1 Ç (Paratypoid).
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13. - Thalassius kazibius nov. spec.

(Fig. 111 a und 111 b.)

Ç. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 10 = Körper 16 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaier als die 2. weniger

recurve Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS ----- 5/e Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 1/3 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 l/3 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaier als hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren und Beinbestachelung wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des Ç : die beiden lateralwârts fast dreieckig zulaufenden
Lateralloben berühren sich médian nur ganz hinten und sind fast in ihrer
ganzen Lange getrennt durch ein relativ grosses, vorn gerundetes und nach
hinten zugespitztes Mediansklerit, das die Grube aber nicht überdeckt;
die beiden Hinterrandloben in der Médiane weit von einander getrennt
(Fig. 111a).

Fàrbung des Céphalothorax rostbraun, ohne Medianzeichnung, doch
beiderseits mit je einer vollstândigen, submarginalen Weisshaar-Làngsbinde,
die an den Clypeus-Seitenecken eine kurze, zu den HS laufende Weisshaar-
Schrâgbinde trifft; seitlich der Submarginalbinden ist der Céphalothorax
mit Weisshaar untermischt. — Abdomen : die dorsale Grundfàrbung ist
schwarzbraun, rötlich behaart, zwischen den beiden vollstândigen
Weisshaar-Lângsbinden mit Weisshaar-Winkelfleckenpaaren gezeichnet
(Fig. 111b), Seiten des Abdomens reich mit Weisshaar untermischt, ventral
einfarbig graugelb wie auch Sternum und Coxen; Beine rostgelb, Femora
mit 3-4 schwarzbraunen Flecken, Patellen mit 1. Tibien und Metatarsen
mit je 3 schwarzen Flecken.

Belgisch Congo : Parc National Upemba : Kaziba, affl. g. Senze et sous-
affl. dr. Lufii-a, ait. 1.140 m, 17.11.1948, 1 Ç (Holotypush

Nota. — Von T. malitiosus n. sp. durch Kôrperfârbung, Augenver-
hâltnisse und Bau der Epigyne unterschieden.
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14. — Thalassius parallelus nov. spec.
(Fig. 112 a und 112 b.)

9. Lange: Céphalothorax 10 + Abdomen 15 = Körper 25 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger
recurve Querreihe.

Grossenverhàltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 3 U Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei.
Epigyne des 9 : die beiden rhomboiden Lateralloben berühren sich

médian nur ganz vorn, ein Mediansklerit fehlt, die beiden Hinterrandloben
berühren sich médian nicht (Fig. 112 a).

Fârbung des Céphalothorax mit Clypeus rostbraun, beiderseits mit je
einer scharfen, einheitliehen, submarginalen Weisshaar-Làngsbinde. —

Abdomen dorsal und ventral fahl rostgelb und ohne jede Zeichnung. —

Sternum, Coxen und übrige Beinglieder einfarbig fahlgelb (Fig. 112 b).
Belgisch Congo : Parc National Upemba : Ivabwekanono, mare près tête

de source [Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga, ait. 1.815 m,
7.III.1948], 2 9 (Typus und Paratypoid).

15. — Thalassius multimaculatus nov. spec.
(Fig. 113 a und 113 b.)

9 ■ Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die 2. weniger
recurve Querreihe.



300 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA

Fig. 111. — Thalassius kazibius nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 112. — Thalassius parallelus nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 113. — Thalassius multimaculatus nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 114. — Thalassius mubaleus nov. spec. 9, Typus. — Epigyne.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 3 U Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 2/S Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten

Glypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei

n. sp.

Epigyne des 9 : die beiden Laterailoben berühren sich inedian hinter
einem stumpf-keilförmigen, relativ grossen Mediansklerit nur punktartig,
ebenso die beiden Hinterrandloben (Fig. 113 a).

Grundfàrbung des Céphalothorax und des Abdominalrückens rotbraun,
Céphalothorax beiderseits mit je 3 submarginalen Weisshaar-Dreieck-
flecken, 2 : 2 Weisshaar-Stricheln hinter dein Augenfeld und beiderseits
mit je einer Weisshaar-Schrâgbinde von den Clypeus-Ecken zu den HS. -—

Abdomen dorsal mit 4 Paar submedianen Weisshaar-Flecken unterschied-
licher Grosse (Fig. 113 b), ventral wie auch Sternum, und Coxen fahlgelb,
einfarbig. — Übrige Beinglieder rotbraun, mit Weisshaar-Flecken, und
zwar : Femora mit 4 dorsalen, Patellen mit 1 apical-dorsalen, Tibien und
Metatarsen mit je 2 dorsalen Flecken.

Belgisch Congo : Parc National Upemba, und zwar :

Muye, tête de source, alt. 1.630 m, 6.VI.1948, 1 9 (Typus).
Munoi, bifurc. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, alt. 890 m, 16-24.VI.1948,

2 9 (Paratypoide).
Lusinga (colline), alt. 1.810 m, 28.III.1947, 1 9 (Paratypoid).
Mabwe, rive Est du lac Upemba, alt. 585 m, 20.XI.1948, 1 9 (Paratypoid).
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16. — Thalassius mubaleus nov. spec.
(Fig. 114.)

$. Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 10 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 3/4 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
' HS von VS = 3 1/2 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei

n. sp.

Epigyne des $ : die beiden Lateralloben médian in ganzer Lange nahtar-
tig zusammenstossend (hier ohne Mediansklerit) und médian deutlich langer
als ein Laterallobus breit, die Hinterrandloben ebenfalls médian zusammen¬
stossend (Fig. 114).

Fàrbung des Céphalothorax dunkelbraun, beiderseits mit je einer
seharfen, submarginalen Weisshaar-Langsbinde, Clypeus einfarbig dunkel¬
braun. — Abdomen dorsal schwarzbraun, vorn mit scharf begrenztem,
rostgelbem, langsovalen Medianfleck, beiderseits mit je einer vollstàndigen,
scharfen Weisshaar-Langsbinde bis zum Hinterende, hier sich mit der
Binde der Gegenseite nicht vereinigend, ventral wie auch Sternum und
Coxen und übrige Beinglieder einfarbig schwarzbraun.

Belgisch Congo : Parc National Upemba, und zwar :

Mubale, région confl. Mubale-Munte, ait. 1.480 m, 10-23.V.1947, 3 $
(Typus und Paratypoide).

17. — Thalassius contactus nov. spec.

(Fig. 115.)

$. Lange: Céphalothorax 7-9 + Abdomen 12-15 = Körper 19-24 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1 /3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 V4 Dm HM

HM von HS = 2 l/2 Dm HS
HS von VS = 3 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 4 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. witlei

n. sp.
Epigyne des $ : die mediane Berührungsnaht der beiden Lateralloben

kürzer als die Breite eines Laterallobus, ohne Mediansklerit, die beiden
Hinterrandloben berühren einander médian (Fig. 115).

Fiirbung des Céphalothorax dunkelbraun, fein schwarz berandet, beider-
seits mit je einer vollstàndigen, ununterbrochenen, submarginalen Weiss-
haar-Lângsbinde, Clypeus einfarbig dunkelbraun. — Abdomen dorsal
einfarbig ischwarzbraun, ohne Medianzeichnung und beiderseits mit je
einer schart begrenzten Weisshaar-Làngsbinde über das ganze Abdomen
und an dessen Hinterende frei endigend, ventral mit einfarbigen Sternum
und Coxen dunkelbraun, übrige Beinglieder einfarbig schwarzbraun.

Belg. Congo : Parc Nation. Upemba, und zwar :

Mubale, région conti. Mubale-Munte, alt. 1.480 m, 10-23.V.1947, 4 $
(Typus und Paratypoide).

Kalule-Nord, affl. dr. Lualaba (contreforts mont Kia, près Kiamalwa,
alt. 1.050 m, 28.11.1949, 1 $ (Paratypoid).

18. — Thalassius unicolor Simon, 1897.
(Fig. 116 a-116 c.)

Thalassius unicolor Simon, 1897, Aran., in : Smith, Through unknown Afr.
Countrïës, p. 389 ( $ ).

Thalassius unicolor F. Cambridge, 1898, Proc. Zool. Soc. London, p. 29,
Taf. 4, Fig. 2(9).

cf. Lange : Céphalothorax 5-6 + Abdomen 7-11 = Körper 12-17 mm.
$. Lange : Céphalothorax 6,5-9 + Abdomen 8-11 = Körper 13;5-20 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

?o
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Grôssenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS
VM kleiner als HM

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 2 /, Dm VM
VM von HM = 1 Dm HM
HM von HM = 2/3 Dm HM
HM von HS = 1 Vj Dm HM
HS von VS = 2 1 /2 Dm VS

HM ebenso gross wie HS
HS grösser als VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 4 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Palpus des <ƒ ■' Bulbus vorn mit vorgestrecktem Conductor, der an der
Concavitàt seines quer-gestellten, sichelformigen Endhakens nicht weiter
bezàhnelt ist (Fig. 116 a-b).

Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben hinter einem kleinen, mehr oder
minder dreiseitigen Mediansklerit einander berührend, die beiden Hinter-
randloben berühren sich einander médian nicht und lassen hier ein

schmales, hinten durch eine kleine Querleiste begrenztes Feld frei
(Fig. 116 c).

Farbung des Céphalothorax, einschliesslich Clypeus und des Abdominal-
rückens einfarbig blassgelb bis ockergelb, ohne Lângsbinden und ohne
jegliche weitere Zeichnung, Abdomen ventral blassgelb, bisweilen mit
schwacher Andeutung eines schwarzlichen Mediantrapezes; Sternum und
Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder blassgelb bis ockergelb,
gleichmàssig grauweis behaart, nicht gefleckt.

Nota. — Die Originaldiagnose Simon's ist uns nicht zuganglich. So
mussten wir uns auf die kurzen Angaben F. Cambridge's beschrànken,
glauben aber dennoch, die hier reichlich vorliegenden Tiere dieser Art
zurechnen zu müssen. Doch bleibt zweifelhaft, ob unsere Messungen an den
Augen der vielen Tiere mit den Angaben Slmon's, wenn von ihm überhaupt
gegeben, übereinstimmen. Die von F. Cambridge, 1893, Taf. 4, Fig. 2 abge-
bildete Epigyne gehort zweifellos zu einem nicht erwachsenen, also nicht
reifen 9 und ist bei allen Arten in diesem unreifen Zustand vorzufinden.
Wenn F. Cambridge seine Abbildung der Epigyne nach Simon's Typus
gezeichnet hat, so ist dieser Typus ein nicht erwachsenes 9 •

Abessinien (Sheik Hussein), 9, Typus im Brit. Mus. London ? (non vidi).
Belg. Congo : Parc Nation. Upemba und zwar von vielen Lokalitàten :

Lusinga (colline), alt. 1.810 m, 1 9, 12-13.III.1947 und 2 d*, 3 9,1 in¬
dult, 7.IV.1947.



NATIONAAL UPEMBA PARK 305

Kateke, affl. Muovwe et sous-affl. dr. Lufira, alt. 960 m, 23.XI-
5.XII.1947, 1 <ƒ•

Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 in, 8 cf, 9 9,
1-6. II. 1948; 2 cf, U 9, 1-6.II.1948; 9 Ç, 9. II. 1948; 4 cf, 2 Ç, 12.11.1948;
1 cf, 1 9, 25.11.1948.

Buye-Baia, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.750 m,

24-31.111.1948, 3 9.
Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, alt. 1.320 m, 3 9, 28.IV-

2. V.1948; 4 9 , 3-12.V.1948.
Munoi, bifurc. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, alt. 890 m, 16-24.VI. 1948,

1 9-
Kilwezi, affl. dr. Lufira, alt. 700-1.400 m, 9-14.VIII.1948, 1 cf, 1 9-
Mabwe, rive Est du lac Upemba, alt. 585 m, 20.XI.1948, 1 9, 14.1.1949;

1 cf, 17.1.1949, 2 9.
Kanonga, affl. dr. Fungwe, alt. 675-860 m, 14.11.1949, 1 cf, 2 9-
Sans localité exacte, 1 cf-
Mozambique (Tete), 1 cf, 1 9, Ril./10579/119.

19. — Thalassius guineensis (Lucas), 1858.
(Fig. 117 a-117 c.)

(Mos guineensis Lucas, 1858, Arch. Ent., 2, p. 405, Taf. 13, Fig. 6 (cf).
Thalassius guineensis Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 864, Taf. 57,

Fig. 18 (cf, 9)-
Thalassius rubromaculatus Thorell, 1899, Bih. Svensk. Vet. Ak. Handl.,

25 (4, 1), p. 81 (9).
Thalassius guineensis Lessert, 1928, Rev. Suisse Zool., 35, (18), p. 431,

Fig. 24, 25 (cf, 9).
cf. Lange : Céphalothorax 10 + Abdomen 12 = Körper 22 (nach Lucas :

25) mm.

9- Lange : Céphalothorax 11-11,5 + Abdomen 11,5-13 = Körper 23-
24,5 mm.

Augen (nach Lucas, Taf. 13, Fig. 6 a) : 1. Querreihe stark recurv und
schmaler als die weniger recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM yon VM = V2 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM grösser als HS VM von HM = 2/3 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 1/3 Dm HM
HS von VS = 3/4 Dm HS

Mittelfeld so lang wie vorn breit und hinten etwas schmaler als vorn (!)



Fig. 115-122
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Wenn Lucas' Abbildung der Augenstellung richtig ist, so sind bei dieser
Art, abweichend von allen anderen Thalassius-Arten, die VM die grössten
aller 8 Augen und die HS nur so gross wie die VS. Lessert gibt für sein $
abweichend an : Abstand der VM von VM etwas grösser als Abstand der VM
von VS sowie Abstand der HM von HM kleiner als 1 Dm HM. Pocock
macht keine Angaben über die Augen.

Cheliceren (nach Lessert) mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.
Beine : 1. Tibia ventral mit 2.2.2.2, prolateral und retrolateral mit je

1.1 Stacheln (sec Lessert, keine weiteren Angaben). Lucas und Pocock
erwàhnen nichts Genaueres über Zahl und Lage der Beinstacheln. Palpus
des cT (nach Lessert) : Bulbus-Apophyse (Conductor) nach vorn rückge-
krümmt, schrag abgestutzt (Fig. 117 a, b); Lucas : keine Angaben und keine
Figur.

Epigyne des $ (nach Pocock) : Lateralloben schrag, sich median-hinten
berührend, davor ein Mediansklerit; nach Pocock's Figur der Epigyne :
Lateralloben sich médian nicht (!) berührend (Fig. 117c).

Fârbung des Céphalothorax rötlich, seitlich fein braun (Pocock :
weiss und braun untermischt (weiss vorherrschend) behaart und keine
Lateralbinden. Sternum hellgelb einfarbig. — Abdomen des <ƒ dorsal
rötlich-gelb, fein braun punktiert, mit 6 : 6 kastanienbraunen Querflecken,
ventral rötlich-gelb (sec Lucas). — Abdomen des 9 tief rotbraun, rotbraun
Haarflecken (hintere oft undeutlich), keine Lateralbinden (sec Pocock). —

und weiss (vorherrschend) untermischt behaart, mit 4 : 4 Paaren blutroter
Beine einfarbig rötlich-gelb, nicht gefleckt und nicht gestreift.

Gabun, 9, Tvpus (Mus. Paris ?, non vidi),

Erklarung der Figuren 115-122.

Fig. 115. — Thalassius contactas nov. spec. $, Typus. — Epigyne.
Fig. 116. — Thalassius unicolor Simon. $, 9.

a) linker Palpus des $ in Ventralansieht; b) Conductor des Bulbus (stàrker vergrössert);
c) Epigyne des 9.

Fig. 117. — Thalassius guineensis (Lucas). 3,9.
a) linker Palpus des $ in Ventralansieht; b) Conductor des Bulbus (stàrker vergrössert)

(nach Lessert); c) Epigyne des 9 (nach Pocock).
Fig. 118. — Thalassius guineensis annulatus Lessert. 9.

Abdomen in Dorsalansicht (nach Lessert).
Fig. 119. — Thalassius inornatus Pocock. 9. — Epigyne (nach Pocock).
Fig. 120. —- Thalassius auratus Pocock. 9. — Epigyne (nach Pocock).
Fig. 121. — Thalassius insignis Pocock. 9. — Epigyne (nach Pocock).
Fig. 122. —Thalassius regalis Pocock. 9. — Epigyne (nach Pocock).
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Franz. Congo : Benito River, <ƒ, Ç (Brit. Mus. London, non vidi).
Belg. Congo : Akenge (?) und Medje (<ƒ, 9) (non vidi).

Nota. — Thorell's Diagnose : T. rubromaculatus stimmt tast wörtlich
mit Pocock's Angaben überein. — Camerun (genaue Loc. ?), ç (non vidi).

19a. — Thalassius guineensis annulatus Lessert, 1928.
(Fig. 118.)

Thalassius guineensis annulatus Lessert, 1928, Rev. Suisse Zool., 35, (18),
p. 344, Fig. 26 ( 9 )•
Nach Lessert von der Hauptform abweichend in :

Clypeus und Augenfeld braun behaart, ein brauner Trapezfleck auf dem
Clypeus. — Abdomen dorsal weiss und rötlich behaart, mit braunroter
Zeichnung wie Fig. 118, beiderseits einige braune Fleckchen. — Beine blass,
weisslich behaart, Femora basai und apical braun gefleckt, Patellen braun,
dorsal-apical hell gefleckt, Tibien und Metatarsen basai und apical braun
geringelt, Tarsen apical braun geringelt (Fàrbung des Clypeus und der Beine
âhnlich T. formosus Pocock).

Belg. Congo : Medje, 2 $, Typus : Mus. Tervuren.

20. — Thalassius inornatus Pocock, 1899.
(Fig. 119.)

Thalassius inornatus Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 865 (9b

9. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3/i Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = s/4 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 2Va Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite 3 y2 Dm VM.
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Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des $ : die beiden Lateralloben ungleichmassig quadratisch,
médian einander in ganzer Lange berührend, ohne Mediansklerit; auch die
beiden Hinterrandloben médian einander berührend (Fig. 119).

Fàrbung des Céphalothorax rötlich-braun, braun und gelblich unter-
mischt behaart. — Abdomen dorsal hinten und seitlich mit einigen blutroten
Fleckenpaaren, die in undeutliche, wenig dunklere Lângsstreifen einmün-
den. —- Sternum und Coxen blassgelb bis rötlich-braun, einfarbig, übrige
Beinglieder einfarbig braun und grauweiss behaart, ohne Weisshaarflecken.

Franz. Congo : Benito River, $, Typus (Brit. Mus. London, non vidi).
Camerun : Edea, 1 $, Coll. Roewer.

Nota. — Das ? aus Camerun stimmt in allen Merkmalen mit den von
Pocock für T. inornatus angegebenen überein.

21. — Thalassius auratus Pocock, 1899.
(Fig. 120.)

Thalassius auratus Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 866, Taf. 57,
Fig. 20(9).

9. Lange : Keine Mitteilung der Masze bei Pocock.
Augen : Keine Angaben bei Pocock.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine von Pocock nicht

mitgeteilt.
Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben berühren sich in der Mediane

nicht, kein Mediansklerit (sec Pocock) (Fig. 120).
Fàrbung des Céphalothorax einfarbig blass, an den Seiten weisslich

behaart, doch Clypeus braun. — Abdomen dorsal goldgelb behaart, hinten
mit einigen kleinen symmetrischen braunen Flecken, an den Seiten braunrot
(oben dunkier als unten), ventral heil gelblich. — Beine einfarbig tief-
schokoladenbraun.

Franz. Congo : Benito River, 9 > Typus (Brit. Mus. London, non vidi).

22. — Thalassius insignis Pocock, 1899.
(Fig. 121.)

Thalassius insignis Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 865, Taf. 57,
Fig. 23 (9).

9 • Lange : Céphalothorax 7,7 + Abdomen 8,3 = Körper 16 mm.

Augen nach Pocock : VM viel kleiner als HM, Mittelfeld langer hinten
breit und vorn etwas schmaler als hinten, Clypeus kaum breiter als Mittel¬
feld lang (keine weiteren Angaben).
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Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine von Pocock nicht
mitgeteilt.

Abdomen in der Hinterhâlfte am breitesten, nach vorn verjüngt und
hinten abgestutzt.

Epigyne des 9 : die beiden vorn ausgebuchteten und lateralwàrts ver-
schmàlerten Lateralloben berühren sich in der Médiane und umfassen hier
kein Mediansklerit, die Hinterrandloben nicht sichtbar (sec Pocock)
(Fig. 121).

Fârbung des Céphalothorax braunrot, bràunlich behaart, weiss gespren-
kelt, seitlich schwarz berandet, beiderseits mit vorn verbreitertem Submar-
ginal-Lângsstreif, hintere Abdachung des Céphalothorax schwârzlich. —

Abdomen dorsal braünlich, seitlich weiss gesprenkelt, ventral graugelb.
-— Sternum und Coxen einfarbig graugelb, übrige Beinglieder dorsal
gefleckt, Femora gelblich, unscharf gesprenkelt, Patellen gelblich, basai
schwârzlich, Tibien gelb, basai und apical schwarz wie auch die Metatarsen,
die gelben Teile der Beine weiss behaart, die dunkleren dunkel behaart.

Franz. Congo : Benito River, 9, Typus (Brit. Mus. London, non vidi).

23. — Thalassius batesi Pocock, 1899.

Thalassius batesi Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 867 (9).

9. Lange : Céphalothorax 9,2 + Abdomen 12,8 = Körper 22 mm.
Bei Pocock, unter Hinweis auf T. leonensis, keine weiteren Angaben

über die Augenverhâltnisse, Cheliceren-Bezahnung und Beinbestachelung.
Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben treffen sich in der Médiane

nicht, sondern sind durch ein vorderes Mediansklerit, das selber durch eine
médiane Lângsfurche geteilt ist, getrennt (keine Abbildung bei Pocock).

Fârbung des Céphalothorax und des Abdomens dorsal rotbraun, beider¬
seits mit je einer vollstândigen Weisshaar-Lângsbinde von den Clypeus-
Ecken bis zum Hinterende des Abdomens, letzteres auch ventral rotbraun.
Beine einfarbig gelblich-braun, nicht weiss gefleckt.

Franz. Congo : Benito River, 9 > Typus (Brit. Mus. London, non vidi).

24. — Thalassius regalis Pocock, 1899.
(Fig. 122.)

Thalassius regalis Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 868, Taf. 57,
Fig. 22(9).

9. Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 13 = Körper 22 mm.
Bei Pocock keine Angaben über Augenverhâltnisse, Cheliceren-

Bezahnung und Beinbestachelung.
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Epigvne des 9 : die beiden Lateralloben berühren sich médian in der
hinteren Hàlfte, sind aber vorn von einander getrennt durch ein herzför-
miges Sklerit, das die Grube nach vorn weit überragt, die ihrerseits zwei
nach hinten convergierende Streifen aufweist (sec Pocock) (Fig. 122).

Fàrbung des Céphalothorax und des Abdominalrückens mit rostgelben
Haaren bedeckt und beiderseits mit je einer vollstandigen, gelbweissen Haar-
Làngsbinde von den Clypeus-Ecken bis zum Hinterende des Abdomens. —

Beine gelbrot, stark schwarz gestreift, Fernora rostgelb, 2. Femur wenig,
3. und 4. Femur stàrker schwarz gestreift, Apex der Femora, die ganzen
Patellen deutlich schwarz geringelt, ebenso die Tibien und Metatarsen
basai und apical.

Franz. Congo: Benito River, 1 9, 1 (9 inadult), Typus (Brit. Mus.
London, non vidi).

25. — Thalassius leucostictus Pocock, 1899.

Thalassius leucostictus Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 866
(9 inadult).

9 (inadult). Lange : Céphalothorax 6,8 + Abdomen 7,2 = Körper 14 mm.

Augen : VM kleiner als HM, Mittelfeld langer als hinten breit und
kürzer als die Clypeus-Breite (keine weiteren Angaben bei Pocock).

Cheliceren-Bezahnung und Beinbestachelung von Pocock nicht ange-
geben, nur : Beine stark und normal bestachelt und ihre Metatarsen nicht
deutlich plumos.

Fàrbung des Céphalothorax braun, beiderseits mit je einer breiten gelben
Làngsbinde von den Clypeus-Ecken bis zum Hinterrande, deren medialer
Rand gleichartig verlàuft, deren unterer Rand dagegen neben der 2. und 3.
Coxa ungleich verlàuft und hier am breitesten ist; ausserdein finden sich
vorn-seitlich wenige kleine Weisshaar-Fleckchen auf der Dorsalflâche. —

Abdomen sammetbraun und beiderseits dorsal mit je einer breiten gelben
Làngsbinde, die vorn durchaus geradlinig verlàuft, doch hinten ungleich
gebuchtet und in einzelne Flecken aufgelöst ist, ausserdem auf der Mittel-
flàche vorn mit einigen symmetrischen, gelben Fleckenpaaren, ventral gelb
gesprenkelt. — Sternum einfarbig braun. — Beine braun, dorsal mit gelb
gesprenkelten Streifen, Metatarsen dunkier geringelt, doch alle Glieder
ventral einfarbig blassbraun.

Nota Pocock's : « àhnlich T. spinosissimus Karsch in Fàrbung, doch
unterschieden durch die weisen Querstreifen und weissen Flecken bei
T. spinosissimus ».

Franz. Congo : Benito River, 9 inadult, Typus (Brit. Mus. London,
non vidi).
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26. — Thalassius formosus Pocock, 1899.
(Fig. 123.)

Thalassius formosus Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 865, Taf. 57,
Fig. 19 ( 5 inadult).

9. Lange : Céphalothorax 10-11 + Abdomen 11-13 = Körper 21-24 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grossenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Qa Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 2/a Dm HM
HS von VS = 3 1/2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei

n. sp.

Palpus des cf : Tarsus so lang wie Tibia, diese apical kaum dicker als
basai; Bulbus vorn mit vorgestrecktem Conductor, der apical gerade abge-
stutzt ist (Fig. 123).

Epigyne des 9 unbekannt.
Fiirbung des Céphalothorax seitlich dicht mit gelben Haaren bedeckt,

mit schmaler brauner Binde iiber dem schwarzen Seitenrand, Mittelflâche
tief-braun behaart, hinten etwas heller. — Clypeus braun, scharf abgesetzt
gegen die gelbhaarigen Seiten des Kopfteiles. — Abdomen dorsal oliv-braun,
mit dunklerem Medianfleck, der vorn fünf Querstreifen tràgt (die vorderen
breiter als die hinteren), seitlich ausserdem kleine tiefbraune und blutrote
Flecken verstreut auf dem Gelblich der Seiten; ventral wie das Sternum
blassgelb. Beine dorsal gelblich, braun bandiert, Femora mit breitem
braunen Basalring und schmalerem braunen Apicalring, Patellen braun,
apical leicht heller, Tibien basai schmal und apical breiter braun, Meta-
tarsen apical und basai und ganze Tarsen braun.

Franz. Congo : Benito River, 1 $ (inadult), Typus (Brit Mus. London,
non vidi).

Camerun : Kekan Sarge 3 (9 inadult), 1 <ƒ (Dahl det. Mus. Berlin, vidi).
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27. — Thalassius lanceolatus nov. spec.
(Fig. 124 a uncl 124 b.)

$. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 7 = Körper 12 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = a/3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 1 V2 Dm HS

Mittelfeld um l/3 Dm VM langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite nur 2 y2 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. ivittei

n. sp.

Epigyne des $ : vor der Mediangrube und hinter den beiden ovalen
Lateralloben liegt ein breites, vorn transversal begrenztes Sklerit; die beiden
Hinterrandloben treten nur sehr wenig hervor (Fig. 124 a).

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, seitlich fein schwarz berandet,
mit zwei submarginalen, scharfen und einheitlich verlaufenden Weisshaar-
Làngsbinden, Clypeus schart abgesetzt dunkelbraun hervortretend. — Abdo¬
men dorsal heil rötlichbraun, mit dunkier rotbraunem, seitlich mehrfach
gebuchtetem, vorderem, medianem Lanzettflecken, der beiderseits je 3 noch
dunklere Kreisfleckchen zeigt und hinten in eine schmale, rotbraune, bis
zum Hinterende reichende Medianbinde auslauft (Fig. 123 b), ventral wie
auch Coxen einfarbig balssgelb. — Sternum blassgelb, seitlich leicht etwas
dunkier. Beine einfarbig rostgelb.

Camerun : Jaunde, 1 Ç, Typus RII/7321/41.
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Fig. 123. — Thalassius formosus Pocock. $, Allotypus.
Rechter Palpus in Medialansicht.

Fig. 124. — Thalassius lanceolatus nov. spec. Ç, Typus.

a) Epigyne; h) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 125. — Thalassius jaundeus nov. spec. 9, Typus. — Epigyne.

Fig. 126. — Thalassius alacer nov. spec. $, 9 , Typus.

a) linker Palpus des $ in Ventralansicht; b) Hakenspitze des
Conductors des Bulbus (stârker vergrössert); c) Epigyne des 9;

d) Körper in Dorsalansicht.
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28. — Thalassius jaundeus nov. spec.

(Fig. 125.)
$ . Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 10 = Körper 17 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS
VM ebenso gross wie HM
HM kleiner als HS
HS grösser als VS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 4/5 Dm VM
VM von HM = 1 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 2/3 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn so breit wie hinten, quadratisch

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei

n. sp.

Epigyne des Ç : die beiden Lateralloben berühren sich médian nicht
und haben zwischen ihrer vorderen medianen Einbuchtung ein Median-
sklerit, das hinten breiter ist als vorn und vorn leicht eingekerbt ist; die
Hinterrandloben sind gut entw ickelt und lassen médian eine relativ breite
Furche frei, die hinten durch eine braune Querleiste begrenzt wird (Fig. 125).

Fàrbung des Céphalothorax einfarbig dunkelbraun, olivgelb behaart,
ohne Bindenzeichnung; Clypeus einfarbig dunkelbraun. — Abdomen dorsal
und ventral graubraun, rostgelb behaart, ohne jede Zeichnung und Binden.
— Sternum einfarbig rotbraun und wie die Coxen greis behaart; Beine
dunkelbraun, einfarbig, gleichmàssig greis behaart, nicht gefleckt.

Camerun : Jaunde, 1 Ç, Typus, 1111/10540/93.

29. — Thalassius alacer nov. spec.

(Fig. 126 a-126 cl.)
cf. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 9 = Körper 15 mm.

Ç . Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 11 = Körper 17 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.
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Grôssenvefhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 4/5 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 l/2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei

n. sp.

Palpus des <ƒ : Tarsus langer als Tibia, diese apical leicht verdickt;
Bulbus vorn mit weit vorgestrecktem Conductor, der apical stark verdickt
ist und hier in eine seitlich-kegelförmige Spitze auslàuft (Fig. 126 a, b).

Epigyne des Ç : die beiden Lateralloben schliessen vorn ein breites,
herzförmiges Mediansklerit ein und berühren sich hinter diesem médian
nur ganz kurz; die beiden Hinterrandloben berühren sich médian (Fig. 126 c).

Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, Clypeus und ein Medianfeld
hinter den Augen unscharf begrenzt heller rostgelb, ausserdem beiderseits
mit je einer scharfen, submarginalen Weisshaar-Langsbinde. — Abdomen
dorsal (Fig. 126 d) schwarzbraun, vorn médian mit einem lângsovalen,
unscharf begrenzten, rostroten Lângsfleck, ausserdem beiderseits mit je
einer vollstândigen, scharf begrenzten Weisshaar-Langsbinde bis zum
Hinterende, ventral heller rostbraun, einfarbig. — Sternum, Coxen und
iibrige Beinglieder einfarbig rotbraun.

Camerun : Marua, 1 <ƒ (Typus), 1 $ (Paratypoid), RII/6887/39.

30. — Thalassius preussi nov. spec.

(Fig. 127 a-127 d.)

d1, $. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 10 = Körper 17 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 4/5 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HS
HS von VS = 1 V3 Dm HS

Mittelfeld so lang wie hinten und vorn breit, durchaus quadratisch

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.
Bestachelung der Beine :

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 1 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Palpus des <ƒ : Tibia langer als Tarsus, Bulbus mit weit nach vorn
vorgestrecktem Conductor, der apical mit 2 rückgekrümmten, spitzen
Haken endet, Bubus ausserdem mit einer weiteren, fast basai entspringen-
den S-förmigen, nach vorn zeigenden, schlank-zugespitzten Apophyse
(Fig. 127 a-127 c).

Epigyne des $ : die beiden Lateralloben bilden vor der Grube vorn eine
breite Bucht, dahinter ein médianes, kleines, dreieckiges Sklerit, hinter
dem sich die beiden Lateralloben médian berühren wie auch die beiden
Hinterrandloben (Fig. 127 d).

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, latéral der beiden Weisshaar-
Lângsbinden bis zum berandeten Seitenrand dunkier rostbraun. — Abdomen
dorsal rotbraun, vorn-median mit hellbraunem Spiessfleck und beiderseits
mit je einer vollstândigen Weisshaar-Làngsbinde bis zum Hinterende,
ventral mit Sternum und Coxen einfarbig blassgelb wie auch die übrigen
Beinglieder.

Camerun : Bakombe, 1 <f, 1 $,!(<ƒ inadult), 2 pulli, Typus Mus. Berlin.
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31. — Thalassius maruanus nov. spec.

(Fig. 128 a und 128 b.)

Ç. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 6 = Körper 11 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

128a 127a 129a

Fig. 127. — Thalassius preussi nov. spec. 3,9.
a) rechter Palpus des $ in Medialansicht; b) Hakenspitze des Conductors des Bulbus
(stàrker vergrössert); c) die zweite spitze Apophyse des Bulbus (stàrker vergrössert);

d) Epigyne des 9 •

FIG. 128. — Thalassius maruanus nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 129. — Thalassius marfieldi nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 1/2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld etwas kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 4 Dm VM und 5 y2 Dm VS.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1 (apic.) 1 (Mitte) 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral °
'

0 2.2.2.2 2.2.2 0

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzàhnen,
deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.

Epigyne des $ : die beiden fast dreiseitigen Lateralloben berühren sich
médian nahtartig; kein Mediansklerit; die beiden Hinterrandloben sind
médian dagegen weit von einander entfernt (Fig. 128 a).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb und braun behaart, vorn, hinter
dem Augenfeld mit einem ovalen, schart begrenztem hellgelben Median-
fleck, der beiderseits je einen Weisshaar-Làngsstrich zeigt, am Seitenrande
entlang mit je einer Lângsreibe aus 4-5 Weisshaar-Làngsstricheln; Clypeus
einfarbig rostgelb. — Abdomen dorsal graubraun, auf dem vorderen Median-
feld mit 3 Parallelpaaren von Weisshaar-Làngsstricheln, ausserdem die
Seitenflàchen mit Weisshaar-Stricheln untermischt (keine Lângsbinden !)
(Fig. 128 b), ventral mit Sternum und Coxen einfarbig graubraun, iibrige
Reinglieder einfarbig rostgelb.

Camerun : Marua, 1 $, Typus, Ril/10573/113.

21



320 PARC NATIONAL RE L'UPEMBA

32. — Thalassius marfieldi nov. spec.
(Fig. 129 a und 129 b.)

Ç. Lange : Céphalothorax 6 + Ahdomen 10 = Körper 16 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 V2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 V3 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn sohmaler als hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM und = 4 Dm VS.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wiltei

n. sp.
Epigyne des $ : die beiden Lateralloben bohnenförmig, nicht diver-

gierend, sondern in der Liingsrichtung des Körpers liegend und sich nur
kurz berührend, so dass zwischen ihnen die Grube vorn etwas enger
erscheint als hinten; die beiden Hinterrandloben berühren sich médian
(Pig. 129 a).

Fàrbung des Céphalothorax mit Clypeus rostgelb, dunkelbraun behaart,
beiderseits mit je einer vollstàndigen, submarginalen Weisshaar-Lângs-
binde, die sich an den Clypeus-Ecken mit einer Weisshaar-Schrâgbinde zu
den HS hin vereinigt. — Abdomen dorsal (Pig. 129 b) zwischen den beiden
vollstàndigen Weisshaar-Lângsbinden blassgelb, doch hier vorn mit
zweifach gezacktem graubraunem Medianfleck, auf den folgend noch 5-6
Paar graubrauner Schràgflecken, Abdominalseiten graubraun und ventral
blassgelb. — Sternum rostgelb, vorn-median mit etwas hellerem Median-
wisch. Coxen blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rostrot.

Kamerun : Marua, 1 Ç, Typus, RII/10574/114.

33. — Thalassius cromei nov. spec.

(Flg. 130 a und 130 b.)

cf. Lange: Céphalothorax 7 + Abdomen 10= Körper 17 mm.

$. Lange : Céphalothorax 10 + Abdomen 12 = Körper 22 mm.
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Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = i1/2 Dm HM
HS von VS = 1 Dm HS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und nur 2 vorderen Falzrand-

zàhnen, deren basaler doppelt so gross ist wie der apicale.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apie.) 1.1 2 (apic.) 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 o 2 » 2 2.2.2 0

Palpus des c? : Tibia kaum halb so lang wie Tarsus und um die Hàlfte
langer als die Patella; Bulbus vorn mit weit vorgestrecktem Conductor,
der apical beiderseitig stumpf erweitert, doch schrâg abgestutzt ist
(Fig. 130 a).

Epigyne des $ : die beiden medial eingebuchteten Lateralloben unfassen
ein vorn eingekerbtes Mediansklerit, die beiden Hinterrandlogen berühren
sich médian nicht (Fig. 130b).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, beiderseits mit je einer vollstân-
digen, ununterbrochenen, submarginalen Weisshaar-Liingsbinde. — Abdo¬
men dorsal rostbraun, ohne Medianbinde, beiderseits mit je einer vollstân-
digen, ununterbrochenen Weisshaar-Lângsbinde bis zum Hinterende. —

Sternum einfarbig rostgelb, wie auch die Coxen, übrige Beinglieder ein-
farbig rotbraun, grau (nicht weiss) behaart, ungefleckt.
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Togo : Bismarckburg, 1 cf, 2 Ç, Typus, Mus. Berlin.

Nota. — Wir benennen diese Art nach Herrn Dr. Crome, der uns

jederzeit bereitwilligst das Berliner Material zur Verfûgung gestellt hat.

34. — Thalassius leonensis Pocock, 1899.
(Fig. 131.)

Thalassius leonensis Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 867, Taf. 57,
Fig. 21 (9).

? Thalassius leonensis Strand, 1907, Zool. Jahrb. Syst., 25 (5-6), p. 701 (9).

9 • Lange : Céphalothorax 9,5 + Abdomen 11,5 = Körper 21 mm.
Augen : Bei Pocock keine Angaben; Strand bemerkt nur : HM kleiner

als HS und Abstand der VM von VM geringer als VM von "VS.
Cheliceren-Bezahnung weder von Pocock noch von Strand mitgeteilt.
Bestachelung der Beine (bei Pocock keine Angabhn) nach Strand :

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-3. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1 1 1 0

retrolateral 1.1.1 1.1 1 1.1 1 1.1 0

ventral 0 0 9 2 2 2 2 3 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1 1.1 0

ventral 0 0 2.2 2.2 2.2.3 0

Epigyne des 9 : wie bei T. spenceri, doch langer, weil die Lateralloben
langer (sec Pocock); nach Strand : vorn nur eine schwache Ausbuchtung
und keine durchlaufende Mittellângsfurche. — Nach Pocock (Fig. 131) :
die beiden Lateralloben berühren sich médian nahtartig und hier kein
Mediansklerit; die Hinterrandloben médian weit von einander getrennt.

Fàrbung des Céphalothorax und des Abdomens dorsal und ventral ein-
farbig rotbraun, doch beiderseits mit je einer submarginalen, vollstândigen
und ununterbrochenen Weisshaar-Lângsbinde von den Clypeus-Ecken bis
zum Hinterende des Abdomens. Fiirbung des Sternum und der Beine ?,
wahrscheinlich einfarbig und nicht gefleckt.

Sierra Leone, 9> Typus (Brit. Mus. London, non vidi).
? Ost-Afrika (Amani), 9 (Strand's Exemplar).
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Nota. ■— Ob T. leonensis Strand, 1907 aus Ost-Afrika wirklich mit
T. leonensis Pocock, 1899 von Sierra Leone als artgleich angesehen werden
kann, ist schon für Strand zweifelhaft. Die weite Entfernung beider
Fundorte, Strand's Vergleiche mit anderen Arten (rossii, torvus etc.), sowie
wohl auch die abweichende Beinbestachelung und Fàrbungeangaben
sprechen trotz der gleichen Körpermasze dagegen. Leider làsst sich die
Strand'sche Art an ihreri Augenverhàltnissen, die weder bei Pocock noch
bei Strand einigermaszen ausreichend mitgeteilt werden, und durch Zeich-
nung der Epigyne nicht mehr revidieren, da das Belegstück nicht mehr
existiert (im Mus. Berlin ist es nicht vorhanden und in Stuttgart, wo es
vielleicht untergebracht war, ware es jetzt auch durch den Bombenkrieg
vernichtet).

35. — Thalassius pictus Simon, 1898.

Thalassius pictus Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 17 (Ç inadult). ,

Thalassius pictus Strand, 1906, Jahrb. Ver. Nat. Württbg., 62, p. 88 (Ç ina¬
dult) (basimaculatus ?).

Ç (inadult). Lange : Körper 15 mm (sec Simon); Céphalothorax 8,5 + Ab¬
domen 11 = Körper 19 mm (sec Strand).

Augen : Simon gibt nur an : Vorderaugen weit von einander entfernt,
VM etwas kleiner als HM und Mittelfeld etwas langer als breit. — Strand
teilt mit : VM ebenso gross wie HM (abweichend von Simon), HM etwas
kleiner als HS, Abstand VM von VM = 1 Dm VM, VM von VS etwas
weniger als 1 Dm VM, HM von HS doppelt so gross wie HM von HM und
HS von VS etwas weniger als 2 Dm VM.

Cheliceren mit 3 vorderen und 3 hinteren Falzrandzàhnen (sec Simon).
Bestachelung der Beine (bei Simon keine Angaben) nach Strand :

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-3. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1 (apic.) 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.3 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1 1 1,1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.1.2.2 2.1.2.3 0
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130 a 132 b 133 b 134 b

132 a

a

130 b

133 a

Fig. 130. — Thalassius cromei nov. spec. 3,9, Typus.
a) rechter Palpus des $ in Medialansicht; b) Epigyne des 9 .

Fig. 131. — Thalassius leonensis POcock. 9. — Epigyne (naCh Pocock).

Fig. 132. — Thalassius albiabundans nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 133. — Thalassius gressorius nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 134. — Thalassius umbrosus nov. spec. 9, Typus
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.
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Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, breit schwarz berandet, mit rost-
gelben gezâhnten Randflecken; Clypeus grau-bràunlich. — Abdomen rost¬
gelb, weisslichgelb behaart und lang weiss beborstet, beiderseits mit schwar-
zer Randbinde, die das Hinterende nicht erreicht. — Strand fügt hinzu :
Abdomen dorsal médian mit grauem Spiessfleck, dieser gekreuzt von einem
undeutlichen Querfleck, dorsal-hinten mit hellem Mittelstreif. — Abdomen
ventral und Sternum einfarbig hellgelb. — Beine blassgelb, Patellen basai
mit einem braunen Fleck (Strand), Tibien basai und apical rotbraun (Simon)
oder tiefschwarz (Strand) gefleckt.

West-Afrika : Ogowe, 9 (inadult), Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
West-Afrika : Lome, $ (inadult) (Mus. Stuttgart, kriegsvernichtet).

Nota. — Es zeigt sich wiederum, wie überaus wertlos und die Literatur
ganz unnützer Weise belastend es ist, nicht erwachsene Tiere zu beschrei-
ben, geschweige denn sie sogar artlich zu benennen (vergl. die Beschreibun-
gen nicht erwachsener Thalassius-Formen durch Caporiacco).

36. — Thalassius albiabundans nov. spec.
(Fig. 132 a und 132 b.)

Ç. Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 12 = Körper 20 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 3/t Dm HM

HM von HS = 1 v2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 4 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des 9 : die beiden nach den Seiten hin stark verschmalerten
Lateralloben zeigen hinten-lateral eine rostgelbe Besâumung und lassen
médian eine glatte Làngsfurche frei, berühren sich also médian nicht; das
Gleiche gilt für die hinter den Lateralloben betràchtlich hervortretenden
Hinterrandloben (Fig. 132 a).
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Fârbung des Céphalothorax bràunlich-gelb, beiderseits mit je einer voll-
stàndigen, ununterbrochenen, submarginalen Weisshaar-Lângsbinde, die
vorn in je eine Weisshaar-Schràgbinde von den Clypeus-Ecken zu den HS
übergehen; ausserdem auf dem Mittelfeld zwischen den beiden Lângsbinden
mit drei parallelen Làngsreihen aus Weisshaar-Stricheln (je eine an den HS
beginnend und eine médiane) und latéral der submarginalen Lângsbinden
mit je drei dreieckigen Weisshaar-Flecken (Fig. 132 b); Clypeus goldgelb
behaart. — Abdomen dorsal bràunlich gelb, beiderseits mit je einer vollstàn-
digen, unuterbrochenen, mit Braunhaar-Stricheln durchsetzten Weisshaar-
Lângsbinde, Mittelfeld zwischen diesen Binden mit 7-8 Weisshaar-Flecken-
paaren, deren beide ersten rundlich, die übrigen hinteren aber schrâg
gestellt sind (Fig. 132 b), ventral einfarbig fahlgelb wie auch Sternum und
Coxen; Grundfarbe der übrigen Beinglieder fahlgelb, doch Femora dorsal
mit 3 (basai, Mitte und apical), Patella dorsal mit 1, Tibien mit 3 (wie
Femora) und Metatarsen dorsal mit 2 (Mitte und basai) scharf ausgebildeten
Weisshaar-Flecken.

Portug. Guinea : Rio Cassini, 1 Ç, Typus, RII/10571/111.

37. — Thalassius gressorius nov. spec.
(Fig. 133 a und 133 b.)

Ç. Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 10 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 1/3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 x/3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des $ : die beiden Lateralloben berühren sich médian nicht,
sondern sind hier durch ein breites Mediansklerit getrennt, das herzförmig
und vorn leicht eingebuchtet ist; die beiden Hinterrandloben berühren sich
gleichfalls médian nicht und umfassen die Lateralloben bis weit lateralwârts
(Fig. 133 a).
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Fàrbung des Céphalothorax (mit Clypeus) rotbraun, beiderseits mit je
einer vollstàndig durchlaufenden, submarginalen Weisshaar-Làngsbinde. —

Abdomen dorsal einfarbig schwarzbraun, nur beiderseits des Mittelfeldes
vorn mit je 3-4 gelbweissen Haarflecken (keine Làngsbinden !) (Fig. 133b),
ventral gleichfalls schwarzbraun. Sternum und Coxen einfarbig dunkel-
braun wie auch die übrigen Beinglieder.

Portug. Guinea : Rio Cassini, 1 Ç, Typus, Ril/10584/124.

38. — Thalassius umbrosus nov. spec.

(Fig. 134 a und 134 b.)

9 . Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 10 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 3 U Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 3/4 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 1 V, Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn so breit wie hinten,
durchaus quadratisch

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.

Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben berühren sich médian in ganzer
Ausdehnung nahtartig, kein Mediansklerit, die beiden Hinterrandloben
berühren sich médian gleichfalls (Fig. 134 a).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, braun behaart, vorn-median mit
unscharf-ovalem, schmalem, hellgelbem Làngsfleck, beiderseits mit je einer
vollstândigen, ununterbrochenen, submarginalen Weisshaar-Làngsbinde;
Clypeus rostgelb, doch in der Mitte mit einem Weisshaar-Dreieckenfleck mit
seiner Spitze am Vorderrand und seiner Basis an den VM (Fig. 134 b). —

Abdomen dorsal von dunkelbrauner Grundfârbung, beiderseits mit je einer
vollstândigen, ununterbrochenen Weisshaar-Làngsbinde, auf dem Mittelfeld
zwischen diesen beiden Làngsbinden vorn mit einem goldgelb behaarten,
seitlich zweifach gebuchteten Medianfleck und hinter diesem 5-6 ebenfalls
goldgelb behaarte, quer-gestellte Winkelflecken (Fig. 134 b). — Sternum
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und Coxen rostgelb einfarbig, übrige Beinglieder rostgelb, doch Femora
mit je 4, Patellen mit je 1, Tibien und Metatarsen mit je 3 schwarzbraunen
Flecken.

Portug. Guinea : Rio Cassini, 1 Ç, Typus, RII/10553/103.

39. — Thalassius majungensis Strand, 1907.
(Fig. 135.)

Thalassius majungensis Strand, 1907, Zool. Anz., 31, (23), p. 741 ($).
Thalassius majungensis Strand, 1908, Ny Mag. Naturvid., 46, (2), p. 148 ($).

$. Lange : Céphalothorax 9,5 + Abdomen 12,5 = Körper 22 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

Grossen verhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 3 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 V, Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn so breit wie binten

Glypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und nur 2 vorderen Falzrand-

zàhnen, deren basaler dreimal so gross ist wie der apicale.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-3. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apie.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0
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Epigyne des 9 : die beiden Lateralioben nach hinten weit ausladend und
hier so breit wie vorn, wo sie weit divergieren, médian sich nicht berührend
und hier eine schmale Langsfurche (ohne Mediansklerit) freilassend; die
beiden Hinterrandloben treten nur weit von einander entfernt an den Seiten
der Lateralioben auf (Fig. 135).

Fârbung des Céphalothorax rötlich-gelb, latéral etwas heller, doch hier
mit dunkleren Strahlenstreifen. — Abdomen einfarbig graugelb und ohne
jede Zeichnung. Sternum und Coxen fahlgelb einfarbig, übrige Beinglieder
rötlichgelb, Femora ventral wenig heller als dorsal, doch alle Glieder unge-
fleckt.

Madagascar : Majunge, 1 Ç, Typus (Mus. Berlin, vidi).

40. — Thalassius leo Strand, 1907.

Thalassius leo Strand, 1907, Zool. Anz., 31, (23), p. 741 ($ inadult).
Thalassius leo Strand, 1908, Nyt Mag. Naturvid., 46, (2), p. 145 (9 inadult).
Thalassius leo (? = leonensis) Strand, 1915, Arch. Naturg., 81, (A. 9), p. 75

(cf und 9> inadult).

( 9 inadult). Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 4 = Körper 7 mm.

Augen nach Strand : VM kleiner als HM, HM grösser als HS, Abstand
VM von VS = 1 Dm VS, VM von HM = 1 Dm HM, HM von HM weniger
als 1 Dm HM, HS von VS = 1 Dm HS; Mittelfeld so lang wie hinten breit
und vorn schmaler als hinten.

Clypeus-Breite = Lange des Mittelfeldes.
Cheliceren mit 3 hinteren gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzahnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-3. Bein dorsal 1.1.1 1 (apio.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 ■) 9 9 9 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.2 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0
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Fàrbung des Céphalothorax bràunlich-gelb, seitlich schwach weisslich
behàart und Seitenrand schwarz (hinten unterbrochen), mit undeutlich
brauner Mittelbinde; Clypeus grau, an den Ecken mit schwarzem Fleck. —

Abdomen (am Tvpus schlecht erhalten) hellgrau und über den Spinnwarzen
ein schwacher Fleck. — Sternum gelb wie auch die Beine. — Strand, 1915 :
Abdomen dorsal mit einem helleren, undeutlichen, schmal dunkler begrenz-
ten Lanzettstreifen, der von der Mitte an als ein dunklerer, beiderseits heller
begrenzter Langsstrich bis zu den Spinnwarzen reicht.

Madagascar : Nossibé, mehrere inadulte 9 9, Typus im Mus. Lübeck
kriegsvernichtet.

41. — Thalassius fui vus Kulczynski, 1901.
(Fig. 136.)

Thalassius fulvus Kulczynski, 1901, Bull. Ac. Sci. Cracov., 41, d. 50, Taf. 2,
Fig. 48 ( 9 )•

9. Lange : Céphalothorax 8,5 + Abdomen 15 = Körper 22,5 mm.

Augen nach Kulczynski : VM grösser als VS, VM wenig kleiner als HM,
HM ebenso gross wie HS; Abstand VM von VM = VM von VH = wenig
kleiner als 1 Dm VM, HM von HM = % Dm HM, HM von VS = 1 Dm HM;
Mittelfeld etwas langer als hinten breit und vorn etwas schmaler als hinten
breit.

Cheliceren-Bezahnung von Kulczynski nicht angegeben.

Bestachelung Kemur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 1 (Mitte) 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2 9 2 0

Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben berühren sich médian nicht und
lassen hier eine vorn breitere, hinten enge Medianflâche frei, kein Median-
sklerit, àhnlich wie bei T. guineensis (Lucas) (Fig. 136).

Farbung des Céphalothorax und des Abdomens blassgelb, Céphalothorax
mit dunklerer Mittelfurche und Seitenrand, im übrigen wie Abdomen dorsal
und ventral ohne jede Zeichnung. — Beine blassgelb, nur Metatarsen mit
Spuren mittlerer und apicaler dunklerer Ringe.

Erythrœa (genaue Lokalitât ?), 9 , Typus (Aufbewahrungsort ?, non vidi).
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42. — Thalassius torvus (Pavesi), 1883.

Ctenus torvus Pavesi, 1883, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, p. 74 (cf, ?).
Ctenus torvus F. Cambridge, 1898, Proc. Zool. Soc.'London, p. 18 (Nota).

Lange des Körpers : 16,5 (cf), 20 ($).
Augen nach Pavesi : HM etwas kleiner als HS, Abstand VM von VM

weniger als 1 Dm VM und HM von HM = 1 Dm HM.
Cheliceren mit 4 gleichgrossen hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen
(sec Pavesi).

Bestachelung der Beine nach Pavesi : Tibien ventral mit 2.2.2.2 Stacheln.
Palpus des cf nach Pavesi : Tibia apical dicker als basai, Bulbus mit

breitem Conductor, der apical in einen sàbelartig gekrümmten, spitzen
Haken endet; an der Concavitât dieses Hakens ein zweiter dreispitziger
Fortsatz (vergl. Palpus bei T. upembanus n. sp.).

Epigyne des 9 : sehr gross, quer-oval, doppelt so breit wie lang, Lateral-
loben basai (médian ?) verwachsen, vorn ein Dreieck (Grube ?) freilassend.

Fârbung des Céphalothorax braungelb, in der Mediane heller, sein Hin-
terabfall schwârzlich, sein Seitenrand schwarz. — Abdomen grauschwarz,
rostgelb behaart, mit lanzettlicher Medianbinde, dieser folgend mit
3-4 schwàrzlichen Winkelflecken, von denen jeder ein weisses (weiss-
haarig ?) Punktpaar tràgt. — Beine rostgelb, Femora ventral blasser langs-
gestreift.

Abessinien : Let Marefia (Schoa), cf, 9, Typus (Mus. Genua ?, non vidi).

Nota. — Die 4 hinteren Falzrandzâhne der Cheliceren unterscheiden
T. torvus von allen anderen Thalassius-Arten; der Palpus des cf ist bei
T. upembanus n. sp. sehr ahnlich, doch hat die Epigyne des letzteren ein
sehr deutliches Mediansklerit, T. torvus dagegen nicht.

43. — Thalassius massajse (Pavesi), 1883.

Dolomedes rnassajx Pavesi, 1883, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, p. 69 ($).
Thalassius massajx, Strand, 1907, Zool. Jahrb. Syst., 25, (5-6), p. 701 (Nota).
Thalassius rnassajx Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40,

(3), p. 114 (9).

9. Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 21 = Körper 30 mm.

Augen nach Pavesi : VM grösser als VS, Abstand VM von VM etwas
kleiner als VM von VS, HM von HM etwas grösser als VM von VM; Mittel-
feld etwas langer als hinten breit.

Cheliceren mit 3 hinteren (+1 « in basso ») Falzrandzàhnen (nach
Pavesi).
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Bestacheîung der Beine (nach Pavesi) : 1. Tibia ventral 2.2.2 und apical 1.
Epigyne des $ (nach Pavesi) : Lateralloben dreieckig, vorn mit

Pünktchen versehen; hintere Randleiste breit umfassend (Hinterrandloben ?).

139 137 a 135

Fig. 135. Thalassius viajungensis Strand. $, Typus. — Epigyne.

Fig. 136. — Thalassius fulvus Kulczynski. 2. — Epigyne (nacti Kulczynski).

Fig. 137. — Thalassius margaritatus Pocock. $, $.
a) Palpus des $ in Ventralansicht (nach Strand); b) Körper in Dorsalansicht

(nach Pocock).

Fig. 138. — Thalassius albopunctatus Cai'Oriacco. 9.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 139. — Thalassius insulanus Berland. 9. — Epigyne (nach Berland).
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Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit zwei Weisshaar-Randbinden. —

Abdomen dorsal graubraun, an den Seiten mit je einer hinten verschwin-
denden Weisshaar-Binde. — Beine einfarbig schwarzbraun. — Sternum
braun, mit heller Mittelbinde.

Abessinien : Let Marefia (Schoa), 1 $, Typus (Mus. Genua ?, non vidi).
Uganda, 1 $ (Caporiacco, Mus. Budapest, non vidi).

44. — Thalassius margaritatus Pocock, 1898.
(Fig. 137 a und 137 b.)

Thalassius margaritatus Pocock, 1898, Proc. Zool. Soc. London, p. 518,
Taf. 41, Fig. 8(9).

Thalassius margaritatus Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1), p. 108,
Taf. 2, Fig. ia (cf, 9)-

Thalassius margaritatus Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), p. 788
(cit.).

9. Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 12 = Körper 21 mm.

cf. Lange des Körpers 18 mm (sec Strand).
Augen : VM grösser als VS (Strand); VM ebenso gross wie HM, VS den

VM nâher als den HS, Mittelfeld etwas langer als hinten breit und vorn
so breit wie hinten.

Clypeus-Breite = 1 y2 Mittelfeld-Lànge (Pocock).
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen (sec Strand).
Bestachelung der Beine weder von Pocock noch von Strand mitgeteilt.
Palpus des cf : Tibia medial convex, latéral noch starker convex, Con¬

ductor des Bulbus weit vorgestreckt und apical leicht verbreitert und hier
quer abgestuztz (sec Strand's Fig. 137 a).

Epigyne des 9 weder von Pocock noch von Strand beschrieben und
abgebildet.

Fàrbung des Céphalothorax dunkel mahagonibraun, beiderseits mit je
einer vollstandigen, gelbweissen Marginalbinde, die an den Clypeus-Ecken
sich mit einer kurzen, gelbweissen Schrâgbinde (bis zu den HS) verbindet
(Fig. 137 b). — Abdomen reich oliv-braun, beiderseits mit je einer breiten
gelben Làngsbinde, die hinten, wo sie das stumpfe Hinterende des Abdomens
umrahmt, geniculiert ist; je vier gelbweisse Flecken, deren hinterste der
grösste ist, begleiten die beiden Lângsbinden medial bis zu ihrer hinteren
Verbreiterung; Abdomen latéral grauweiss, ventral einfarbig gelbgrau bis
graubraun, Beine desgleichen (Fig. 137 b).

Brit. Ost-Afrika : Samburu, Taru, 9, Typus (Brit. Mus. London, non
vidi).

Abessinien : Ginir-Daua, 2 cf, 1 9 (in Stuttgart kriegsvernichtet).
Galla-Lànder : Lago Regina Marguerita, 9 adult, 9 inadult (non vidi).
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Nota. — Die Abbildung des Palpen-Tarsus (<ƒ) Strand's ist recht unzu-
reichend und unklar; leider kann eine Revision nicht mehr stattfinden.
Ctenus spinosissimus Karsch, 1879 (Zeitschr. ges. Naturw., 2, p. 345, Fig. 1,
9, West-Afrika) ist sicher ein Thalassius. Leider ist sein Tvpus nicht mehr
auffindbar (Berlin); also verloren. Die heute gegenüber anderen Arten nicht
ausreichende Diagnose Karsch' (1879) lasst spinosissimus nicht eindeutig in
eine Tabelle einreihen und führt mehr oder minder auf T. margaritatus
Pocock, 1898, dem er vielleicht artgleich ist.

45. — Thalassius brunneopictus Caporiacco, 1940.

Thalassius brunneopictus Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), p. 789,
Fig. 9 (9).

9 . Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 12,5 = Körper 20 mm.

Augen nach Caporiacco : VM grösser als VS, HM ebenso gross wie HS,
VM kleiner als HM; Abstand VM von VM = VM von HM = HM von HM
= 1 Dm HM, HM von HS = 1 % HM.

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1.1 1 (apic.) 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2

.

0

Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben berühren sich médian nur kurz
und sind weniger nach den Seiten als noch vorn gerichtet (nach Caporiacco's
ganz unzureichender Abbildung 1940, Fig. 9).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit braunem Seitenrand, beider-
seits mit je einer braunen Lângsbinde, die durch die hellen Strahlenstreifen
unterbrochen wird. — Abdomen dorsal rostgelb, vorn-beiderseits mit brau¬
nen Flecken, die eine hellere Medianbinde einfassen, hinten mit 8-9 braunen,
Flecken, die eine hellere Medianbinde einfassen, hinten mit 8-9 braunen,
schmal getrennten Winkelflecken, ventral blassbraun. — Beine rostgelb,
Femora mit 3 schwarzen Ringeln, Patellen braun, Tibien und Metatarsen
basai und apical braun geringelt.

Abessinien : Lago Auasa (Galla-Lânder), 1 9 > Typus (wo ?, non vidi).
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46. — Thalassius albopunctatus Caporiacco, 1949.
(Fig. 138 a uncl 138 b.)

Thalassius albopunctatus Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci.,
13, (6), p. 334 ($ inadult).

Ç (inadult). Lange : Céphalothorax 4,25 + Abdomen 5 = Körper 9 mm.

$ (adult). Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 9 = Körper 15 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 6/7 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V, Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM
HS von VS = 2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus
'

Tarsus

1. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

2. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

22
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Bestachelung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

3. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des 9 ; die beiden fast rhombischen Lateralloben berühren sich
médian nahtartig, kein Mediansklerit zwischen ihnen; die beiden Hinter-
randloben sind médian weit getrennt, ein freies Feld zwischen ihnen ist
hinten durch eine gekrümmte Leiste begrenzt (Fig. 138 a).

Fârbung des Céphalothorax einfarbig rotbraun, gleichmâssig weiss unter-
mischt behaart. — Abdomen dorsal rotbraun, vorn mit dunklerem, doch
weiss-untermischt behaartem Lazettfleck, der an seinen beiden Seiten je
2 deutliche Weisshaar-Lângsstrichel aufweist, ausserdem beiderseits mit je
einer Lângsreihe aus 4 Weisshaar-Stricheln, deren letzter der kleinste ist
und im hinteren Viertel des Abdomens liegt, ventral einfarbig fahlgelb. —

Sternum einfarbig rostgelb wie auch die Coxen und iibrigen Beinglieder
(Fig. 138 b).

Kenia : Muckinnon Road, 1 (9 inadult), Typus (wo ?, non vidi).
Brit. Ost-Afrika : Nairobi, 1 9 adult (vidi).

Nota. — Das uns vorliegende, erwachsene 9 von Nairobi stimmt in
seinen Merkmalen völlig mit den von Caporiacco mitgeteilten überein
(Augenverhâltnisse, Beinbestachelung und Körper-Farbung), so dass wir
nicht anstehen, es mit albopunctatus Caporiacco für artgleich anzusehen
und seine Epigyne in Fig. 138 a bekanntgeben. Der von Caporiacco gegebene
Artname « albopunctataus » beruht wohl auf einem übersehenen Druck-
fehler anstelle « albopunctatus ».
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47. — Thalassius pallidus (L. Koch), 1875.

Ctenus -pallidus L. Koch, 1875, Aegypt. Abyss. Arachn. ... Jickeli, p. 84,
Taf. 7, Fig. 7(Ç).

Titurius pallidus Simon, 1884, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, p. 329 (Nota).
Thalassius isallidus F. Cambridge, 1898, Proc. Zool. Soc. London, p. 17 ($).

9. Lange : Céphalothorax 4 mm (Abdomen ?).
Augen nach L. Koch : VM grösser als VS, HM ebenso gross wie HS,

Abstand VM von VM = y2 Dm VM, VM von HM weniger als 1 Dm VM,
HM von HM weniger als y2 Dm HM, HM von VS = y3 Dm HM, HM von
HS = 1 Dm HM; Clypeus-Breite = 1 Dm VM (?). 1. Querreihe stark recurv
und schmaler als die 2. weniger recurve Querreihe.

Cheliceren mit 6 hinteren Falzrandzahnen, deren 3 basale sehr klein sind;
vorderer Falzrand mit nur 2 Zahnen.

Beine lang bestachelt (keine weiteren Angaben bei L. Koch).
Epigyne nach L. Koch's Fig. : eine hinten verbreiterte Grube tràgt ein

Medianseptum, das sich hinten mit den die Grube urngehenden S-förmigen
Umwallungen (Lateralloben ?) vereinigt.

Fiirbung des Céphalothorax brâunlichgelb, Kopfteil etwas dunkier
gebrâunt. — Abdomen graugelb (keine weiteren Angaben L. Koch's). —

Sternum blassgelb; Beine an den Femora blassgelb, übrige Glieder hell-
braunlichgelb.

Abessinien : Habab, 1 9 (defekt), Typus (wo ?, non vidi).

Nota. — Ob diese Art wirklich zu Thalassius zu rechnen ist, wie Simon
und F. Cambridge vermuten, bleibt wegen der ganz abweichenden Falzrand-
Bezahnung der Cheliceren und der ebenfalls anders gestalteten Epigyne
(wenn die Figur L. Koch's richtig ist) doch recht zu bezweifeln.

48. — Thalassius radiolineatus Strand, 1906.

Thalassius radiolineatus Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), p. 671 (9).
Thalassius radiolineatus Strand. 1908, Arch. Naturg., 74, (i, 1), p. 111,

Taf. 2, Fig. 2, 2 a (9).
Thalassius radiolineatus Berland, 1922, Voy. Rothschild Ethiop. Res. Sci.

Anim. Artic., 1, p. 80 (citiert).
Thalassius radiolineatus Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar.,

40, (3), p. 114 (9 inadult).

9 • Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 9,5 = Körper 18,5 mm.

Augen nach Strand : 1. Querreihe recurv und schmaler als die recurve
2. Querreihe; VM fast ebenso gross wie VS, VM deutlich kleiner als HM;
Abstand VS von VM = Abstand VM von HS; Mittelfeld und Clypeus-Breite ?
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Cheliceren-Bezahnung und Bein-Bestachelung von Strand nicht mitge-
teilt.

Epigyne des $ : die beiden Lateralloben parallel nach vorn gerichtet,
nicht divergierend, sich médian nicht berührend und zwischen ihnen hinten
mit (?) einem kleinen Sklerit (sec Strand's Fig. 2a).

Fârbung des Céphalothorax braun, braun behaart, beiderseits mit je
einer vollstàndig durchlaufenden, graugelben Marginaibinde, die bis unter
die VS reicht; Seitenrand schwarz. — Abdomen dorsal braun, mit einem
grauen Spiessfleck und 4 Winkelflecken mit helleren Zwischenrâumen
(keine Làngsbinden), ventral mit drei schmalen, schwarzen, nach hinten
convergierenden Làngslinien. — Sternum hellbraun, vorn-median kaum
undeutlich heller. — Beine gelbbraun, Femora mit zwei hellen Ringen und
weissen Haaren, Tibien basai und apical mit braunem Halbring.

Abessinien : Fluss Mane, 1 $, Typus (Mus. Stuttgart, dort kriegsver-
nichtetj.

Àthiopien : Bouska, 1 Ç, Berland's Exemplar (non vidi).
Abessinien : Vallis iErer, 1 (9 inadult), Lange des Körpers 12 mm, Capo-

riacco's Exemplar (non vidi).

49. — Thalassius insulanus Berland, 1922.
(Fig. 139.)

Thalassius insulanus Berland, 1922, Voy. Rothschild Ethiop. Res. Sci. Anim.
Artic., 1, p. 79, Fig. 24 (9).

Thalassius insulanus Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40,
(3), p. 114 (nota).

9 . Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 9 = Körper 14 mm.
Augen nach Berland : VM grösser als VS, VM ebenso gross wie HM,

HM kleiner als HS; Abstand VM von VM kleiner als 1 Dm VM und etwas
grösser als VM von VS, HM von HS = 1 Dm HM; Mittelfeld langer als hinten
breit und vorn so breit wie hinten.

Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.

Bestachelung der Beine von Berland nicht mitgeteilt.
Epigyne des 9 : blass, hufeisenförmig, innen schwarz berandet, zwischen

den beiden nach vorn stark verjüngten Lateralloben eine ganz durchlau-
fende Furche; Grube mit glattem Mittelstück, das wenig hervortritt
(Fig. 139).

Fârbung des Céphalothorax blass, abgesehen von der schwàrzlichen
Randlinie einfarbig; Clypeus mit braunem Trapezfleck bis zur 1. Augen-
Querreihe. — Abdomen dorsal goldgelb behaart und ventral grauweisslich
behaart. — Sternum einfarbig blass; Beine grauweisslich behaart.

Brit. Ost-Afrika : Rudolph-See (Centralinsel), 1 9, Typus (wo ?, non vidi).
LTganda, 2 9 (Caporiacco's Exemplare, non vidi).
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50. — Thalassius kâstneri nov. spec.

(Fig. 140 a und 140 b.)

$. Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 11 = Körpei' 14 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 V2 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 1 V2 Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 4 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des $ : die beiden Lateralloben verlaufen parallel und nicht
divergierend nach vorn und berühren sich médian nur hinten geringfügig;
kein Mediansklerit; die Hinterrandloben berühren sich médian ebenfalls
(Fig. 140 a).

Fàrbung des Céphalothorax (mit Clypeus) rostgelb, Strahlenstreifen dun-
kelbraun, Seitenflàche des Céphalothorax untermischt braun und weiss-
haarig (keine Làngsbinden; beiderseits je eine Weisshaar-Schrâgbinde von
den Clypeus-Ecken zu den HS. — Abdomen dorsal mit zwei vollstàndigen
Weisshaar-Làngsbinden, auf dem Mittelfeld mit grossen, schwarzbraunen
Fleckenpaaren, die quer und médian durch sehr schmale Weisshaar-Binden
getrennt sind, und latéral der beiden Làngsbinden einfarbig schwarzgrau
(Fig. 140b), ventral einfarbig blassgelb wie auch Sternum und Coxen, übrige
Beinglieder einfarbig rotbraun.

Kenia, 1 $, Tvpus, Ril/10583/123.

Nota. — Epigyne dieser Art ahnlich T radiolineatus Strand (vergl.
Strand's Figur der Epigyne), doch Fàrbung und Zeichnung des Körpers
eine ganz andere.



Fig. 140-144
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51. — Thalassius bukobensis Strand, 1913.
(Fig. 141.)

Thalassius bukobensis Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 421 ($).

Ç. Lange : Céphalothorax 7,5-8 + Abdomen 9-11 = Körper 17-19 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 3/4 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = s/4 Dm HM

HM von HS = 1 1/i Dm HM
HS von VS = 1 V3 Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des Ç : zwischen den beiden fast rhombischen Lateralloben ein
keilförmiges Mediansklerit, das bis zum Hinterrande der Lateralloben
reicht, die sich hier nur punktartig berühren; die Hinterrandloben médian
von einander getrennt (Fig. 141).

Erklarung der Figuren 140-144.

Fig. 140. — Thalassius küstneri nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 141. — Thalassius bukobensis Strand. 9, Typus. — Epigyne.

Fig. 142. — Thalassius ruwenzoricus Strand. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 143. — Thalassius schubotzi Strand. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

fig. 144. — Thalassius kolosvaryi Caporiacco. $ (9 Allotypus).
a) linker Palpus des $ in Ventralansicht.; b) Conductor des Bulbus

(stàrker vergrössert); c) Epigyne des 9.
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Farbung des Céphalothorax rotgelb, Augenfeld braun, Strahlenstreifen
und Seitenrand dunkier als die Grundfarbe, ohne Spur von Làngsbinden;
Clypeus in der Mitte dunkler und an den Seitenecken schwàrzlich gefleckt.
—- Abdomen dorsal schwarzbraun, fein und dicht heller punktierl, ohne
Làngsbinden und ohne Medianzeichnung, ventral etwas heller als dorsal. —

Sternum bràunlich, mit hellerer Medianbinde und Coxen mit hellerem
Basalfleck, iibrige Beinglieder einfarbig rotbraun.

Ost-Afrika : Miss. Bwanja bei Bukoba, 1 Ç, Typus (Mus. Berlin, vidi).
Belg. Congo, Upemba-Park : Bowa, affl. dr. Kalule-Nord et sous-affl. dr.

Lualaba, près Kiamalwa, ait. 1.050 m, 3.III.1944, 1 Ç.
Ost-Afrika : Entebbe, 1 Ç, RII/10578/118.

52. — Thalassius ruwenzoricus Strand, 1913.
(Fig. 142 a und 142 b.)

Thalassius ruwenzoricus Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 420 ($).

Ç. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 7,5 = Körper 15,5 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 4/5 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 3VS Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 4 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des Ç : die beiden dreieckigen, nach den Seiten stark ver-
schmàlerten Lateralloben berühren sich médian nur hinten ganz kurz
und vor ihnen findet sich ein grosses, lângsovales Mediansklerit bis fast
zum Vorderrand der Grube (Fig. 142 a).

Farbung des Céphalothorax rötlich-gelb, ohne Làngsbinden; Clypeus
dunkler braun. — Abdomen dorsal braun, mit schmaler, braunschwarzer,
medianer Lângsbinde bis zum Hinterende und beiderseits dieser Binde mit
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je einer unregelmàssigen Langsreihe aus 6 schwârzlichen Flecken, die mit
denen der Gegenseite durch unscharfe schwàrzliche Querlinien verbunden
sind (Fig. 142 b), ventral blasser als dorsal. — Sternum und Coxen rotbraun,
übrige Beinglieder rötlich-gelb, Femora, Tibien und Metatarsen braun-
schwarz geringelt.

Ost-Afrika : nördl. Albert-Edward-See, Westseite des Ruwenzori, alt.
2.000 m, 1 $, Typus (Mus. Berlin, vidi).

53. — Thaiassius schubotzi Strand, 1913.
(Fig. 143 a und 143 b.)

Thaiassius schubotzi. Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 421 ($).

Ç. Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 12 = Körper 20 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1/i Dm HM
HS grösser als VS HM von HM — 1 Dm HM

HM von HS = 1 3/4 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 4 y2 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine wie bei T. wittei n. sp.

Epigyne des $ : die beiden dreieckigen, nach den Seiten stark ver-
schmàlerten Lateralloben berühren sich médian nur hinten und sind vorn

durch eine schmale, hinten spitz zulaufende Làngsfurche getrennt; kein
Mediansklerit; die beiden Hinterrandloben berühren sich médian (Fig. 143 a).

Fârbung des Céphalothorax rötlich-braun, beiderseits mit je 3 submargi¬
nalen, dreieckigen Weisshaar-Flecken und je einer Weisshaar-Schrâgbinde
von den Clypeus-Ecken bis zu den HS (Fig. 143 b). — Abdomen dorsal braun,
beiderseits des Mittelfeld.es mit je einer Langsreihe aus drei Weisshaar-
Flecken und latéral davon mit Weisshaar-Stricheln bestreut, ventral blasser
braun (Fig. 143 b).— Sternum hellbraun, mit vorderem, medianem, hellerem
Spiessfleck; Coxen einfarbig hellbraun, übrige Beinglieder rötlich-braun,
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doch Femora mit je 2, Patellen apical mit je 1, Tibien mit je 3 und Meta-
tarsen mit je 2 dorsalen Weisshaar-Flecken.

Ost-Afrika : W. vom Albert-See, Mawambi a. Ituri, 1 Ç, Typus (Mus.
Berlin, vidi).

Belg. Congo, Upemba-Park : Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m,
17.1.1949, 1 Ç.

54. — Thalassius araneoides Strand, 1913.

Thalassius araneoides Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 423 (Ç inadult).
Ç (inadult). Lange : Céphalothorax 5,5 + Abdomen 5,5 = Körper 11 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 4/5 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 V4 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 1/t Dm HM
HS von VS = 21/2 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-3. Bein dorsal 1 1.1 1 (apic.) 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1 1.1.1.1 1 1 1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 9 2 2 2 2.2.2 0
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Fârbung des Céphalothorax blass bràunlichgelb, dunkier behaart;
Clypeus braun. — Abdomen dorsal « Araneus-âhnlich », schwarz, vorn mit
hellem Herzstreif, bis zu den Spinnwarzen einen undeutlich grauen Làngs-
strich entsendend, der seinerseits 4-5 grauliche Winkelflecken einschliesst.
— Beine blass bràunlichgelb, dunkier geringelt, besonders an Tibien und
Metatarsen.

Ost-Afrika : nördl. Albert-Edward-See, Ruwenzori-Fluss (Westseite),
1 ( Ç inadult), Typus Mus. Berlin (vidi).

55. — Thalassius kolosvaryi Caporiacco, 1947.
(Fig. 144 a und 144 b.)

Thalassius kolosvaryi Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40,
(3), p. 116, Taf. 1, Fig. 6 ("<ƒ).

cf. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 8 = Körper 14 mm.

$. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 9-12 = Körper 16-19 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse

- ..... ■ . . O

Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 2/3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2/3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 V3 Dm HM
HS von VS = 1 V2 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wiltei n. sp.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

I. und 2. dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

3. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apie.) 1.1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

v Titrai 0 0 2.2.2 2.2.2 0

cf. Palpus : Tibia um die Hâlfte langer als apical breit; Conductor des
Bulbus weit vorgestreckt, apical mit sichelförmigem Endhaken, an dessen
Concavitàt nur ein kleines Zàhnchen steht (Fig. 144 a und b).

Epigyne des $ : die beiden, fast rhombischen Lateralloben berühren
sich médian in ganzer Lange nahtartig und schliessen kein Mediansklerit
ein; auch die beiden Hinterrandloben berühren sich médian (Fig. 144 c).

Fârbung des Céphalothorax mit Clypeus einfarbig rotbraun, ohne jede
Zeichnung, Sternum und Coxen desgleichen. — Abdomen rotbraun, dorsal
mit einer wenig deutlichen, heller braunen, lanzettlichen Mittelbinde. —

Beine einfarbig rostbraun.
Ost-Afrika : Kilimandjaro, 1 cf, Typus Mus. Budapest (vidi).
Belgisch Congo, und zwar Upemba-Park :

Lusinga (colline), alt. 1.810 m, 3.IV.1947, 2 cf, 2 $ (Ç Allotypus).
Lusinga (colline), alt. 1.810 m, 3.IV.1947, 2 cf-
Lusinga (colline), alt. 1.810 m, 28.111.1947, 1 $ (Paratypoid).
Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, alt. 1.320 m, 15-25.V.1948,

4 $.

Gorges de la Pelenge, alt. 1.250-1.600 m, 18-23.VI.1947, 1 Ç.
Ausserdem :

Ost-Afrika : Aruscha, Hartmann leg., 1 cf, Ril/10420/83.
Mozambique : Tete, 1 $, R.11/10007/69.
Natal : Marianhill, 1 cf, 1 $, Mus. Berlin (vidi).
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56. — Thalassius maculatipes nov. spec.

(Fig. 145 a und 145 b.)

$. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grossen verhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 4/„ Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 2/3 Dm VS
HS von VS = 1 V2 Dm HS

Mittelfeld quadratisch, so lang wie hinten und vorn breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.

Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des $ : die beiden seitlich oval abgerundeten Lateralloben
berühren sich médian nur hinten und schliessen vorn ein kleines, fast
dreieckiges Mediansklerit ein; die beiden Hinterrandloben berühren sich
médian nur punktförmig (Fig. 145 a).

Fàrbung des Céphalothorax mit Clypeus dunkelbraun, mit zwei paralle-
len, schart gezeichneten, einheitlichen Weisshaar-Lângsbinden. Sternum
und Coxen gleichfalls einfarbig dunkelbraun. — Abdomen dorsal wie
ventral dunkelbraun, mit zwei einheitlich bis zum Hinterende verlaufenden,
schart gezeichneten, parabelen, dorsalen Weisshaar-Lângsbinden, zwischen
denen 5 Paar runder Weisshaarflecken liegen; von diesen Fleckenpaaren
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liegt das erste nahe dem Vorderrande des Abdomens, das zweite (grösste) in
der Mitte und das 3.-5. Paar (einander genàhert) nahe dem Hinterende des
Abdomens (Fig. 145 b). — Beine dunkel-graubraun, Femora dorsal mit je
1 mittleren und 1 apicalen, Patellen dorsal-apical mit 1, Tibien und Meta-
tarsen mit je 1 mittleren und 1 apicalen Weisshaar-Flecken.

Ost-Afrika : Moschi, 1 Ç, Hartmann leg., RII/10545/95.

57. — Thalassius biseriatus nov. spec.
(Fig. 146 a und 146 b.)

$. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 15 = Körper 22 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 V3 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 1/3 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 1 Dm HS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.

Bestachelung der Beine genau wie bei T. maculatipes n. sp.

Epigyne des $ : die beiden Lateralloben sind sehr schmal und nur in
ihrer vordere Hâlfte dunkelbraun, ihre hintere Hâlfte dagegen blassgelb
wie auch die beiden seitlich spitz zulaufenden Hinterrandloben, die sich
médian nicht berühren; die beiden Lateralloben berühren sich médian nur
hinten und schliessen vorn ein blank-braunes, dreieckiges Mediansklerit ein
(Fig. 146 a).

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, leicht braun behaart, mit zwei von
den Clypeus-Ecken ausgehenden, nur den Kopfabschnitt begleitenden, paral-
lelen Weisshaar-Lângsbinden; Clypeus hell rostgelb. — Sternum und Coxen
einfarbig rostgelb. — Abdomen rostgelb, dorsal ohne Weisshaar-Lângsbin¬
den, doch mit 6 Paar kreisrunder, in gleicher Entfernung von einander
angeordneter Weisshaar-Flecken, deren 5. Paar das grösste ist (Fig. 146 b);
Abdomen ventral einfarbig rostgelb. — Beine rostgelb, ventral grau (nicht
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weiss) behaart, doch mit dorsalen Weisshaar-Flecken und zwar Femora mit
je 1 basalen, mittleren und apicalen, Patellen mit je 1 basalen und apicalen,
Tibien mit je 1 basalen, mittleren und apicalen und Metatarsen mit je
1 basalen und mittleren Weisshaar-Flecken.

Kenia : Nairobi, 1 9> Typus, R.II/10580/120.

58. — Thalassius signatus nov. spec.
(Fig. 147 a und 147 b.)

$. Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 11 = Körper 19 mm.
Augen : 1. Querreihe s|arj^ recurv un(j viei schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 3/4 Dm HM
HS von VS = 2 1/2 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0

Epigyne des 9 : die beiden seitlich breit gerundeten und vorn schmal
heil besâumten Lateralloben berühren sich médian nur in ihrer hinteren

Hâlfte, wahrend sie vorn ein fast kreisförmiges Mediansklerit umfassen;
die beiden Hinterrandloben berühren sich médian nicht (Fig. 147a).

Fàrbung des Céphalothorax seitlich rostgelb und im Mittelfeld rotbraun,
ohne Weisshaar-Binden und ohne Weisshaar-Flecken; Clypeus einfarbig
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Fig. 145. — Thalassius maculatipes nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansich.t.

Fig. 146. — Thalassius biseriatus nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 147. — Thalassius signatus nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 148. — Thalassius mossambicus nov. spec. 9, Typus. — Epigyne.

146 b145 b
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rötlichbraun. — Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, goldgelblich
behaart. — Abdomen dorsal dunkelbraun, goldgelb behaart, auf dem Mittel-
feld vorn mit 4 im Quadrat stehenden, kreisrunden, blutrot behaarten
Flecken (« Mulkelpunkte ») und in den hinteren zwei Dritteln mit 4 schrâg
gestellten, schart schwarzbraun hervortretenden, doch unscharf begrenzten
Fleckenpaaren; seitlich dieser Mittelfeld-Zeichnung ist das Abdomen mit
zahlreichen, feinen Weisshaar-Stricheln bestreut (Fig. 147 b), ventral ein¬
farbig blassgelb. —- Beine rotgelb, doch schwarzbraun gefleckt, und zwar :
Femora mit je 4, Patellen mit je 1 basalen, Tibien und Metatarsen mit je
3 schwarzbraunen Flecken.

Ost-Afrika : Moschi, 1 9, Typus, Hartmann leg., RII/82/122.

59. — Thalassius mossambicus nov. spec.
(Fig. 148.)

9 . Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 10 = Körper 16 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

Grossenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = s/4 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfelcl langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 o

Epigyne des 9 : die beiden Lateralloben sind in der Mitte am breitesten
und verschmàlern sich den Seiten zu tast dreieckig, sie schliessen vorn ein

23
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médianes hinten rechteckiges und vorn gerundetes, parallelseitiges, làng-
liches, blank-rotbraunes Mediansklerit ein, hinter dem sie sich médian nur

punktförmig berühren; die beiden Hinterrandloben reichen médian bis an
das Mediansklerit heran und berühren sich hier gleichfalls nur punkt¬
förmig (Fig. 148).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, gleichmàssig rötlich-braun behaart
und mit zwei parabelen, submarginalen Weisshaar-Làngsbinden (teilweise
abgerieben und daher hellgelb). — Sternum und Coxen einfarbig blassgelb.
—- Abdomen rötlichbraun behaart, ohne Medianzeichnung, doch mit zwei
parabelen, einheitlich bis zum Hinterende durchlaufenden, scharfen Weiss¬
haar-Làngsbinden, ventral blassgelb und heb behaart. — Beine einfarbig
rotbraun.

Mozambique : Tete, 1 $, Holotypus, RII/10002/64.

60. — Thalassius harpago nov. spec.
(Fig. 149 a-149 c.)

cf. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 5 = Körper 9 mm.
Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger

recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM 2/3 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1/2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2/3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 1/3 Dm HM
HS von VS = 1 x/2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten und vorn breit, quadratisch

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei T. wittei n. sp.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0
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Palpus des <ƒ : Tibia fast doppelt so lang wie apical breit und hier nicht
wesentlich breiter als basai; Bulbus mit weit vorgestrecktem Conductor,
der apical einen stumpfen, stark riickgekrümmten Haken aufweist
(Fig. 149 a, b).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, die Strahlenstreifen dunkier braun
behaart, ohne Weisshaar-Binden oder Flecken. — Sternum und Coxen
einfarbig blassgelb, wie auch das Abdomen ventral. Abdomen dorsal grau-

Fifi. 149. — Thalassius harpago nov. spec. $, Typus.
a) linker Palpus in Ventralansicht; b) Conductor des Bulbus (stàrker vergrössert);

c) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 150. — Thalassiopsis vachoni nov. gen., nov. spec. $, Typus.
Linker Palpus in Ventralansicht.

weiss marmoriert, ohne Weisshaar-Binden und -Flecken, doch médian mit
einem schwarzgrauen Spiessfleck, der vorn sehr zugespitzt und hinten
gegabelt ist, sowie beiderseits je einen schwarzbraunen Haarflecken trâgt;
hinter diesem Spiessflecken mit 4-5 ebenfalls schwarzgrauen Querstreifen,
deren 2.-4. mehr oder minder mit einander in einen trapezoiden Flecken
zusammenfhessen (Fig. 149 c). — Beine einfarbig blassgelb.

Mozambique : Tete, 1 <ƒ, Typus, RII/10004/66.



354 PAIIG NATIONAL DE L'UPEMBA

2. — Gen. THALASSIOPSIS nov. gen.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Thalassiinee : Augen-Stellung
wie bei Thalassius, jedoch VS ebenso so gross wie VM (Pig. 99 b). —

Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen (der mittlere der
grösste) Falzrandzahnen. — Bestachelung der Beine wie bei Thalassius.
Tibialapophyse des cf-Palpus nicht durch einen spitzen Kegeldorn gebildet
und Conductor des Bulbus in Porm und Lage nicht wie bei Thalassius;
Epigyne des $ unbekannt. — Genotypus :

Thalassiopsis vachoni nov. spec.
(FIg. 99 b und 150.)

cf. Liinge : Céphalothorax 7 + Abdomen 8 = Körper 15 mm.

Augen : 1. Querreihe stark recurv und viel schmaler als die weniger
recurve 2. Querreihe (Fig. 99 b).

Grössenverhaltnisse A bstandsverhaltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 2/3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS =

2 /„ Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1/3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 V4 Dm HM
HS von VS = 1 V2 Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler sds hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren gleichgrossen und 3 vorderen (der mittlere der

grösste) Falzrandzahnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 9 2 9 0
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Palpus des c? : Tibia ifs langer als apical breit, ihre lateral-apicale
Apophyse basai breit, mit ihrer Endhàlfte lateralwàrts gerichtet und mit
stumpf-verjüngtem Ende medialwarts gekrümmt; Bulbus mit 5 Apophysen,
von denen 4 spitz und hakenförmig enden und die 5. (vogelschnabelartig
geteilt und quer-liegend) grösste als Conductor dient, vor dessen latéral
gerichteter Spalte der relativ sehr kleine, S-förmig gewundene Stylus
erkennbar wird (Fig. 150).

Fârbung des Céphalothorax einfarbig blassgelb (ohne Binden), Clypeus,
Sternum und Coxen desgleichen. — Abdomen dorsal und ventral hellgrau,
dorsal ohne Lângsbinden, doch mit 3 unscharfen, schwach graubraunen
Winkelflecken. — Beine einfarbig blassgelb.

Madagascar : Maroantsetra, 1 <ƒ, Typus, RII/10552/102.

Subfam. THAUMASIHN^E Petrunkevitch, 1928
(= Dolomedese Snrois-, 1898).

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisauridx : Vordere (1.) Augen-
Querreihe aus den beiden VM und den beiden VS bestehend, procurv oder
gerade oder recurv; hintere (2.) Augen-Querreihe aus den beiden HM und
den beiden HS bestehend und stets recurv. — Tarsen der Beine ohne
Onychium.

TABELLE DER ÀTHIOPISCHEN GENERA.

1. Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzahnen 2

— Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen 4

2. Patella der Beine mit je 1 apical-dorsalen, prolateralen und retrolate-
ralen Stachel; Augenstellung siehe Fig. 151 1. Gen. Dolomedes.

— Patellen der Beine unbewehrt und nicht bestachelt 3

3. Dm der VM grösser als Dm der VS; Mittelfeld kürzer als hinten breit ..,

2. Gen. Tapinothele.
— Dm der VM kleiner als Dm der VS; Mittelfeld so lang wie hinten

breit (Fig. 152) 2. Gen. Tapinothelella.
4. Tarsen der Beine normal, stets gerade 4. Gen. Tapinothelops.

— Tarsen der Beine sehr lang, fadendünn, ihre Metatarsen und Tarsen
meist auch gekrümmt 5

5. Vordere Augen-Querreihe mehr oder minder procurv oder gerade ... 6
— Vordere Augen-Querreihe deutlich recurv (Fig. 153) 5. Gen. Voraplipus.

6. Clypeus nach vorn geneigt, nicht vertikal und so breit wie das Mittel¬
feld lang, also breiter als 2 Dm der VM; VM viel kleiner als HM

6. Gen. Hygropoda.
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— Clypeus vertikal und nicht so breit wie das Mittelfeld lang, höchstens
gleich 2 Dm der VM; VM kaum kleiner als HM 7

7. 1. Tibia ventral mit 9 Stachelpaaren; Abstand der VM von VM kleiner
als Abstand der VM von VS 7. Gen. Hypsithylla.

— 1. Tibia ventral mit höchstens 5 Stachelpaaren; Abstand der VM von VM
grösser als Abstand der VM von VS (Fig. 170a-c) ... 8. Gen. Voraptus.

Augenstellung in Dorsalansicht von :

Fig. 151. — Dolomedes. Fig. 152. — Tapinothelella. Fig. 153. — Voraptipus.

1. — Gen. DOLOMEDES Latreille, 1804.

Diagnose. — Augen : vordere Querreihe (bei den àthiopischen Arten)
von oben gesehen mehr oder minder recurv (Ausnahme : D. fernandensis
Simon : vordere Querreihe leicht procurv) und schmaler als die stets recurve
hintere Querreihe. Dm der VM grösser als Dm der VS und kleiner als Dm
der HM; Mittelfeld kürzer (selten ebenso lang) wie hinten breit und vorn
schmaler als hinten. — Clypeus-Breite wenigstens gleich 2 Dm der VM,
oft mehr (bis zu 5 Dm der VM). — Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzahnen.
— Beine normal, ihr Metatarsus und Tarsus gerade, an Femora, Patellen,
Tibien und Metatarsen bestachelt; Patellen dorsal-apical, prolateral und
retrolateral mit je 1 Stache (der dorsal-apicale Stachel oft nur dünn und
borstenförmig). •— Genotypus : D. fimbriatus (Glerck) 1757.

Discussion. — Von den 15 bisher bekannten àthiopischen Arten
sind nur 2 in beiden Geschlechtern, 3 nur als Mànnchen, 5 nur als Weib-
chen und die übrigen 5 Arten nur als inaldulte (meist Ç) bekannt. Von
D. crosbyi Lessert können wir aus dem reichlichen Congo-Material das 9
bekannt geben. Die 5 nur als inadulte Tiere beschriebenen (teils sogar nur
genannt : D. iturianus Strand) sind infolge ihrer so weitgehenden Über-
einstimmung in der Bestachelung der Beine und der Körperfarbung, sowie
mangels ihrer noch fehlenden âusseren Geschlechtsmerkmale kaum oder
garnicht von den übrigen tabellarisch zu trennen und werden daher
schwerlich jemals wiedererkannt werden können, belasten, wie so viele
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beschriebenen Jungtiere anderer Arten, nur unnützer Weise die Literatur.
Beschreibung von Jungtieren als besondere Art sollte ernstlich vermieden
werden. — Von den hier von uns hinzugefügten weiteren 7 (neuen) Arten
liegen 2 in beiden Geschlechtern, 4 nur als Weibchen und 1 nur als
Mànnchen vor. Wir versuchen, alle erwachsen bekannten Arten in einer
Tabelle zu trennen. — Die Cheliceren besitzen 3 vordere Falzrandzâhne

(soweit bekannt !) mit Ausnahme von drei von Caporiacco beschriebenen
Arten (ingens, xthiops und vatovx), die, will man der stricten Unterschei-
dung Pocock's bei Maypacius und Spencerella folgen, ein besonderes Genus
bilden müssten. Es kommt hinzu, dass nach Caporiacco die vordere Augen-
Querreihe bei vatovx durchaus gerade sein soll, wàhrend die übrigen Arten
eine (bisweilen nur schwach) immerhin doch recurve vordere Augen-Quer-
reihe besitzen, mit Ausnahme von fernandensis, wo sie schwach procurv
sein soll.

TABELLE DER $ $ (soweit erwachsen).
1. Epigyne mit einem grossen, einheitlichen Mediansklerit 2

— Epigyne nicht mit einem einheitlichen Mediansklerit, höchstens mit
einem die Grube teilenden Septum 9

2. Epigyne : jenes Mediansklerit nach vorn in eine Spitze ausgezogen 3
— Epigyne : jenes Mediansklerit vorn nicht in eine Spitze ausgezogen 7

3. Epigyne : die vordere Spitze des Mediansklerits reicht bis unmittelbar
an den Vorderrand der Grube 4

—■ 'Epigyne : die vordere Spitze des Mediansklerits reicht nicht bis an den
Vorderrand der Grube, die also vorn nicht von ihm bedeckt ist 6

4. vordere Augen-Querreihe procurv (sec Simon 1909) (? mit D. aclxon
artgleich). — Fernando Poo fernandensis.

— vordere Augen-Querreihe deutlich recurv 5
5. Epigyne : die blanken, dunklen Seitenwülste der Grube reichen fast

bis an ihren Vorderrand, die hinteren Aussenwülste nach den Seiten
hin weit ausladend (Fig. 161); Lange des Körpers 30-31 mm; Camerun ...

actxon.

— Epigyne : die blanken, dunklen Seitenwülste an halber Lange des
Mediansklerits endend; die hinteren Aussenwülste kurz, nicht weit
nach den Seiten ausladend (Fig. 155 c); Lange des Körpers bis 20 mm;

Congo-Gebiet bis West-Afrika 2. gracilipes.
6. Epigyne : Grube breiter als lang, Mediansklerit (mit Vorderspitze) so

breit wie lang (Fig. 160); Camerun 7. fuscipes.
— Epigyne : Grube deutlich langer als breit, Mediansklerit (mit Vorder-

Spitze) doppelt so lang wie breit (Fig. 156 a); Belgisch Congo (Upemba-
Park 3. strxleni.

7. Epigyne : Mediansklerit langs-oval und gerundet 8
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— Epigyne : Mediansklerit doppelt so breit wie lang und die vordere Hàlfte
der Grube freilassend (Fig. 162 a); Portug. Guinea 12. machadoi.

8. Epigyne : Mediansklerit den Raum ausser der vorderen Dreieck-Area
der Grube einnehmend (sec Pocock 1903); Garnerun 9. batesi.

— Epigyne : Mediansklerit die ganze Grube bedeckend (Fig. 157 d);
Belgisch Congo (Upemba-Park) 4. fageli.

9. Epigyne : Grube frei, ohne Septum und ohne Mediansklerit (Fig. 166);
Mozambique 10. lesserti.

■— Epigyne : Grube mit Septum oder durch die Seitenwûlste verdeckt 10
10. Epigyne : Grube mit Septum 11
-— Epigyne : Grube ohne Septum, doch durch die Seitenwûlste verdeckt

(Epigyne Thalassius-ahrûich) 12
11. Epigyne : die hinteren Aussenwülste nach den Seiten hin weit ausla-

dend (Fig. 154 c); Belg. Congo bis West-Afrika 1. crosbyî.
■— Epigyne : die hinteren Aussenwülste nach den Seiten hin nicht sonder-

lich ausladend und sich den Seitenwülsten der Grube eng anschliessend
(Fig. 158 c); Belg. Congo (Upemba-Park) 5. bistylus.

12. Epigyne : die Seitenwûlste lassen médian eine schmale Furche frei
und sind hinten mit einander verwachsen (Fig. 163 b; nach Caporiacco,
1939); Abessinien 14. ingens.

— Epigyne : die Seitenwûlste lassen médian eine durchlaufende Furche
frei und sind hier nicht mit einander verwachsen (Fig. 164; nach
Caporiacco 1939); Abessinien 16. œthiops.

TABELLE DER cfcf (soweit erwachsen).
1. Palpus : die laterale Tibialapophyse besteht aus einem kurzen Gabel-

dorn und daneben einem erhabenen Wulst (Fig. 158 b), Bulbus mit
zweifach gespaltenem (?) langem Stylus (Fig. 158a); Belgisch Congo ...

3. bistylus.
— Palpus : die laterale Tibialapophyse ohne accessorischen Wulst und

Bulbus mit einfachem, höchstens basai mit einem Stâbchen versehenen
Stylus 2

2. Palpus : die laterale Tibialapophyse mit breitem Sockel, aus dem sich
ein (spitzer oder stumpfer) Dorn erhebt 5

— Palpus : die laterale Tibialapophyse dornartig (spitz oder stumpf), doch
ohne Basalsockel 3

3. Palpus : die dünne, fast stachelförmige Tibialapophyse fast recht-
winkelig abstehend und sich nicht an den Tarsus anlahnend (sec
Pocock 1903); Garnerun 10. palpiger.

— Palpus : die Tibialapophyse sich dem Tarsus nahe anschmiegend, kurz-
spitzkegelig oder langer und dann quer abgestutzt 4
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4. Palpus : die Tibialapophyse kurz, S-förmig gekrümmt und spitzkegel-
förmig (Fig. 163 a); Abessinien 14. ingens.

— Palpus : die Tibialapophyse schlank, apical schràg abgeschnitten
(Fig. 154 a, b); Belg. Congo bis West-Afrika 1. crosbyi.

5. Palpus : der dem Sockel der Tibialapophyse aufgesetzte Dom ist kaum
so lang wie der Sockel selber breit 6

— Palpus : der dem Sockel der Tibialapophyse aufgesetzte Dorn ist weit
langer als der Sockel selber breit 7

6. Palpus : der Dorn der Tibialapophyse stumpf und gerade (Fig. 155 a, b),
Belg. Congo bis West-Afrika 2. gracilipes.

— Palpus : der Dorn der Tibialapophyse sehr spitz und stark dorsalwârts
gekrümmt (Fig. 159); Congo 6. transfuga.

7. Palpus : Stylus an seiner Basis mit einem abstehenden Stâbchen
versehen (Fig. 165 c und 167 d) 8

— Palpus : Stylus auch an seiner Basis einfach gekrümmt, hier ohne
abstehendes Stâbchen (Fig. 157 a-c); Belgisch Congo (Upemba-Park)

4. fageli.
8. Palpus : Dorn der Tibialapophyse geschwungen und apical stumpf

(Fig. 165 a, b); Ost-Afrika 18. smithi.
— Palpus : Dorn der Tibialapophyse gerade und apical scharf quer-abge-

stutzt, vor ihm (ventralwârts) ein halb so langer, stumpf gerundeter
Fortsatz auf dem Basalsockel, so dass die Tibialapophyse gegabelt
erscheint (Fig. 167 a-c); Mozambique 20. furcatus.

TABELLE DER ARTEN (nach Augenverhàltnissen
und Farbungsunterschieden, ohne Berücksichtigung der Ausbildung

der Geschlechtsorgane).

1. Cheliceren mit nur 2 vorderen Falzrandzàhnen (sec Caporiacco) ... 2
— Cheliceren mit 3 vorderen Falzrandzàhnen 4

2. Beine rostgelb, geringelt oder gefleckt, (nur $ bekannt) Abessinien ...

16. sethiops.
— Beine einfarbig rostgelb 3
3. 1.-4. Tibia dorsal mit je 1.1 Stacheln; Lange des Körpers 15 (cf) bis

25 (?) mm; Abessinien 14. ingens.
— 1.-4. Tibia dorsal mit je 1 Stachel (im apicalen Drittel); Lange des

Körpers (Ç inadult) 9,8 mm; Abessinien 17. vatovse.
4. Céphalothorax jederseits mit je einer Weisshaar-Randbinde 5

— Cephalhotorax ohne Weisshaar-Seitenrandbinden 16
5. Sternum gefleckt 6

— Sternum einfarbig rostgelb bis blassgelb 8
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6. Abdomen dorsal mir Weisshaar-Punktflecken in Paaren oder Quer-
reihen 7

— Abdomen dorsal vorn mit rostgelbem Lanzettfleck, der schmal weiss-
haarig berandet ist, seitlich je eine Binde von kleinen Weisshaar-
wischen; (nur $ bekannt); Mozambique 19. lesserti.

7. Dm der HM um y4 kleiner als Dm der HS; Mittelfeld : Lange zur
hinteren Breite wie 9 : 10; (nur <ƒ = 12 mm bekannt);Rûckenzeichnung
des Körpers siehe Fig. 167 e; Mozambique 20. furcatus.

— Dm der HM = Dm der HS; Mittelfeld : Lange zur hinteren Breite wie
7 : 9; Lange des Körpers 8 (cf) bis 11 ($) mm; Rückenzeichnung des
Körpers siehe Fig. 158 d; Belg. Congo 5. bistylus.

8. Beine rostgelb, geringelt oder gefleckt 9
— Beine einfarbig rostgelb bis braun, nicht geringelt oder gefleckt 10

9. Dm der VM doppelt so gross wie Dm der VS; Clypeus-Breite = 3 Dm
der VM; 1.-4. Tibia dorsal mit je 1.1 Stacheln; Belgisch Congo bis
West-Afrika, <ƒ,_ 9 2. gracilipes.

— Dm der VM nur um die Hâlfte grösser als Dm der VS; Clypeus-Breite
= 2 Dm der VM; 1.-4. Tibia dorsal nur mit je 1 Stachel im apicalen
Drittel; Belg. Congo bis West-Afrika 1. crosbyi.

10. Vordere Augen-Querreihe gerade oder fast gerade, kaum recurv ... 11
— Vordere Augen-Querreihe deutlich recurv 12
11. Dm der VM = Dm der VS; Dm der HM = Dm der HS; Lange des

Körpers (cf, 9) = 21 mm; Belg. Congo (Upemba-Park) 4. fageli.
— Dm der VM grösser als Dm der VS; HM die grössten aller 8 Augen;

Lange des Körpers ( Ç inadult) 8 mm; Nil-Sudan 15. macrops.

12. Dm der VM gleich oder kleiner als Dm der VS 13
— Dm der VM grösser als Dm der VS 14
13. Dm der VM = Dm der VS; Dm der HM = Dm der HS; Lange des

Körpers ($ inadult) 14 mm; Madagascar, Nossibé 21. saccalavus.
— Dm der VM kleiner als Dm der VS; Dm der HM grösser als Dm der HS;

Lange des Körpers (ö*) 20 mm; Camerun 10. palpiger.
14. Dm der HM = DM der HS; Clypeus-Breite = 2 y2 Dm der VM; 1.-4. Tibia

dorsal mit je 1.1 Stacheln; Clypeus in ganzen Breite weisshaarig ... 15
— Dm der HM zum Dm der HS wie 3 : 4; Clypeus-Breite = 4 Dm der VM;

Clypeus-Mitte braun; 1. und 2. Tibia dorsal mit nur je 1 Stachel (im
apicalen Drittel); 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1.1 Stachel; Rücken¬
zeichnung des Körpers ( Ç = 18 mm lang) siehe Fig. 156 b; Belgisch
Congo (Upemba-Park) 3. straeleni.
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15. Céphalothorax : die Weisshaar-Seitenrandbinde breit; Abdomen dorsal
ohne vorderen, medianen Keilfleck, doch jederseits mit einem Weiss-
haar-Làngsband; Lange des Körpers (cf, 9 inadult) 21 mm; Congo

6. transfuga.
— ■ Céphalothorax : die Weisshaar-Seitenrandbinde sehr schmal, linien-

artig; Abdomen dorsal-vorn mit hellem, schwarz berandetem Keilfleck
und einigen Weisshaarflecken, hinten mit Querflecken; Lange des
Körpers (cf) 7-7,5 mm; Ost-Afrika 18. smithi.

16. Beine (Femora) heil làngsgestreift oder gefleckt oder geringelt 17
— Beine einfarbig rostgelb bis rotbraun 20
17. vordere Augen-Querreihe procurv (sec Simon); Lange des Körpers (9)

30 mm; Fernando Poo 13. fernandensis.
—• vordere Augen-Querreihe recurv (oder fast gerade) 18
18.~ Abdomen dorsal bràunlichgelb, mit vorn und hinten zugespitzter,

hellgelber Medianbinde; Lange des Körpers (9 inadult) 18 mm; Togo ...

11. lomensis.

— Abdomen dorsal ohne Lanzettzeichnung 19
19. vordere Augen-Querreihe frontal gesehen gerade (vordere Tangente),

dorsal gesehen recurv; Céphalothorax hinten mit dreieckigem, gelbem
Fleck; Lange des Körpers (9) 31 mm; Camerun 8. actseon.

— vordere Augen-Querreihe frontal (vordere Tangente) und dorsal gesehen
recurv; Céphalothorax hinten mit einem gelben Fleck; Lange des
Körpers (9) 23 mm; Camerun 9. batesi.

20. Abdomen dorsal einfarbig schwarzbraun, ungefleckt, gegen die rot-
braunen Beine scharf contrastierend; Lange des Körpers ( 9 ) 17 mm;
Camerun 7. fuscipes.

— Abdomen dorsal rotbraun, vorn mit hellgelblicher, lanzettlicher Medi¬
anbinde und mit 4-6 Làngsreihen von Weisshaar-Wischen (Fig. 162 6);
Lange des Körpers (9) H mm; Portug. Guinea 12. machadoi.

1. — Dolomedes crosbyi Lessert, 1928.
(Fig. 154 a-154 c.)

Dolomedes crosbyi Lessert, 1928, Revue Suisse Zool., 35, (18), p. 345,
Fig. 27 (cf).

cf. Lange : Céphalothorax 4,5-5,2 + Abdomen 14-15 = Körper 18,5-20 mm.

9 . Lange : Céphalothorax 6,5-8 + Abdomen 16,5-22 = Körper 23-30 mm.

Augen : 1. Querreihe schwach recurv, fast gerade und kürzer als die stark
recurve 2. Querreihe.
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Grossenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = V* Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = V, Dm HM

HM von HS = 2/a Dm HM
HS von VS = 3 1 /2 Dm VS

Mittelfeld etwas kürzer als hinten breit und vorn schmaler al hinten

Clypeus-Beite, frontal gesehen, = 2 Dm VM.
Cheliceren mit 4 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzàhnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichfrossen.

Bestachelung Femur Patella

-

Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 (im ap. V3) 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 2.2 2 2.2.2 0

Palpus des (ƒ : die laterale Tibialapophyse schlank, ohne abgesetzten
Sockel, im Enddrittel leicht abwàrts gekrümmt und apical scharf schrâg-
abgeschnitten (Pig. 154 a und 154 b), Tarsus basal-lateral mit hakenartigem
Fortsatz.

Epigyne des $ : Grube mit Septum, dieses nach hinten seitlich breit
gerundet, die Seitenwülste blank und tiefbraun, nach vorn spitz aus-
laufend, die hinteren Aussenwülste nach den Seiten hin weit ausladend
(Fig. 154 c).

Fârbung des Céphalothorax blass mit dunkleren Strahlenstreifen und
fein dunkler Randlinie und unregelmàssiger Weisshaar-Randbinde, die
nicht bis zum Clypeus reicht. — Sternum blass, latéral etwas dunkler
angelaufen, doch nicht gefleckt. — Abdomen dorsal schwarzbraun, schwarz-
braun behaart, vorn mit zwei parabelen, helleren, ganz unscharfen Làngs-
streifen und lateral-hinten mit Weisshaar-Wischen mehr oder minder
bestreut, ventral blass behaart, ohne Zeichnung. — Beine blass, rötlich
behaart und schwarz gefleckt.
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Belg. Congo : Medje, 2 Ç, Typus Mus. Tervuren.
Belg. Congo, aus dem Upemba-Park von folgenden Lokalitâten :

Mubale, région confl. Mubale-Munte, alt. 1.480 m, 10-23.V.1947, 5 cf,
4 9 (9 Allotypus).

Mubale, région confl. Mubale-Munte, 1.480 m, 1-10.V.1947, 1 <ƒ, 3 9-
Mubale, région confl. Mubale-Munte, alt. 1.480 m, 7.IV.1948, 1 9>

1 inadult.

154 c

Fic. 154. — Dolomedes crosbyi Lessert. $, $.
a) linker Palpus des $ in Ventralansicht; b) desgl. in Lateralansicht;

c) Epigyne des 9.

Gorges de la Pelenge, alt. 1.250-1.600 m, 22.V-23.VI.1947, 18 <ƒ, 21 9-

Kaswabilenga, riv. Lufira, alt. 680 m, 15.IX-1.X.1947, 3-8.XI.1947, 52 <ƒ,
52 9 , 5 inadult.

Kanonga, affl. dr. Fungwe, alt. 675-860 m, 1327.IX.1947, 5 d1, 7 9>
5 inadult.

Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affi. dr. Lufira, alt. 1.300 m,
20-28.XI.1947, 1 çf, 4 9> ^ inadult.

Kateke, affl. Muovwe et sous-affl. dr. Lufira, alt. 960 m, 23.XI-5.XII.1947,
l oC 2 9 •

154 b



364 parc national de l'upemba

Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.750 m,
24-31.III.1948, 7 $, 3 inaduli

Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 28.IV-
28.V. 1948, 3 cf, 16 $, 38 inadult.

Munoi, bifurc. riv. Lupiala affl. dr. Lufira, ait. 890 m, 31.V-24.VI. 1948,
9 cf, 12 $, 5 inadult.

Kilwezi, affl. dr. Lufira, ait. 700-1.400 m, 26.VII-7.IX.1948, 35 cf, 55 Ç.
Kalungwe, affl. dr. Senze et sous-affl. dr. Lufira, ait. 800-1.200 m,

20.VIII.1948, 1 cf.

[Masombwe, sur Grande-Kabwe, altt. 1.120 m, 4-16.X.1948], 1 cf.
Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 1-12.VIII.1947 und 22.XI.1958,

3 $.

Kamusanga, affl. g. Lufira (en face Mt. Sombwe), ait. 700 m. 12.VII.1949,
6 $.

2. — Dolomedes gracilipes Lessert, 1928.
(Fig. 155 a-155 c.)

Dolomedes gracilipes Lessert, 1928, Revue Suisse Zool., 35, (18), p. 347,
Fig. 28-29 (tf, ?).

cf. Lange : Céphalothorax 7,5 + Abdomen 7,5 = Körper 15 mm.

$. Lange : Céphalothorax 7,5 + Abdomen 12,5 = Körper 20 mm.

Augen : i. Querreihe schwach recurv und schmaler als die stark recurve
2. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1/2 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V, Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = V2 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM
HS von VS = 34/, Dm VS

.

Mittelfeld kÉrzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren-Bezahnung wie bei D. crosbyi.
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1

'

1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral
•

0 0 2 2 2 2 2 2 2 0

'

Fig. 155. — Dolomedes gracilipes Lessert, $ , 5.
a) linker Palpus des $ in Ventralansicht; b) desgl. in Lateralansieht;

c) Epigyne des 9.
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Palpus des cf '■ die laterale Tibialapophyse mit einem stumpfen, geraden
und kurzen Dorn, der nur so lang ist wie der basale Sockel breit
(Fig. 155 a, b), Tarsus mit einem basalen Hakenfortsatz.

Epigyne des 9 : Grube von einem Mediansklerit verdeckt, das mit seiner
vorderen Medianspitze bis zum Vorderrande der Grube reicht; die blanken
Seitenwülste der Grube reichen fast an ihren Vorderrand, die hinteren
Aussenwülste nach den Seiten hin weit ausladend (Fig. 155 c).

Fàrbung des Céphalothorax schwarzbraun, blass gefleckt, rotbraun
behaart, beiderseits mit einer submarginalen, schmalen Weisshaar-Lângs-
binde, die quer über den ganzen Clypeus reicht. — Sternum einförmig blass.
— Abdomen dorsal dunkelbraun, auf seiner vorderen Hâlfte mit einer
unscharf begrenzten, rostbraunen Lanzettbinde. — Beine blassgelb bis rost-
gelb, schwàrzlich geringelt.

Belgisch Congo : Medje, 1 <ƒ, 1 $ (Typus), Mus. Tervuren.
Belgisch Congo, aus dem Upemba-Park von folgenden Lokalitàten :

Lusinga (colline), ait. 1.810 m, 20.III.1947, 1 $.
Gorges de la Pelenge, ait. 1.250-1.600 m, 22.V-10.VI.1947, 1 cf, 5 $.

Kanonga, affl. dr. Fungwe, ait. 675-860 m, 13-27.IX.1947, 1 $.
Kaswabilenga, riv. Lufira, ait. 680 m, 15.IX.1947, 2 9-
Kateke, affl. Muovwe et sous-affl. dr. Lufira, ait. 960 m, 23.XI-

5.XII.1947, 1 9.
Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 12.11.1948, 1 9 •

Munoi, bifurc. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, ait. 890 m, 15.VI.1948, 1 9 •

Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 28.IV-
2.V. 1948, 2 cT, 1 9-

Loie, affl. g. Lufira, ait. 700-1.000 m, 17.VIII.1948, 1 9.
Kilwezi, affl. dr. Lufira, ait. 700-1.400 m, 1-7.IX.1948, 1 cf, 1 9-

Kabulumba, chaîne de montagnes entre Mabwe et la Lufira, 22 km à
l'Est de Mabwe, ait. 987 m, 28.1.1949, 1 cf, 4 9 •

Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 6.III.1949, 1 cf, 1 9-

Lukorami, affl. g. Lufira, ait. 750-900 m, 13.VI.1949, 1 9-

3. — Dolomedes straeleni nov. spec.
(Fig. 156 a und 156 b.)

9. Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 10 = Körper 18 mm.

Augen : 1. Querreihe deutlich recurv und schmaler als die stark recurve
2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS (Dm 2 : i) VM von VM = Va Dm VM
VM kleiner als HM (Dm 2 : 3) VM von VS = Va Dm VM
HM kleiner als HS (Dm 3 : 4) VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = Va Dm HM

HM von HS = 1 Va Dm HM
HS von VS = 2 V2 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit (5 1/2 : 6) uncl vorn schmaler als hinten breit (6 : 4)

Clypeus-Breite = 4 Dm VM = 6 Dm VS.
Bezahnung der Cheliceren wie bei D. crosbiji.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 9 2 2 9 0

Epigyne des $ : die Grube deutlich langer als breit, das Mediansklerit
vorn in eine Spitze ausgezogen, doppelt so lang wie breit und vorn den
Vorderrand der Grube nicht erreichend; die Seitenwülste der Grube weiter
nach vorn reichend als die Spitze des Mediansklerits; hintere Aussenwülste
kurz und latéral gleichmâssig gerundet (Fig. 156 a).

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, schwarz berandet, beiderseits mit
einer submarginalen Weisshaar-Lângsbinde, Clypeus rostgelb, weisshaarig
untermischt, doch ohne Weisshaarbinde. — Sternum einfarbig rostgelb,
nicht gefleekt. — Abdomen dorsal rotbraun, rostgelb behaart, vorn mit
kurzer, seitlich gewinkelter, hellerer Medianbinde und beiderseitig mit je
einer sehr unscharfen Làngsreihe aus Weisshaar-Wischfleckchen bis zum

24
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Fig. 156. — Dolomedes straeleni nov. spec. 9, Typus.

a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

FiG. 157 d. — Dolomedes fageli nov. spec. 9, Typus. — Epigyne.

Fig. 158. Dolomedes bistylus nov. spec. $, 9, Typus.
a) linker Palpus des $ in Ventralansicht; b) desgl. in Lateralansicht;

c) Epigyne des 9 ; d) Körper in Dorsalansicht.
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Hinterende des Abdomens, lateralwàrts dieser Làngsreihen ist das Abdomen
schwarzbraun und ventral einfarbig blassgelb (Fig 156b). — Beine rostgelb,
Coxen einfarbig, Tibien bis Tarsen dunkier rostbraun, doch nicht gefleckt
und nicht geringelt.

Belg. Congo (Upemba-Park) : Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr.
Lufira, alt. 1.750 m, 24-31.III.1948, 1 Ç (Holotypus).

Fig. 157. — Dolomedes fageli nov. spec. $, Typus.

a) rechter Palpus in Ventralansicht; b) desgl. in Medialansicht;
c) desgl. in Lateralansicht.

4. — Dolomedes fageli nov. spec.
(Fig. 157 a-157 d.)

<ƒ, $ • Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 12 = Körper 21 mm.

Augen (Fig. 151) : 1. Querreihe schwach recurv, fast gerade und schma-
ler als die stark recurve 2. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = V2 Dm VM
VM kleiner als HM (Dm 1:2) VM von VS = Va Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V3 Dm HM
HS von VS = 3 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Bezahnung der Cheliceren und Bestachelung der Beine wie bei ü. crosbyi.
Palpus des cf : die laterale Tibialapophyse leicht gekrümmt, zugespitzt

und deutlich langer als der basale Sockel breit (Pig. 157 a-c), Tarsus mit
mehrspitzigem, basalem Hakenfortsatz.

Epigvne des Ç : Mediansklerit lângs-oval gerundet, vorn nicht in eine
mediane Spitze ausgezogen und die ganze Breite der Grube bedeckend;
Seitenwülste der Grube tief schwarzbraun glanzend, vorn stumpf und bis
zum Vorderrand der Grube reichend; hintere Aussenwülste seitlich gleich-
massig gerundet (Fig. 157 d).

Farbung des Céphalothorax lehmgelb, latéral und frontal von gleichbreit
bleibender Weisshaar-Binde umsàumt. — Sternum einfarbig blassgelb. —

Abdomen dorsal dunkel graubraun, ohne Medianbinde, doch dorsal-lateral
mit zahlreichen Weisshaar-Wischflecken bestreut, die aber keine zusammen-

hângende Langsbinden bilden. — Beine einfarbig rostgelb, nicht geringelt,
nicht gestreift.

Belg. Congo (Upemba-Park) : Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl.
dr. Lufira, alt. 1.300 m, 24-28.XI.1947, 1 cf (Typus), 1 $ (Allotypus).

5. — Dolomedes bistylus nov. spec.

(Fig. 158 a-158 d.)

cf. Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 5 = Körper 8 mm.

$. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 6 = Körper 11 mm.

Augen : 1. Querreihe recurv und schmaler als die stark recurve 2. Quer-
reihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 3/4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = x/2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS viel grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 x/3 Dm HM
HS von VS = 2 x/2 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit (7 : 9) und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 4 Dm VS.

Bezahnung der Cheliceren wie bei D. crosbyi.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 9 9 9 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1 . 1 1 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 0 > 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 1 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 •> 9 9 9 9 9 9 0

Palpus des cf : die laterale Tibialapophvse besteht aus einem kurzen
Gabeldorn und dicht daneben einem erhabenen, gerundeten Wulst
(Fig. 158 a, b), Bulbus mit zweifach gespaltenem, bis zur Wurzel gedoppel-
ten Stylus.
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Epigyne des 9 : Grube durch ein médianes, hinten U-förmig abgerun-
detes Septum geteilt, die Seitenwülste sind stark S-förmig gekrümmt mit
lateralwârts gerichteter Spitze (Fig. 158 c).

Fàrbung des Céphalothorax im medianen Drittel rostgelb und hier von
einem schmalen Weisshaar-Streif durchzogen, im lateralen Drittel braun
hehaart und hier mit einer submarginalen, vollstândigen Weisshaar-Làngs-
binde, die mit derjenigen der Gegenseite durch eine gleiche Weisshaar-Binde
am vorderen Clypeus-Rande entlang verbunden ist, Augenfeld schwarzlich
und Lateralkante des Céphalothorax tiefschwarz. — Sternum rostgelb, bei-
derseits mit je 3 runden, braunen Flecken. — Grundfarbe des Abdomens
dorsal schwarzbraun, vorn mit unscharf hellerer, rostgelber Medianbinde,
die von je 3 auf schwàrzlichen Ringen stehenden Weisshaar-Kreisflecken
begrenzt wird; hinter dieser Zeichnung stehen auf dem Abdominalrücken
4 schwarzbraune Querbinden, die je drei Weisshaar-Punktflecken enthalten
(Fig. 158 d), ventral grauschwarz, mit vier unscharfen dunkleren Querbin¬
den. — Beine mit Coxen einfarbig blassgelb bis rostgelb.

Belg. Congo (Upemba-Park) von folgenden Lokaliteiten :

Mubale, région confl. Mubale-Munte, ait. 1.480 m, 1-10.V.1947, 1 cf
(Typus), 3 9 (Allotypus).

Mubale, région confl. Mubale-Munte, ait. 1.430 m, 10-23.V.1947, 1 cf, 2 9
(Paratypen).

Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.750 m, 24-
31.III.1948, 1 (ƒ,2 ?•

Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 21-24.VIII. 1947, 2 d*, 4 9-
Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 22.XIX.1948, 2 9 •

Kilwezi, affl. dr. Lufira, ait. 700-1.700 m, 26.VII-7.VIII,1948, 1 9-
Ost-Afrika : Moschi, 1 cf, 1 9 (Mus. Berlin).

6. — Dolomedes transfuga Pocock, 1899.
(Fig. 159.)

Dolomedes transfuga Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 869, Taf. 869,
Fig. 24 (cf, 9 inad.).
cf. Lange des Körpers 18,3-21 mm.

Augen (nach Pocock) : 1. Querreihe wenig recurv, VM viel grösser als
VS, HM viel grösser als VM, Mittelfeld schmaler als Clypeus, vorn viel
schmaler als hinten breit und kürzer als hinten breit.

Cheliceren mit 4 hinteren und ? vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine vom Autor nicht mitgeteilt (Pocock : keinesfalls
zu Tapinothele gehorend).

Palpus des cf : die laterale Tibialapophyse deutlich nach oben gekrümmt
und in eine sehr scharfe Spitze auslaufend (Fig. 159).
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Fàrbung des Körpers gleichmàssig einfarbig gelbbraun, Céphalothorax
olivbraun behaart, mit breiter Weisshaar-Randbinde von der Mitte des
Clypeus bis fast zum Hinterrande. Abdomen dorsal rostrot behaart, jeder-
seits mit einem Weisshaar-Lateralband, das von schmalen dunkleren Strei-
fen begrenzt ist, ventral wie die Beine einfarbig gelbbraun.

Congo-Gebiet : Benito River, 1 <ƒ, 1 (Ç inadult), Typus Brit. Mus. (non
vidi).

Fig. 159. — Dolomed.es transfuga Pocock. $.
Tibia mit Apophyse des rechten Palpus in Lateralansicht (nach Pocock)

Fig. 160. — Dolomedes fuscipes nov. spec. 9, Typus. — Epigyne.

Fig. 161. — Dolomedes actxon Pocock. 9. — Epigyne.

Fig. 162. — Dolomedes machadoi nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.
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7. — Dolomedes fuscipes nov. spec.

(Fig. 160.)

9. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 10 = Körper 17 mm.

Augen : 1. Querreihe recurv und schmaler als die recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2/3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 2/3 Dm HM
HS von VS = 2 1/2 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 5 Dm VS.
Bezahnung der Cheliceren und Bestachelung der Beine wie bei D. crosbyi.
Ëpigyne des Ç : Grube breiter als lang, mit Mediansklerit, das mit seiner

vorderen Medianspitze den Vorderrand der Grube nicht erreicht; Seiten-
wülste der Grube möndchenförmig, vorn und hinten spitz auslaufend;
hintere Aussenwülste quergestellt und seitlich weit ausladend (Fig. 160).

Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, seitlich unscharf dunkelbraun
berandet, in übrigen ohne helle oder Weisshaar-Binden, Clvpeus schwarz-
braun. — Sternum einfarbig rostgelb, wie auch die Coxen der Beine. —

Abdomen dorsal schwarzbraun und ungefleckt, nur auf den vorderen %
mit einer unscharfen, rostbraunen Medianbinde, die nach hinten spitz
auslàuft, ventral einfarbig schwarz. — Beine einfarbig rotbraun, mit dem
Abdomen scharf contrastierend.

Camerun : Jaunde, 1 Ç, Holotypus, RII/7931/53.

8. — Dolomedes actaeon Pocock, 1903.
(Fig. 161.)

Dolomedes actaeon Pocock, 1903, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 11, p. 260 (9)-

9. Lange : Céphalothorax 14,5 + Abdomen 15,5 = Körper 31 mm.

Augen : 1. Querreihe leicht recurv (frontal gesehen gerade) und schmaler
als die stark recurve 2. Querreihe.
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Grossenverhâltn isse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS (Dm 3 : 2) VM von VM = 3/t Dm VM
VM kleiner als HM (Dm 2 :3) VM von VS = l/2 Dm VM
HM kleiner als HS (Dm 3 4) VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 2 1 /2 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit (6 : 8) und vorn schmaler a ls hinten breit

Clypeus-Breite = 4 y2 Dm VM = 6 Dm VS.
Bezahnung der Cheliceren wie bei D. crosbyi.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 o o o 9 9 9 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des 9 (Fig. 161) : Grube von einem grossen, vorn in eine
mediane Spitze auslaufenden Mediansklerit bis zu ihrem Vorderrand
bedeckt; die Seitenwülste dunkelbraun und mit ihrer leicht S-förmig
gekrümmten Spitze nicht bis an den Vorderrand der Grube heranreichend;
die hinteren Aussenwülste lateralwarts breit ausladend.

Farbung des Céphalothorax tief-braun, gesprenkelt mit graubraunen und
gelblichen Flecken und mit je einem breiten, dreieckigen, gelben Fleck
beiderseits an seinem Hinterabhang. — Sternum einfarbig rostgelb, wie
auch die Coxen. — Abdomen dorsal braun, mit kurzen gelblichen und grau¬
braunen Haaren besetzt, die breite, unscharfe Querbinden bilden mit heil-
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gelben Haaren unterbrochen, ventral einfarbig hell-rostgelb. — Beine
rotbraun, dorsal etwas dunkler lângsgestreift, mit breit alternierenden,
helleren Làngsbinden (Femora).

Camerun : Efulen, Ç, Typus (Brit. Mus. London, non vidi).
Camerun : Jaunde, 1 Ç, RII/10549/99.

9. — Dolomedes batesi Pocock, 1903.

Dolomedes batesi Pocock, 1903, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 11, p. 261 (9)-

9- Lange : Céphalothorax 11 + Abdomen 12 = Körper 23 mm.
Augen (nach Pocock) : 1. Querreihe deutlich recurv, die vordere Tan¬

gente an die VS schneidet die VM in der Mitte (keine weiteren Angaben
tiber die Augenverhàltnisse bei Pocock).

Bezahnung der Cheliceren und Bestachelung der Beine von Pocock nicht
mitgeteilt.

Epigyne des 9 (nach Pocock) : Grube sehr breit und ausser ihrer vor¬
deren Dreieck-Area von einem Mediansklerit verdenkt, das vorn gerundet
und hier keinen Medianfortsatz aufweist (deutlicher Unterschied von
D. actseon).

Fàrbung des Céphalothorax ohne hintere hellere Flecken, mit grauroten
Haaren bedeckt, gesprenkelt, doch ohne deutliche Zeichnung, seine Median-
linie dunkler. — Clypeus-Mitte mit einem breiten, braunen Vertikalstreif,
der gegen die blasseren Haare der Clypeus-Seiten contrastiert. — Fàrbung
des Sternum und des Abdomens vom Autor nicht mitgeteilt. — Beine wie
bei D. actseon isec Pocock).

Camerun : Erfulen, 9, Typus (Brit. Mus. London, non vidi).

10. — Dolomedes palpiger Pocock, 1903.

Dolomedes palpiger Pocock, 1903, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 11, p. 262 (cf).
cf. Lange : Céphalothorax 10 + Abdomen 10 = Körper 20 mm.
Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen, Bezahnung der Cheliceren

und Bestachelung der Beine vom Autor nicht mitgeteilt.
Palpus des <ƒ (nach Pocock) : die laterale Tibialapophyse diinn, fast

stachelförmig, fast rechtwinkelig abstehend.
Fàrbung des Céphalothorax ockerbraun, braun behaart. — Clypeus,

Seiten des Kopfteiles und Rand des Céphalothorax mit einer Weisshaar-
Binde. — Sternum gelbbraun. — Abdomen dorsal dunkelbraun, tief goldig-
braun behaart, beiderseits mit je einer schmalen Weisshaar-Làngsbinde bis
zum Hinterende, ventral olivbraun mit gelblichen Haaren. — Beine gelb¬
braun, dorsal rötlichgelb behaart.

Camerun (genaue Loc. ?), 1 cf, Typus (Brit. Mus. London, non vidi).
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11. — Dolomedes lomensis Strand, 1906.

Dolomedes lomensis Strand, 19G6, Jahresh. Ver. Nat. Württbg., 62, p. 90
($ inad.).

(Ç inad.). Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 11 = Körper 18 mm.

Augen (nach Strand) : 1. Querreihe wenig recurv.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM viel grösser als VS
HM wenig kleiner als HS

VM von VM = Va-Va Dm VM
VM von VS = V3-Vo Dm VM
HM von HM = Va Dm HM
HM von HS kaum = Va Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Cheliceren : Bezahnung vora Autor nicht mitgeteilt.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.3 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.2 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.1.2.2 0
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Farbung des Céphalothorax hell bràunlichgelb, schmal schwarzbraun
berandet, ohne Weisshaar-Binden. — Abdomen dorsal bràunlichgelb mit
hellgelber, vorn und hinten zugespitzter Lanzettbinde, hinter der Mitte mit
Andeutung zweier hellerer Querstreifen, ventral mit zwei undeutlich
dunkleren Làngsbinden. — Beine schwach gebràunt, Femora ventral hell
gelblich, übrige Glieder schwarz geringelt.

West-Afrika : Lome, 1 (Ç inadult), Typus im Mus. Stuttgart kriegsver-
nichtet.

12. — Dolomedes machadoi nov. spec.
(Fig. 162 a und 162 b.)

5. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 6 = Körper 11 mm.
Augen : 1. Querreihe deutlich recurv und schmaler als die stark recurve

2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltiiis.se

VM grösser als VS (Dm 3 : 2) VM von VM = l/2 Dm VM
VM kleiner als HM (Dm 2 : 4) VM von VS = V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = V, Dm HM

HM von HS = 1 Vs Dm HM
HS von VS = 5 Dm VS = 3 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 y2 ^m VM = 5 Dm VS.
Cheliceren : Bezahnung wie bei D. crosbyi.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 -j g 2 ■> ■> ■> 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 > ■> ■> 9 9 0
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Epigyne des ? (Fig. 162 a) : Mediansklerit doppelt so breit wie lang,
vorn nicht in eine mediane Spitze auslaufend und die vordere Halfte der
Grube freilassend, Seitenwülste der Grube vorn in eine feine, S-förmig
gekrümmte Spitze ausgezogen; hintere Aussenwülste fast dreieckig quer-
gestellt.

Fârbung des Céphalothorax einfarbig heil rostgelb, ohne hellere Median-
binde und ohne Weisshaar-Binden. — Sternum einfarbig blassgelb. —

Abdomen rotbraun, dorsal mit einer vorn-medianen, heil rostgelben Lanzett-
binde, die beiderseitig vorn 2 kleine Weisshaar-Wische zeigt; ausserdem
beiderseitig dieser Binde mit je zwei Langsreihen aus Weisshaar-Wischen,
deren mediale nur bis zur Mitte und deren laterale bis zum Hinterende des
Abdomens reicht (Fig. 162 b); ventral einfarbig blassgelb. — Beine mit Coxen
einfarbig blassgelb.

Portug. Guinea : Rio Cassini, 1 Ç, Holotypus, RII/10548/98.

13. — Dolomedes fernandensis Simon, 1909.

Dolomedes fernandensis Simon, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, p. 389 ( $ ).

9. Lange : Körper 30 mm.

Augen (nach Simon) : 1. Querreihe leicht procurv; VM etwas grösser
als VS, HM mehr als doppelt so gross wie VM; Abstand VM von VM
= Abstand VM von VS; Abstand HM von HM weniger als y2 Dm HM;
Mittelfeld viel kürzer als Clypeus-Breite.

Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzahnen, deren letzter etwas kleiner ist
als die übrigen 3 gleichgrossen (sec Simon).

Beine : Bestachelung vom Autor nur mitgeteilt : 1.-4. Tibia dorsal,
latéral und ventral mit je 2 Stacheln.

Epigyne des 9 (nach Simon) : rötlich, gross, konisch zugespitzt, mit nach
vorn gerichteter Spitze.

Fârbung des Céphalothorax blassgelb, lateralwârts unscharf heller, mit
gelblichen Haarlinien und Punkten bestreut, ohne Weisshaar-Binden. —

Sternum einfarbig blassgelb. — Abdomen dorsal blassgelb (ventral heller)
mit blasserbraunen Haarfleckchen bestreut. — Beine blassgelb, Femora
heller, mit blassem Haarpunkten, Tibien und Metatarsen unscharf geringelt.

Fernando Poo : Musola, 9 > Tvpus (Mus. Paris ?, non vidi).

14. — Dolomedes ingens Caporiacco, 1939.
(Fig. 163 a und 163 b.)

Dolomedes ingens Caporiacco, 1939, Real Acc. Ital., p. 320, Fig. 4, 5 a ('cf, 9)-

cf. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 9 = Körper 15 mm.

9 . Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 17 = Körper 25 mm.
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Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe stàrker recurv und schmaler
als die 2. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS
VM ebenso gross wie HM
HM ebenso gross wie HS
HS grösser als VS

VM von VM = 1 /2-2 /3 Dm VM
VM von HM = V2-2/3 Dm VM
HM von HM = Dm HM
HM von HS = 2 Dm HM

Mittelfeld ($) kürzer als binten breit und vorn breiter als hinten
Mittelfeld ($) kürzer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus um y5 breiter als Mittelfeld lang.
Cheliceren mit 4 hinteren und nur 2 (!) vorderen Falzrandzahnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-3. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2 2 2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0

Palpus des çf (Fig. 163 a) : die laterale Tibialapophyse besteht aus einem
kurzen, spitzen Kegeldorn; Conductor des Bulbus hakenförmig.

Epigyne des Ç (nach Caporiacco) : wenig erhaben, vorn stark gefurcht
(vergl. Fig. Caporiacco's), T/iaZassms-âhnlich (Fig. 163 b).

Fârbung des Körpers ganz rotbraun, Céphalothorax dunkler, fein
schwarz berandet und beiderseits schwàrzlich behaart; Abdomen goldhaarig,
dorsal beiderseits mit einer geraden, schmalen blassen Lângsbinde. — Beine
apical gedunkelt.

Abessinien : Moyale, 2 <ƒ, 2 Ç, Typus (wo ?, non vidi).
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15. — Dolomedes macrops Simon, 1906.

Dolomedes macrops Simon, 1906, S. B. Akad. Wiss. Wien, 115, (1), p. 1170
(9 inad.).

Dolomedes macrops Simon, 1909, Arachn., in : Res. Swed. Zool. Exp. Aegypt
u. White Nile, 21, p. 8.

(9 inadult). Lange des Körpers 8 mm.

Augen (nach Simon) : 1. Querreihe fast gerade und schmaler als die
2. Querreihe; VM etwas grösser als VS, HM die grössten aller 8 Augen,
Abstand HM von HM kleiner als Dm der HM; Mittelfeld so lang wie hinten
breit und vorn viel schmaler als hinten breit. — Clypeus-Breite nicht
mitgeteilt.

Fig. 163. — Dolomedes ingens Caporiacco, $, 9.
a) Tibialapophyse des Palpus des $ (nach Caporiacco); b) Epigyne (nach Caporiacco).

Fig. 164. — Dolomedes sethiops Caporiacco, 9.

Epigyne (nach Caporiacco).

Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine (nach Simon) ; 1.-3. Tibia dorsal mit je 1 Stachel
hinter der Mitte und 4. Tibia dorsal mit 1.1 Stacheln.

Fàrbung des Céphalothorax graugelb, mit 2 rötlichen Medianpunkten,
Medianlinie unterbrochen, beiderseits und hinter den HS mit kurzer Weiss-
haar-Binde. — Sternum blassgelb. ■— Abdomen dorsal graugelblich, mit
zwei weissen Lângsbinden und zwei Reihen aus je 5 oder 6 weissen Punkt-
flecken, ventral blass, weiss behaart. — Farbung der Beine von Simon nicht
mitgeteilt.

Nil-Sudan : Mongalla, 1 (9 inadult), Typus (wo ?, non vidi).
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16. — Dolomedes aethiops Caporiacco, 1939.
(Fig. 164.)

Dolomedes aethiops Caporiacco, 1939, Real Acc. Ital., p. 322, Fig. 5 b (Ç).

Ç. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 12 = Körper 18-19 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe ebenso recurv wie die 2. Quer-
reihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS (Dm 2 : 3)
HM kaum kleiner als HS
HS grösser als VS

VM von VM von VS = l-2 /3 Dm VM
VMvon HM = 1/3-1/3 Dm VM
HM von HM = 1-1 1/3 Dm HM
HM von HS = 1 V3-l 1/3 Dm HM
HS von VS = l-1/, Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn kürzer als hinten breit

Cheliceren mit 4 hinteren und 2 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1., 2. und dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

4. Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2 2 2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 9 2 ' 2 9 9 0

Epigvne des Ç (Fig. 164, nach Caporiacco) : vorn breit, hinten erhaben,
hier dreiteilig, T/iatesszws-ahnlich mit Mediansklerit zwischen den Seiten-
wülsten.
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Fàrbung des Céphalothorax braun, mit breiten submarginalen Weiss-
haar-Lângsbinden bis zum ganz braunen Clypeus, ausserdem seitlich schmal
schwarz berandet und mit gerader, schmaler Weisshaar-Medianbinde bis
zur halben Cephalothorax-Lànge. — Sternum rostbraun, médian und latéral
etwas heller. — Abdomen dorsal rotbraun, vorn mit zwei weissen Bogen-
Querbinden und hinten mit 2 Paar Weisshaar-Flecken, lateral-dorsal mit
3 oben breiten und unten spitzen weissen unscharfen Flecken, ventral mit
zwei feinen, weissen Langsbinden. — Beine (Coxen blass) braun, Femora
rostgelb mit 2 dunkleren Ringen, Patellen desgleichen, Tibien mit 3 und
Metatarsen mit 2 gelblichen Ringen.

Abessinien : Mogale, 1 $, Typus (wo ?, non vidi).

17. — Dolomedes vatovae Caporiacco, 1940.

Dolomedes vatovœ Caporiacco, 1940, Atti Acc. Ral., 11, (18), p. 790 ($ inad.).

( $ inad.). Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 6 = Körper 9,8 mm.
Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe gerade und schmaler als die

recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kaum kleiner als VS
HM kleiner als HS (Dm 5 : 6)

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 2/3 Dm VM
VM von HM = 5/6 Dm VM
HM von HM = 2/3 Dm HM
HM von HS = 1 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 4 hinteren und 2 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2 0

25
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Bestachelung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 •2.2.2 2.2 0

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, rötlich behaart, mit heller Median-
binde und sehr schmalen Weisshaar-Randbinden. — Sternum rostgelb,
médian heller. — Abdomen dorsal rötlich bis rotbraun, vorn mit einer
unscharfen, lanzettlichen, beiderseits von kurzer, schmaler Weisshaar-
Làngsbinde berandeter Medianbinde, die zwei Reihen von Weisshaar-
Punktflecken enthàlt, dorsal-hinten mit zwei Weisshaar-Punktfleckenreihen,
die nach hinten convergieren, latéral weisshaarig berandet und ventral
blass. — Beine einfarbig rostgelb, rötlich behaart.

Abessinien : Galla-Lànder (Lago Reg. Margherita), 2 ( Ç inadult), Typus
(wo ?, non vidi).

18. — Dolomedes smithi Lessert, 1916.
(Fig. 165 a-165 c.)

Dolomedes smithi Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 588, Fig. 21,
22 (cT).

cf. Lange: Céphalothorax 3,7 + Abdomen 3,5-4 = Körper 7-7,5 mm.

Augen : 1. Querreihe wenig recurv, fast gerade und schmaler als die
deutlich recurve 2. Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS (Dm 4 : 3) VM von VM = 2/3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = l/2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 11 /3 Dm HM

HM von HS = 1 Qa Dm HM
HS von VS = 2 V2 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM.



NATIONAAL UPEMBA PARK 385

Bezahnung der Cheliceren und Bestachelung der Beine wie bei D. crosbyi.
Palpus des cf (Fig. 165 a, b) : die laterale Tibialapophyse besteht aus

einem leicht S-förmig geschwungenem, apical stumpfen Dorn, der langer
ist als der quadratische Sockel, aus dem er entspringt; Bulbus mit einem
vorn entspringenden und stark rückgekrümmten Stylus, der an seiner
basalen Concavitàt einen stumpfen Gabelfortsatz zeigt (Fig. 165c).

Farbung des Céphalothorax hellgelb, schwârzlich behaart, am Seiten-
rand und Clypeus breit weiss behaart, auch das ganze Augenfeld mit weissen
Haaren besetzt. — Sternum einfarbig braun. — Abdomen dorsal schwarz
mil vorderem hellen, keilförmigen Medianfleck, der seitlich besonders
schwarz berandet ist und hier Weisshaar-Flecken aufweist, dorsal hinten
mit einer Reihe paralleler Querflecken, ventral weisslichgrau und ohne
Binden. — Beine einfarbig blassgelb.

Ost-Afrika : Kilema, 1 (ƒ, Typus (non vidi).
Ost-Afrika : Aruscha, 1 <ƒ, RI 1/10012/74.

19. — Dolomedes lesserti nov. spec.
(Fig. 166.)

9. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 10 = Körper 16 mm.

Augen : 1. Querreihe deutlich reeurv und schmaler als die recurve
2. Querreihe.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS (Dm 3 : 2)
VM kleiner als HM (Dm 2 : 3)
HM kleiner als HS
HS grösser als VS

VM von VM = 2/3 Dm VM
VM von VS = V2 Dm VM
VM von HM = 1 Dm HM
HM von HM = l1/3 Dm HM
HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 2 V, Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM = 4 Dm VS. — Bezahnung der Cheliceren
wie bei D. crosbyi.
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Fig. 165. — Dolomedes smithi Lessert. $.
a) linker Palpus in Ventralansicht; b) desgl. in Lateralansicht; c) Basis des

Stylus (gegabelt) (stârker vergrössert).
Fig. 166. — Dolomedes lesserti nov. spec. 9, Typus. — Epigyne.

Fig. 167. — Dolomedes furcatus nov. spec. $, Typus.
a) linker Palpus in Ventralansicht; b) desgl. in Medialansicht; c) Tibialapophyse
des Palpus in Lateralansicht; d) Basis des Stylus (gegabelt) (stàrker vergrössert);

e) Körper in Dorsalansicht.
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Bestachelung (sehr stark) Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des $ (Fig. 166) : Grube obne Mediansklerit und ohne Septum,
auf ihrem Grunde ein Paar U-förmiger, rostgelber Bogenleisten; Seiten-
wülste nur kurz, vorn gerundet und hinten spitz zulaufend; hintere
Aussenwülste medial abgerundet, viel breiter als die Seitenwülste und
latéral nicht weit ausladend.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, dunkier behaart, mit einer
schmalen, parabelen, kahlen, heller gelben Medianbinde, an den Seiten-
kanten und der Vorderkante des Clypeus mit einer sehr schmalen, aber
einheitlich durchlaufenden Weisshaar-Binde. — Sternum blassgelb, beider-
seits mit je 3 scharfen braunen Flecken. — Abdomen dorsal dunkelbraun,
vorn mit einem medianen rostgelben, beiderseits von je einer vollstàndigen,
schmalen Weisshaar-Binde schart begrenztem Spiessfleck, latéral mit je
einer Làngsreihe aus Weisshaar-Stricheln bis zum Enddrittel des Abdomen,
dieses ventral in der Mitte rostbraun und seitlich dunkelbraun, diese
Fârbungen getrennt durch zwei schmale hellgelbe Langsbinden. — Beine
(Coxen blassgelb) einfarbig rotbraun.

Mozambique : Tete, 2 $, Typus, RII/10011/73.

20. — Doiomedes furcatus nov. spec.

(Fig.'167 a-167 e.)

cf. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 6 = Körper 12 mm.

Augen : 1. Querreihe deutlich recurv und schmaler als die recurve

2. Querreihe.
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Grôssenverhâltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS (Dm 2:1) VM von VM = 2/3 Dm VM
VM kleiner als HM (Dm 2:3) VM von VS = 112 Dm VM
HM kleiner als HS (Dm 3:4) VM von HM = 1 Va Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 Va Dm HM
HS von VS = 3 V2 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit (9 : 10) und vorn schmaler als hinten breit (7 : 10)

Clypeus-Breite = 5 Dm VM. —• Bezahnung der Cheliceren wie bei
D. crosbyi.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0

Palpus des cf (Fig. 167 a-c) : der Dorn der lateralen Tibialapophyse
gerade, apical scharf quer-abgestutzt, vor ihm (ventralwarts) ein halb so
langer, stumpf gerundeter Fortsatz auf dem Basalsockel, so dass die ganze
Apophyse gegabelt erscheint; Bulbus mit einem apicalen Stylus, der an
seiner basalen Concavitât ein abstehendes, krâftiges, stumpfes Stàbchen
ausweist (Fig. 167 d).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit vorderem, schmalem, blass-
gelbem Medianstrich, Seitenrand schwarz und medial begleitet durch eine
vollstândige, schmale Weisshaar-Binde, die sich über den Vorderand des
Clypeus mit derjenigen der Gegenseite verbindet. — Sternum blassgelb,
beiderseitig breit dunkelbraun berandet. Abdomen dorsal rostgelb in der
Grundfârbung, vorn mit 4 im Quadrat stehenden dunkelbraunen Kreis-
flecken, die unscharf berandet sind und in der Mitte einen scharf ausge-
bildeten Weisshaarfleck tragen; hinten mit 5 Querreihen aus je 4 solch
dunkelbrauner Flecken mit je einem Weisshaar-Fleckchen, diese je
4 Flecken in je einer dunkelbraunen, unscharfen Querbinde; seitlich dieser
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Zeichnung ist das Abdomen dorsal dunkelbraun und mit zahlreichen
Weisshaar-Wischen bestreut, ventral einfarbig schwarzgrau (Fig. 167 e). —

Beine einfarbig rostbraun, mit blassgelben Coxen.
Mozambique : Tete, 1 d1, Typus, RII/10331/81.

21. — Dolomedes saccalavus Strand, 1907.

Dolomedes saccalavus Strand, 1907, Zool. Anz., 31, (23), p. 742 ($ inad.).
Dolomedes saccalavus Strand, 1908, Nyt Mag. Naturvid., 46, (2), p. 150

($ inad.).

(Ç inad.). Lange: Céphalothorax 7 + Abdomen 7 = Körper 14 mm.
Augen (nach Strand) : 1. Querreihe schwach recurv und schmaler als

die stark recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS
VM viel kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = V2 Dm VM
VM von HM = 1 Dm VM
HM von HM = !/j Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite ebenso gross wie Mittelfeld lang.
Bezahnung der Cheliceren wie bei D. crosbyi.

Bestachelung Pemur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-3. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.3 0

4. Bein dorsal

prolateral
retrolateral

ventral

1.1.1

1.1.1.1.1

1.1.1

0

wie am 1.-3. Bein
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Fàrbung des Céphalothorax rötlich braungelb, mit dunkleren Strahlen-
streifen, vor der Stria mit weissem Lângsfleck, beiderseitig mit je einer
submarginalen Weisshaar-Làngsbinde. — Sternum einfarbig olivgelb. -—

Abdomen dorsal ockergelb, vorn mit einem hellgelben, medianen Herz-
streif, mit 3 Paar dunkler Muskelpunkte und mit weiteren dunkleren
Punkpaaren, die nach hinten convergieren, ventral blass und ohne Binden.
— Beine einfarbig hell-olivgelb.

Madagascar : Nossibé, 1 ($ inadult), Typus im Museum Lübeck kriegs-
vernichtet.

22. — Dolomedes iturianus Strand, 1913.

Dolomedes iturianus Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Ergebn. Deutsch,
Zentr. Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 424.
Die gànzlich wertlose Diagnose Strand's erlaubt keinen Vergleich mit

anderen Dolomedes-Arten (fast nom. nud.).
Ost-Afrika : Albert-See, Mawambia a. Ituri etc., 3 pulli, Typus nicht

mehr vorhanden !

2. — Gen. TAPINOTHELE Simon, 1898.

Diagnose. — Vordere (1.) Augen-Querreihe gerade (vordere Tangente)
und kürzer als die hintere (2.) stark recurve Querreihe. Dm der VM grösser
als Dm der VS und kleiner als Dm der HM und HS. Mittelfeld stets kürzer
als hinten breit. Clypeus-Breite wenigstens gleich 2 Dm VM. — Cheliceren
mit 4 hinteren Falzrandzàhnen. — Beine normal, ihre Metatarsen und
Tarsen gerade, an den Femora, Tibien und Metatarsen bestachelt, doch
Patellen unbewehrt.

Discussion. — Die Genus-Diagnose von Tapinothele durch Simon 1898
ist recht unzureichend wie auch die Art-Diagnose des Genotypus, soweit
genauere Angaben über die Augenverhâltnise in Frage kommen. Jedenfalls
aber hat Simon's Tapinothele 4 hintere Falzrandzàhne an den Cheliceren
(Simon, Hist. Nat. Araign., 2, pp. 302 und 311), wahrend die beiden Arten
Caporiacco's nur 3 solcher Zàhne besitzen. Diese beiden Arten müssen

also consequenterweise in eine andere (neue) Gattung gestellt werden, denn
wenn gerade die Zahl der hinteren Cheliceren-Falzrandzâhne bei den
Pisauridx eines der wichtigsten genustrennenden Merkmale ist, das Simon
in ausgedehntester Weise anwendet und auch Pocock (siehe Trennung von
Maypacius von Spencerella) als allein trennendes gebraucht wissen will,
so muss es eben auch in dem hier genannten Falie zur Anwendung kommen.
— Genotypus :
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1. — Tapinothele astuta Simon, 1898.

Tapinothele astuta Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 313 ($).
Tapinothele astuta Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40, (3),

p. 117.

9. Lange des Körpers 8 mm.

Epigyne des 9 (nach Simon) : rötlich, gross, fast quadratisch, vorn mit
blasser Grube, breiter als lang, beiderseitig verbreitert abgestutzt, hinten
leicht ausgerandet, vertieft.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, blass behaart, mit je einer sub¬
marginalen und einer medianen, dünnen Weisshaar-Làngsbinde, das
Augenfeld weisshaarig, Clypeus fast kahl. — Sternum graubraun. — Abdo¬
men dorsal rostrot, beiderseitig weisshaarig, mit einer breiten, brâunlichen,
blass behaarten Medianbinde, die beiderseitig hinter der Mitte eingeengt
ist, vorn ein weiss berandetes Lanzettfeld einschliesst und fast das ganze
Abdomen bedeckt, letzteres ventral rostgelb, mit breiter, hinten verjüngter,
dunkelbrauner, weiss berandeter Lângsbinde. — Beine fahlgelb, mit
schwarzen Stacheln.

Sansibar, 9, Typus (Mus. Paris?, non vidi).
Ost-Afrika : Aruscha-Chiai, 1 9, Caporiacco det. (Mus. Budapest ?,

non vidi).

3. — Gen. TAPINOTHELELLA Strand, 1909.

Diagnose. — Vordere (1.) Augen-Querreihe gerade (vordere Tangente)
und kürzer als die hintere (2.) recurve Querreihe. Dm der VM nur gleich
y2 Dm VS; Dm der VS gleich Dm der HM gleich Dm der HS. Mittelfeld
so lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten. Clypeus-Breite nur
gleich 1 Dm VM. — Cheliceren : mit 4 hinteren, ungleichgrossen und
3 vorderen Falzrandzahnen, deren mittlerer doppelt so gross ist wie die
beiden anderen gleichgrossen. — Beine normal und ihre Metatarsen und
Tarsen gerade, an den Femora, Tibien und Metatarsen bestachelt, Patellen
unbewehrt.

Discussion. — Nach Revision des monotypen Genus aus dem
Museum Berlin können wir die Angaben Strand's über die Grossen- und
Abstandverhàltnisse der Augen bestàtigen (Fig. 152) und die Bestachelung
der Beine nach Strand's Angaben vervollstàndigen. Die Gattung unter-
scheidet sich von Tapinothele Simon nur durch die von allen Augen kleinsten
VM, die nur einen halb so grossen Dm haben wie die VS, die ebenso gross
sind wie die HM und HS. — Genotypus :
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1. — Tapinothelella laboriosa Strand, 1909.
(Fig. 152 und 168.)

Ta-pinothelella laboriosa Strand, 1909, Deutsch. Südpol. Exped. 1901-1903,
10, (5), (Zool. 2), p. 586 (Ç inad.).

(5 inad.). Lange: Céphalothorax 1,5 + Abdomen 2,5 = Körper 4 mm.

Augen : 1. Querreihe gerade (vordere Tangente) und schmaler als die
recurve 2. Querreihe (Fig. 152).

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS (VM kleinste Augen) VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3/„ Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm TM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 V, Dm HM
HS von VS = 2 Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VM.
Cheliceren (Fig. 168) : von den 4 hinteren Falzrandzâhnen, deren apicaler

viel kleiner ist als die übrigen 3 gleichgrossen, steht der bassale etwas
entfernt von den beiden mittleren und gegenüber dem apicalen der 3 vor¬
deren Falzrandzâhnen, deren mittlerer etwas grösser ist als die beiden
anderen gleichgrossen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1 0 0 0 0

Bein prolateral 1 (apie.) 0 1.1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1 (apic.) 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 0 1.1 0 0

Bein prolateral 1 (apic.) 0 1.1 1.2.2 0

retrolateral 1 (apic.) 0 1.1 1.2.2 0

ventral 0 0 1.2.2 1.2.2 0
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Fârbung des Céphalothorax rostgelb, mit beiderseits gezahnten, hell-
gelbem, medianem Keilfleck, der médian fein dunkier liniert ist, ferner
mit zwei submarginalen, hellgelben Làngsbinden, und schwàrzlichen
Strahlenstreifen. —- Sternum blassgelb, beiderseitig unscharf dunkier
gefleckt. ■— Abdomen dorsal schwârzlich, vorn bis zur Mitte mit einem
schmalen, gelblichen Medianstreif, jederseits von diesem je 2 gelbliche
Liingsstriche und hinter ihm mit Làngsreihen aus je 4-5 gelblichen Flecken,
ventral einfarbig graugelb. — Beine hellgelb, besonders ventral dunkier
geringelt, und zwar Femora mit je 4, Tibien mit je 2 und Metatarsen mit
je 3 dunkleren Ringeln.

Capland : Millers Point bei Simonstown, 2 ( 9 inadult), Typus (Mus.
Berlin, vidi).

4. — Gen. TAPINOTHELOPS nov. gen.

Diagnose. -— Vordere (1.) Querreihe der Augen gerade und schmaler
als die hintere (2.) recurve Querreihe. Dm der VM kleiner als Dm der VS
und dieser kleiner oder ebenso gross wie Dm der HM und Dm der HS.
Mittelfeld stets kürzer als hinten breit. Clypeus-Breite grösser als 1 Dm VM.
— Cheliceren mit nur 3 hinteren Falzrandzàhnen. —- Beine normal, ihre
Metatarsen und Tarsen gerade, an Femora, Tibien und Metatarsen
bestachelt, Patellen unbewehrt. — Genotypus : T. concolor (Caporiacco)
1947.

Discussion siehe bei Tapinolhele.
1. Dm der VS = Dm der HM; Abdomen rostgelb, dorsal mit weisslichen

Flecken genetzt und vorn mit blassem, medianen Lanzettfleck; Beine
rostgelb, doch Femora schwarz geringelt; nur 9 inadult (Körper 2,8 mm
lang), Abessinien 2. vitlipes.

— Dm der VS kleiner als Dm der HM; Farbung des Körpers und der Beine
rostgelb, ohne jede Zeichnung; 9 (Lange des Körpers 7,5 mm), Ost-
Afrika 1. concolor.

1. — Tapinothelops concolor (Caporiacco), 1947.

Tapinothele concolor Caporiacco, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40,
(3), p. 117 (9).

9. Lange : Céphalothorax 2,8 + Abdomen 5 = Körper 7,5 mm.

Augen (nach Caporiacco) : vordere (1.) Querreihe gerade (kaum procurv)
und schmaler als die hintere (2.) stark recurve Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 5 : 6)
VM kleiner als HM (Dm 5:7)
HM kleiner als HS (Dm 7:8)
HS grösser als VS (Dm 8 : 6)

VM von VM = 3 U Dm VM
VM von VS = kaum V2 Dm VM
HM von HM = 2 Dm HM
HM von HS = wenigstens 2 Dm HM
HM von VS = kaum mehr als 1 Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM.
Cheliceren mit nur 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

(sehr lang und gracil)

1. und 2. dorsal Zahl 0 1.1 1 basai 0

Bein prolateral und 0 1.1.1 1.1 0

retrolateral Lage ? 0 1.1.1 1.1 0

ventral 0 2.2.2.2 2 2 9 0

3. und 4. dorsal Zahl 0 1.1 1 basai 0

Bein prolateral und 0 1.1.1 1.1 0

retrolateral Lage ? 0 1.1.1 1.1 0

ventral 0 9 9 2 2.2.2 0

Abdomen hinten höher als vorn, fast Leucauge-artig, doch Spinnwarzen
terminal.

Epigyne des Ç (na.ch Caporiacco) : eine, breite, dreieckige Platte, vorn
breit, hinten zugespitzt, berandet und hinten-beiderseits ein Grübchen.

Fàrbung des ganzen Körpers und der Gliedmaszen einfarbig rostgelb,
ohne jede Zeichnung.

Ost-Afrika : Aruscha, 2 Ç, Typus (Mus. Budapest ?, non vidi).
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2. — Tapinothelops vittipes (Caporiacco), 1941.

Tapinothele vittipes Caporiacco, 1941, Real. Accad. Ital. (Miss. Biol. Sagan-
Omo), 12, (6), p. 38 (pulli).

Pulli-Lange : Céphalothorax 1,2 + Abdomen 1,6 = Körper 2,8 mm.

Augen (nach Caporiacco) : vordere Querreihe gerade und schmaler als
die recurve 2. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2 : 3)
VM kleiner als HM (Dm 2 : 3)
HM kleiner als HS (Dm 3 : 4)
HS grösser als VS (Dm 3 : 4)

VM von VM = 3/4 Dm VM
VM von VS = 1/2 Dm VM
VM von HM = 3/j Dm VM
HM von HM = 1 V„ Hm HM
HM von HS = 2 Dm HM

Mittelfeld viel kürzer als hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM.
Cheliceren mit nur 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine (nach Caporiacco) : alle Tibien und Metatarsen
mit je 3 Quirlen sehr langer Stacheln; diese Quirle an den Hinterbeinen und
basai an der 1. und 2. Tibia aus je 5 und im übrigen aus je 4 Stacheln
bestehend.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, latéral gebràunt, mit gelbern,
medianem Dreieckfleck mit der Spitze zur Stria. — Clypeus fein schwarz
berandet. — Sternum beiderseitig mit je 3 braunen Flecken. — Abdomen
rostgelb, dorsal vorn mit einem grossen, medianen, weisslichen Lanzett-
flecken und ausserdem mit grossen weisslichen Flecken genetzt. — Beine
rostgelb, Femora ventral mit je 2 breiten, schwarzen Làngsbinden.

Abessinien : Sagan, 3 pulli, Typus (wo ?, non vidi).

5. — Gen. VORAPTIPUS nov. gen.

Mit den Merkmalen der Thaumasiinœ : Vordere (1.) Augen-Querreihe
stark recurv und schmaler als die ebenfalls recurve hintere (2.) Querreihe.
Dm der VM ebenso gross wie der Dm der VS und der HM. Mittelfeld kürzer
als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit. — Clypeus vertical und
höchstens doppelt so breit wie 1 Dm der VM (Fig. 153). —• Cheliceren mit
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3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzàhnen, deren mittlerer
doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen. — Beine (ausser
3. Bein) sehr lang und dünn, Tarsen fadenförmig und gekrümmt; Femora,
Tibien und Metatarsen bestachelt, Patellen mit je 1 dorsal-apicalen, prola-
teralen und retrolateralen Stachel. — Genotypus :

1. — Voraptipus agilis nov. spec.
(Fig. 169 a und 169 b.)

9- Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 5,5 = Körper 9 mm.
Augen : 1. Querreihe recurv und schmaler als die ebenfalls recurve

2. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhaltnis.se

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = V2 Dm VM
HM kleiner als HS (Dm 2:3) VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS (Dm 2:1) HM von HM = 2 Dm HM

HM von HS = 1 1/2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit (5 : 7) und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM.
Cheliceren mit je 3 vorderen und hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.1.1 1 apic. 1.1 1.1 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1. l.l 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2.2 2.2.2 0

2. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 1 bas. 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 9 '> 2 2.2.2.2 0
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

3. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 1 bas. 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 2 2 2 2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 1.1 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2 2 0 0

Epigyne des $ (Fig. 169 a) : die mediane, nach hinten leicht verbreiterte
Lângsfurche beiderseitig von je einer dunkel chitinisierten, vorn und hinten
stark hakig nach aussen hin verbreiterten Leiste begrenzt und ausserdem
hinten durch ein Querplàttchen begrenzt; die Seitenwülste hinten weit
auseinander stehend und hier abgerundet.

Fàrbung (Fig. 169 b) des Céphalothorax rostgelb, rostbraun sind eine
feine Medianlinie hinter den Augen und je ein breites Submarginalband,
zwischen dem und dem breit dunkelbraunen Seitenrand noch eine Làngs-
reihe aus 4 dunkelbraunen Lângsfleckchen steht; Clypeus einfarbig rostgelb.
— Sternum einfarbig blassgelb. — Abdomen von blassgelber Grundfàrbung,
dorsal mit dunkelgrauem, leicht wellig-dunkelgrau berandetem Median-
band, das auf seiner vorderen Halfte noch einen rostgelben, medianen
Spiessfleck zeigt. — Beine mit Coxen einfarbig blassgelb.

Mozambique : Tete, 1 $, Typus, RII/10328/78.

6. —• Gen. HYGROPODA Thorell, 1894.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Thaiimasiinae : vordere (1.) Quer-
reihe der Augen leicht procurv oder gerade (nicht recurv) und schmaler als
die stark recurve hintere (2.) Querreihe. Dm der VM wenig grösser als Dm
der VS und höchstens gleich y2 Dm der HM oder noch kleiner. Abstand
der VM von VM kleiner als Abstand der VM von VS. Mittelfeld kürzer
als hinten breit und vorn stets schmaler als hinten breit. Clypeus nach vorn
geneigt und seine Breite mehr als 2 Dm der VM. — Cheliceren mit 3 hin¬
teren gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzàhnen, deren mittlerer doppelt
so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen. — Beine sehr lang und
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dünn, ihre fadenförmigen Metatarsen und Tarsen gekrümmt, ihre Tibien
ventral mit höchstens 4 und ihre Metatarsen höehstens mit 3 Stachelpaaren
bewehrt, ihre Patellen wenigstens dorsal bestachelt. — Genotypus :
H. prognatha Thorell, 1894, Singapore.

Fie. 168. — Tapinothelella laboriosa Strand. (9 inad.), Typus
Chelicere.

Fig. 160. — Voraptipus agilis nov. gen., nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Discussion. — Die Gattung Hygropoda ist mit 15 Arten bekannt,
worunter allein 12 einschliesslich des Genotypus nicht àthiopisch sind. Von
den restlichen 3 âthiopischen Arten ist die Zugehörigkeit von borbonica zu
dieser Gattung trotz Simon's Notiz (1898, p. 315) âusserst zweifelhaft (vergl.
die Augenverhàltnisse Fig. 1 a auf Taf. 12 bei Vinson, 1863). — Wâhrend
Thorell für den Genotypus den Clypeus vertikal und kaum mit 2 Dm der
VM feststellt, bezeichnet ihn Simon, 1898 als « latus et proclivis » (1898,
p. 312).

TABELLE DER ÂTHIOPISCHEN ARTEN.

1. Beine blass-rostgelb, einfarbig; Abdomen schwarz, dorsal mit breiter,
brauner, beiderseits schmal und bogig weiss berandeter Medianbinde;
Kôrperlànge des c? = 17 mm; Réunion 3. borbonica.

— Beine rostgelb bis hell-brâunlich, doch unscharf dunkler gefleckt;
Abdomen dorsal nicht derart gezeichnet 2
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2. Abdomen einfarbig graubraun; Körperlange des Ç 9,5 mm; Madagas¬
car 2. madagascarica.

— Abdomen dorsal olivbraun, mit breiter, nach hinten verschmàlerter,
weisslicher Lângsbinde; Körperlange des = 11 nim, des $ = 15 mm;
Gabun, Sierra Leone, westl. Congo-Gebiet 1. africana.

1. — Hygropoda africana Simon, 1898.

Hygropoda africana Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 21 ((ƒ, 9).
Hygropoda africana Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 311.
Hygropoda africana Strand, 1918, Arch. Naturg., 85, (A, 12), p. 113 (<ƒ ).

Lange des Körpers des <ƒ 11 mm, des Ç 12-15 mm.

Augen (nach Simon) : vordere (1.) Querreihe ziemlich procurv, Dm der
VM gleich Dm der VS (« sequalis »). Clypeus etwas schmaler als Mittelfeld
lang. — Keine Angaben Simon's über die Bezahnung der Cheliceren und die
Bestachelungsverhàltnisse der Beine.

Palpus des <ƒ (nach Simon) : die latéral Tibialapophyse schwarz, apical
rötlich, stark halbkreisförmig gekrümmt, dorsal und basai fein gezâhnelt
und apical stark comprimiert; Bulbus gross, mit rötlichem, stark convexem,
gedrehtem Lobus.

Epigyne des $ : keinerlei Mitteilung Simon's.
Farbung des Céphalothorax rostgelb, weiss behaart, schmal braun beran-

det. — Sternum rostgelb. — Abdomen dorsal olivbraun, mit gleichmâssig
breiter, nach hinten allmâhlich verjüngter, medianer Weisshaar-Binde. —

Beine rostgelb, unscharf dunkier gefleckt.
Gabun und Sierra Leone, <ƒ, $, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
West-Congo-Gebiet : Banana, 1 cf, 1 $, Strand's Exemplare in Museum

Brüssel nicht mehr vorhanden.

2. — Hygropoda madagascarica Strand, 1907.

Hygropoda madagascarica Strand, 1907, Zool. Anz., 31, (23), p. 742 (Ç).
Hygropoda madagascarica Strand, 1908, Ny Mag. Naturvid., 40, (2), p. 152

(9).

$. Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 6 = Körper 9,5 mm.
Augen (nach Strand) : vordere Querreihe wenig procurv, fast gerade und

schmaler als die stark recurve hintere Querreihe.

'W
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Grossenverhàltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kaum grösser als VS
VM viel kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = 5/, Dm VM
VM von VS = 2/3 Dm VM
VM von HM = 1 Dm VM
HM von HM ebenso weit gestellt wie HM von HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn sehmaler als hinten breit

Clypeus so breit wie Mittelfeld lang. — Cheliceren mit je 3 vorderen und
hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung (nach Strand) Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.3 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1 0 1.1.1 (?) 1.1.1 0

retrolateral 1.1 0 1.1 (?) 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.3 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.3 0

Epigyne des $ (nach Strand) : abgerundet viereckig, dunkelbraun, wenig
langer als breit, mit dunklerer Mittellinie, hinten mit 2 dunkelbraunen, um
ihren doppelten Dm von einander entfernten Flecken (Lateralloben ?) und
in der Mitte mit einem rotbraunen, schmal umrandeten Fleck (Median-
sklerit ?); die Beschreibung Strand's lâsst eine den Thalassius-Arten âhnliche
Epigyne vermuten (vergl. Thalassius).

Madagascar : Nossibé, 1 $, Typus (im Mus. Lübeck kriegsvernichtet).
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3. Hygropoda borbonica (Vinson), 1863.
Dolomedes borbonica Vinson, 1863, Aran. Réunion, Maurice, Madagascar,

pp. 25, 299, Taf. 12, Fig. 1-16 (cf).
Hygrojioda borbonica Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 315, Fig. 322,

323 (Nota).

cf. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 10 = Körper 17 mm.

Augen (nach Vinson's Fig.) : vordere Querreihe gerade und schmaler als
die recurve hintere Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM wenig grösser als VS VM von VM = 2 Dm VM
VM ebenso gross wie HM (?) VM von VS = 2 V2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösste aller Augen HM von HM = 4 Dm HM (?)

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 2 x/2 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten und vorn breit, vorn schmaler als hinten breit

Cheliceren-Bezahnung und Beinbestachelung weder von Vinson noch von
Simon mitgeteilt, ebenso nichts liber den Palpus des cf und die Epigyne
des Ç ; die Fig. 323 Simon's, 1898 zeigt am Palpus des cf eine Tibia von der
Lange des Tarsus und eine laterale Tibialapophyse in Gestalt eines kurzen,
spitzen und abwàrts gekrûmmten Kegeldorns.

Fàrbung des Céphalothorax bràunlich mit etwas helleren Medianbinde
und beiderseitig mit je einer hellgelben submarginalen Lângsbinde. —

Abdomen dorsal schwàrzlich, mit weisslichen basalen Stricheln, mit breiter,
brauner Medianbinde, die beiderseitig durch je eine schmale, weisse Bogen-
linie begrenzt wird (Vinson's Fig. 1 auf Taf. 12). — Abdomen ventral und
Sternum blassgelblich. — Beine einfarbig blassgelb.

Nota. — Wenn die von Vinson abgebildeten Augenverhàltnisse richtig
sind, kann borbonica keinesfalls zu Hygropoda Thorell's gerechnet werden.
Fin Hinweis Simon's, der vielleicht Vinson's Typus gesehen hat, liber diese
Unstimmigkeit fehlt. Wenn Vinson's Typus noch existiert (im Mus. Paris ?),
ist eine genaue Revision unbedingt erforderlich.

Insel Réunion, cf, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
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7. — Gen. HYPSITHYLLA Simon, 1903.

Diagnose. — Vordere (1.) Augen-Querreihe stark procurv und schmaler
als die recurve hintere (2.) Querreihe. Dm der VM kleiner als Dm der VS
und kaum kleiner als Dm der HM. Abstand der VM von VM kleiner als
Abstand der VM von VS. VS am Rande des Clypeus liegend. Mittelfeld kür-
zer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit. Clypeus vertikal und
höchstens gleich 2 Dm VM oder weniger. — Cheliceren mit, 3 hinteren Falz-
randzàhnen (wie Voraptus). — Beine (ausser 3. Bein) sehr lang und dünn,
ihre Tarsen fadenförmig und gekrümmt, die 1. Tibia ventral mit 9 Stachel-
Paaren; Patellen-Bewehrung ? — Genotypus :

1. — Hypsithylla linearis Simon, 1903.

Hypsithylla linearis Simon, 1903, Ann. Soc. Ent. Belg., 47, p. 38 ($ inad.).
($ inadult). Lange des Körpers 15 mm.

Augen (nach Simon) siehe Genus-Diagnose. — Céphalothorax niedrig und
lang, nach hinten mehr verjüngt als nach vorn, auch Abdomen lang-cylin-
drisch. — Beine (nach Simon) siehe Genus-Diagnose, 1. Metatarsus ventral
mit 5 Paaren sehr langer Stacheln und mit kürzeren Lateralstacheln.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, dicht behaart, vorn-beiderseits mit
langen weissen Haaren. — Abdomen einfarbig fahlgelb. — Beine gelblich,
Patellen, Tibien und Metatarsen apical gebrâunt.

Madagascar : Antongil (Ç inadult), Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

I ° oI § ° ° 0

170 b 170 a 170 c

Fig. 170. — Augenstellung in Dorsalansich von Voraptus, und zwar :

a) V. affinis (nach Lessert); b) V. extensus (nach Ressert); c) V. exilipes (nach Lucas).

8. — Gen. VORAPTUS Simon, 1898.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Thaumasiinx : vordere (1.)
Augen-Querreihe schwach procurv oder gerade und schmaler als die stark
recurve hintere (2.) Querreihe. Dm der VM ebenso gross oder wenig grösser
als Dm der VS und kleiner als Dm der HM. Abstand der VM von VM grösser
als Abstand VM von VS. Mittelfeld kürzer als hinten breit. Clypeus vertikal
und höchstens gleich 2 Dm der VM oder weniger. — Cheliceren mit 3 hin-

u O O u
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teren Falzrandzàhnen. — Beine (ausser 3. Bein) sehr lang und dünn, ihre
Tarsen fadenförmig und meist auch gekrümmt, die 1. Tibia ventral mit
höchstens 5 Stachelpaaren, Bewehrung der Patellen ? — Genotypus :
V. tenellus (Simon), 1893.

TABELLE DEB ÀTHIOPISCHEN ARTEN.

1. Abstand HM von HM = 5 Dm HM, so dass sie hinter den VS stehen und
mit diesen ein quer-gestelltes Rechteck bilden (Fig. 170 b); Epigyne
des ? siehe Lessert, 1916, p. 592, Fig. 24; Lange des Körpers (Ç)
= 6,5 mm; Ost-Afrika 4. extensus.

— Abstand HM von HM höchstens = 2 Dm HM, so dass sie mit den VS ein
quer-gestelltes, vorn viel breiteres Trapez bilden 2

2. Dm der VM viel kleiner (%) als Dm der HM (Fig. 170 c); Céphalothorax
rostgelb, beiderseits weiss behaart, mit 3 weisslichen Làngsstreifen;
Abdomen dorsal hell-oliv, ohne Zeichnung; Lange des Körpers (cf)
10,5 mm; Gabun 3. exilipes.

— Dm der VM kaum kleiner als Dm der HM (Fig. 170 a); Céphalothorax
anders gezeichnet; Lange des Körpers höchstens 7 mm 3

3. Abdomen dorsal gelb, mit dunklem, medianem Lanzettfleck; Epigyne
siehe Lessert, 1925, p. 332, Fig. 5 B; Lange des Körpers ( $ ), 7,2 mm;
Natal 5. affinis.

— Abdomen dorsal einfarbig fahlgelb, teilweise weiss behaart und ohne
Zeichnung 4

4. Patria : Seychellen; Palpus des cf : Tibialapophyse klein, spitz und
leicht hakig; Epigyne des $ herzförmig, ihre Platte hinten zugespit.zt
(sec Simon); Lange des Körpers (cf, ?) 5,5 mm 1. tenellus.

— Patria : Congo (Landana); Palpus des cf : Tibialapophyse cylindrisch,
shrâg abgestutzt (sec Simon); Lange des Körpers (nur cf) 6,7 mm

2. eerius.

1. — Voraptus tenellus (Simon), 1893.

Dendrolycosa tenella Simon, 1893, Bull. Soc. Zool. France, 18, p. 208 (cf, $).
Voraptus tenellus Simon, 1897, Ann. Soc. Ent. France, 66, p. 385.
Voraptus tenellus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 316.

cf, $. Lange des Körpers 5,5 mm.

Augen (nach Simon) : Dm der VM ebenso gross wie Dm der VS und
wenig kleiner als Dm der HM; Dm der HM fast ebenso gross wie Dm der HS;
Abstand HM von HM = 1 Dm HM (?), im übrigen siehe Genus-Diagnose. —

Bezahnung der Cheliceren, Clypeus-Breite von Simon nicht mitgeteilt. —

Céphalothorax schmal langlich, glatt, hinten fein lederartig; Abdomen
schmal und lang, vorn abgestutzt und leicht ausgerandet.

26*
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Beine sehr lang und dünn, Tarsen fadenförmig und gekrümmt, Tibien
und Metatarsen sehr lang bestachelt; Metatarsen ventral mit je 2.2.2.2.2
Stacheln (weitere Angaben iiber die Bestachelung der Beinglieder von Simon
nicht mitgeteilt).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit weissen Haaren bestreut. —

Abdomen ganz fahlgelb und teilweise weiss behaart. — Fârbung der Beine
von Slwon nicht mitgeteilt.

Seychellen : Mahé, cf, $, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

Nota. — Eine eingehende Revision des Typus, falls noch vorhanden, ist
betreffs der genauen Augenverhâltnisse, Beinbestachelung, sowie Abbil-
dungen des Palpus des cf und der Epigyne des $ âusserst erforderlich.

2. — Voraptus aerius Simon, 1898.

Voraptus œrius Simon, 1898, Ann. Soc. lEnt. Belg., 42, p. 23 (cf).

cf. Lange des Körpers 6,7 mm.
Über die Augenverhâltnisse, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung

der Beine wird von Simon, 1898 nichts mitgeteilt. — Abdomen sehr schmal
und lang.

Palpus des cf (nach Simon) : die laterale Tibialapophyse cylindrisch und
schràg abgestutzt, Bulbus kreiselförmig und stark hervortretend.

Farbung des Céphalothorax blassgelb und mit weisslichen Haaren
bestreut. — Abdomen ganz blassgelb und weniger dicht weisslich behaart.
■— Beine blassgelb, mit schwarzen Stacheln.

Congo-Gebiet : Landana, 1 cf, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

Nota. — Für V. œrius Simon gilt betreffs Revision und Abbildungen das
Gleiche wie für V. tenellus (Simon).

3. — Voraptus exilipes (Lucas), 1858.
(Fig. 170 c.)

Dolomedes exilipes Lucas, 1858, Arch. Entom., 2, p. 385, Taf. 12, Fig. 1,
!«(?)•

Voraptus exilipes Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 311 (Nota).
Ç. Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 7,5 = Körper 10,5 mm.
Über Augenverhâltnisse, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der

Beine wird bei Lucas, 1858 nichts mitgeteilt. — Nach Lucas, 1858, Fig. 1 a
auf Taf. 12 : Augen der vorderen Querreihe leicht procurv und schmaler als
die hintere, recurve Querreihe.
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Grössenverhaltesnis Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3 Dm VM
HM grösser als HS VM von HM = 1 V2 Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 2 Dm HM

HM von HS = 3 1/2 Dm HM
HS von VS = 0 1 /2 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn so breit wie lang

Clvpeus-Breite = 2 Dm VM.
Über Bezahnung der Cheliceren, Bestachelung der Beine und den Palpus

des c? (Tibialapophyse und Bulbus) wirdt von Lucas nichts mitgeteilt.
Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, beiderseits mit je 3 weisslichen,

schmalen Làngsstreifen, deren zwei mediale (an den HM beginnend) nur
dem Kopfteil angehören, die Seiten des Céphalothorax ausserdem fein weiss
behaart. — Sternum einfarbig hellbraun. — Abdomen dorsal und latéral
hell-grünlich, mit weissen Haaren bestreut. — Beine hellgelb bis olivfarben.

Gabun, 1 ~<f, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

Nota. — Für V. exilipes (Lucas), dessen Typus Simon wahrscheinlich
doch gesehen hat und ihn seiner Gattung Voraptus zuteilte, gilt hinsichtlich
einer genauen Revision, sowie insonderheit von Abbildung des Palpus des
d* das Gleiche wie für die beiden vorgenannten Arten.

4. — Voraptus extensus Lessert, 1916.
(Fig. 170 b.)

Voraptus extensus Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 591, Fig. 23-
26(9).
9- Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 3,5 = Körper 6,5 mm.

Augen (nach Lessert) : Vordere Querreihe kaum procurv und schmaler
als die stark recurve, hintere Querreihe (Fig. 170 b).
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Abstandsverhâltnisse

VM etwas grösser als VS
HM fast ebenso gross wie HS

VM von VM = 1' Dm VM
VM von VS = 1 Dm VM
HM von HM = 5 Dm HM
HM von HS = 2 Dm HM

Mittelfeld halb so lang wie hinten breit und vorn halb so breit wie hinten

Clypeus subvertikal, seine Breite = 2 Dm VM.
Cheliceren geschwollen, mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.
Beine : Ober die Bestachelung von Lessert nur mitgeteilt : 1. Tibia

ventral mit 2.2.2.2 S'tacheln; Tarsen dünn, doch nicht gekrümmt.
Epigyne des Ç (nach Lessert) : eine unscharf begrenzte, schwarzliche

Platte, langer als breit, vorn leicht verbreitert, mit spindelförmigen Median-
teil, der vorn spitz und hinten gerade abgestutzt ist, sowie beiderseits-hinten
von zwei zwàrzlichen Flecken begrenzt wird, zwischen denen ein eichel-
förmiges kleines Mediansklerit (?) liegt (vergl. Lessert, 1916, p. 592, Fig. 24).

Fàrbung des Céphalothorax schwàrzlich, mit 3 gelblichen Làngsbinden,
deren médiane von einer unterbrochenen, schwàrzlichen Medianlinie durch-
zogen wird. — Sternum gelblich, mit unscharfen, schwàrzlichen Rand-
flecken. — Abdomen graugelblich, dorsal mit dunklerer Blattzeichnung,
die an den Seiten gewellt-heller berandet und vorn-median unscharf heller
ist, ventral brâunlich, mit unscharf weisslicher Mitte, blass behaart. —

Beine schwàrzlich angelaufen, die Stachelbasen schwarz.
Ost-Afrika : Kibonoto, 1 $, 1 (Ç inadult), Typus (wo ?, non vidi).

5. — Voraptus affinis Lessert, 1925.
(Fig. 170 a.)

Voraptus affinis Lessert, 1925, Rev. Suisse Zool., 32, (21), p. 332, Fig. 5,
5a (?).

$. Lange : Céphalothorax 2,5 + Abdomen 5 = Körper 7,2 mm.

Augen (nach Lessert) : Vordere Querreihe leicht procurv und schmaler
als die recurve hintere Querreihe (Fig. 170 a).
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhültnisse

VM wenig grösser als VS
HM fast so gross wie HS

VM von VM kaum = 1 Dm VM
HM von HM = 2 Dm HM
HM von HS = 2 Dm HM
VM von VS = 2 Dm VM

Mittelfeld halb so lang und vorn halb so breit wie hinten breit

Glypeus-Breite = 2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine (nach Lessert) : Stacheln sehr lang, 1. Tibia
ventral mit 2.2.2.2.2 Stacheln und 1. Metatarsus ventral mit 2.2 (basalen)
Stacheln; Tarsen dünn, doch nicht gekrümmt.

Abdomen cvlindrisch, verlàngert, doppelt so lang wie breit, vorn-basal
mit einem Paar kleiner Hoeker.

Epigvne des Ç (nach Lessert) : eine fast rechteckige, blasse Platte, etwas
langer als breit, vorn etwas verbreitert, hinten mit einem kleineren,
schwarzen, wappenförmigen Medianplàttchen und jederseits davon mit
1 blasseren Fleckchen (vergl. Lessert, 1925, p. 332, Fig. 5 B).

Fàrbung des Céphalothorax gelb, mit weissen Haaren bestreut. — Ster¬
num einfarbig blassgelb. •— Abdomen gelb, an den Seiten und ventral weiss
behaart, dorsal mit dunklerem Lanzettfleck, der hinten bis zum Abdominal-
ende in eine feine Medianlinie auslàuft (vergl. Lessert, 1925, p. 332,
Fig. 5 A).

Natal : Umbilo, 1 $, Typus (Natal Mus., non vidi).

Nota. — Die Abstànde der Augen der vorderen Querreihe bedingen
vielleicht eine neue Gattung.
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ALPHABETISCHES REGISTER.

A. — ORDNUNGEN, UNTERORDNUNGEN, FAMILIEN, UNTERFAMILIEN
UND GATTUNGEN.

Seite. Seite.

Agelena Walckenaer 9 Myro Cambridge 77

Agelenidee C. L. Koch 8 Nilus Cambridge .. 252

Ageleninse Simon 9 Ocyale Lenz 184
Araneas Lycosaeformia Kastner . 8 Ocyale Pavesi 206

Campostichomma Karsch 83 Paradesis Pocock 99

Caripeta Simon 183 Perenethis L. Koch 261

Caripetella Strand 183 Plialasa Simon 167

Charminus Thorell 182 Phalseops n. g. Roewer 194

Ghiasmopes Pavesi 150 Phanotea Simon 78

Cispinilus n. g. Roewer 258 Pisaura Simon 206, 219
Cispiolus n. g. Roewer 187 Pisaurese Simon 119

Cispiomma n. g. Roewer 259 Pisauridae Simon 117

Cispius Simon 231 Pisaurinee Simon 119

Cladycnis Simon 186 Podophthalma Brito Capello ... 121
Ctenus Walckenaer 283 Potophthalma Karsch, Cambridge 121

Cybeeinse Simon 76 Robsonia Cambridge 99

Cybseus L. Koch 76 Rothus Simon 197

Dendrolycosa Simon 403 Scotussa Simon 115
Desis Walckenaer 94 Spencerella Pocock 160
Dolomedeee Simon 355 Tallonia Simon .. 252
Dolomedes Lucas 356, 404 Tapinothele Simon 390

Euprosthenomma n. g. Roewer .. 148 Tapinothelella Strand 391

Euprosthenops Pocock 121 Tapinothelops n. g. Roewer .. 393
Hahnia C. L. Koch 103 Tetragonopkthalma Karsch . ... 167
Hdhniidse Bertkau 101 Tetragonophthalma Simon 261
Hahniinse Simon 101 Texirvx Sundevall 74

Hahniops Roewer 114 Thalassieae Simon .. 271

Hygropoda Thorell ... 397 Thalassiinas Petrunkevitch ... 271

Hypsithylla Simon 402 Thalassiopsis n. g. Roewer 354
Ischalen L. Koch 268 Thalassius Simon 271

Lycosseformia Kastner 8 Thaurnasiinse Petrunkevitch .. 355
Malthonica Simon 73 Titurius Simon .. 283

Maypacius Simon 151 Voraptipus n. g. Roewer .. 395

Mizaga Simon 75 Voraptvs Simon 402

Muizenbergia Hewitt 116
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B. — ARTEN.

Seite. Seite.
abrahami Hewitt (Muheribergia) ... 116 bayaonianus Brito Capello (Podo¬
actseon Pocock (Dolomedes) 374 phthalma) 125
aculeata (Strand) (Tetragono- bayaonianus Karsch (Podophthalma). 144

phthalma) 174 bayaonianus Pavesi (Podophthalma).. 134
aculeata Strand (Phalsea) 174 bayaonianus (Brito Capello)
seHus Simon ( Voraptus) 404 (Euprosthenops) 125

xthiopicus Caporiacco (Cispius) 248 bayaonianus pedatus Strand (Eupro¬
eethiopicus Pavesi (Ocyale) 206 sthenops) 128

xthiopicus (Pavesi) (Rothus) 206 beckeri Hewitt (Desis) 101

xthiops Caporiacco (Dolomedes) 382 berlandi nov. nom. Roewer (Maypa-
affinis Lessert (Cispius) 227 cius) 160

affinis (Lessert) (Pisaura) 227 bidentatum (Lessert) (Cispiomma
affinis Lessert ( Voraptus) 406 nov. gen.) 259

affinitatus (Cambridge) (Euprosthe- bidentatus Lessert (Cispius) 259

nops) 139 biguttatus nov. spec. Roewer (Eupro¬
affinitatus Cambridge (Podophthalma) 139 sthenops) 135

africana Simon (Hygropoda) 399 bilineatus Pavesi, Strand (Tetrago-
africana Simon u. Page (Malthonica) 73 nophthalnia) 153

agelenoides Strand (Agelena) 23 bilineatus Simon (Maypacius) 153

agilis nov. spec. Roewer ( Vcraptipus biseriatus nov. spec. Roewer (Thalas¬
nov. gen.) 396 sius) 348

alacer nov. spec. Roewer (Thalassius) 315 bistylus nov. spec. Roewer (Dolo¬
albiabundans nov. spec. Roewer medes) 370

(Thalassius) 325 borbonica Vinson (Dolomedes) 401

albopunctatus Caporiacco (Thalas¬ borbonica (Vinson) (Hygropoda) . ... 401

sius) 335 bornemiszai Caporiacco (Agelena) ... 44
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